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Im Streikgebiel. 


Nachſpiel des Krawalls von Duryea. 
—25 betheiligte Wüchter und 
Nicht = Gewerkicaftler verhaftet 
und freigelafien. — Angaben 
über trügeriihe Anwerbung von 
Streifbredern. — Allerlei. 


Wilkesbarre, Pa. 15. Aug. Anläß- 


lich des geftrigen Kramwalle an ber | 


Warnte'ichen Kohlenmäfcherei zu Dur⸗ 
yea, wobei es zwei Verwundete gab, 
und dann die Anlage geſchloſſen wurde, 


ſind noch geſtern Abend von den Arbei-— 


tern beim Ortsvorſteher Haftbefehle 
gegen die Wachmannſchaften erwirkt 
worden, unter der Anklage aufrühre— 
riſchen Verhaltens und krimineller 
Verwundung. Konſtabler begaben ſich 
alsdann nach der Wäſcherei und ver— 
hafteten 25 Leute. Die Verhafteten 
wurden vor den Ortsvorſteher Burling⸗ 
ton gebracht und unter je $3000 Bürg- 
{haft feitgehalten. E3 wird bon ben 
Arbeitern verfichert, daß die Schießerei 
ganz unnöthig gemweien jei, und bie 
Wahmannicaften die ganze Schuld an 
dem Kramwall treffe. 

Gegenwärtig herrfcht in Durika tiefe 
Ruhe. ES murde fein Verfuh ges 
macht, den Betrieb in der genannten 
Rohlenmwäfcherei fortzufegen, und daher 
fammelte fich audh fein Volkshaufe an. 
Die Betriebsleiter jagen, bei dem ge= 
firigen Tumult ei ein Theil ber Ma- 
[hinerie unbrauchbar gemacht worden. 

Sheriff Jacobs und eine große An 
zahl! Gehilfen waren während der gan 

zen Nacht an Ort und Gtelle; aber fie 
murbden in feiner Weife beläftigt. Der 
Sheriff verfprah den Bejigern ber 
MWäfcherei audgiebigen Schuß für ihre 
Angeftellten, wenn fie heute den Be- 
trieb wieder aufnehmen mollten; aber 
ed fanben fih überhaupt feine Ange- 
ftellten ein. 

Heute wurden bie 25, geftern verhaf- 
teten Wachmannjaften und Angeſtell⸗ 
ten, nach einem Habeaskorpus-Verhör, 
unter zuſammen 810,000 Bürgſchaft, 
welche ihr Anwalt John T. Lenahan 
ſtellte, auf freien Fuß geſetzt. Sofort 
nach ihrer Freilaſſung fuhren die 
Wachmannſchaften wieder mit der 
Bahn nach Duryea ab. 

Shenandoah, Pa. 15. Aug Es 
verlautet, daß eines der Milizregimen⸗ 
ter, welche hier liegen, nach Duryea be⸗ 
orderi werden wird. General Gobin 
ſtellt zwar in Abrede, daß er bis jetzt 
einen derartigen Befehl erlaffen habe, 
gibt jeboch zu, daß die Lage zu Duriea 
mit der größten Aufmerffamteit über- 
macht mwirb. 

Man nimmt jeht an, bak die Mi- 
liztruppen bis zum Ende de3 Ausitan- 
bes hier bleiben merben, befonbers 
mweil alle Zelte jebt hölzerne Yußböben 
erhalten. — Ein Komite Tithautijcher 
Arbeiter berficherte dem General Go— 
bin, e8 fei nicht wahr, daß fich unter 
ber Bevölferung ausländifhen Ur= 
Iprunge im Ghenandoah- oder im 
Mahıe dy- Thal anardiftifche Organi- 
fationen befänden; menn aber einzelne 
Unarchiften in biefem Gebiet gefunden 
werden follten, fo wollen bie Lithauer 
zu ihrer Vertreibung bebilflich fein. 

New Hort, 15. Aug. E3 find Ver- 
bandlungen zwijhen der Amerifani- 
jchen Gemerkichaften-eberation und 
ben betreffenden Arbeitgebern im Gans 
ge, um dem, über ba& ganze Land hin 
berbreiteten Streik der Blattgoldſchlä— 

r womöglich ein Ende zu machen. 
Dos ift noch feine vollftändige Einis 

ung erzielt. In einer Anzahl Werts 
Hätten (darunter auch drei Chicagoer), 
welche die Forderungen der Arbeiter 
beiwilligten, wird am Montag ber Be 
trieb mwieber aufgenommen. 

New Hort, 15. Aug. 32 Männer 
und Jungen haben befhtmorene Ausfa- 
gen gemacht, dahin lautend, daß fie 
bor einer Woche von einem Geheimpos 
liziften nach einer der Bahnlinien ges 
bracht, in einem gejchloffenen Waggon 
nad Pitt3ton, PBa., befördert und bort 
gezwungen wurden, in den Kohlenwä- 
fchereien zu arbeiten. 

Ziweien der Leute, Namend Dapib 
Altman und Frank Felt (von Haufe 
aus Fleifcher) gelang e8, zu entlom« 
men und nach Rem Hort zurückzuleh⸗ 
ren. Sie ſagen, daß ſie ganz nach der 
Shanghai⸗Matroſen-Preſſungs⸗Me⸗ 
thode in den Dienſt genommen wor⸗ 
den ſeien. Ihnen und Anderen wurde 
vorgeſpiegelt, daß fie eine neue Eifen- 
babn-Linie bauen helfen follten. Bei 
Pittston wurde ihr Waggon au von 
Streifern angegriffen, Die bon einer 
bewaffneten Abtheilung zurüdgebrängt 
wurben, welche dann bie Leute nad) ei- 
nem Schuppen in der Nähe der borti- 
gen Kohlengrube brachten. 

Garbiff, England, 15. Aug. Der 
©rubenarbeiter = 
Wales nahm eine Empfehlung an, daß 
* Diſtriktsverbände dieſer ie 

tion $50,000 zur Unterftügung der 
fireifenben Grukenarbeiter ; in der Hatts 
tohle-Region von Pennfylvanien beis 
feuern — da es ſich um Prinzi⸗ 
* von internationaler Bedeutung 

ndle, für welche die Arbeiter der gan⸗ 

zen Welt eintreten müßten. 


——— 15. Aug. Die hier ta 
lm Fa es Ba 
a In Biel 


Verband von Sübds 


Zahlung der Kopfftener an die Söbera- | 
tion zurüdgzuhalten, bis dieſer Streit 
beigelegt ift. 
Cincinnati, 15. Aug. Der Konvent 
der International Typographical 
Union“ nahm ben Antrag an, im näd;= 
ften Sahr einen agreffiven Feldzug für 
ein allgemeines Achtjtundengefeg zu 
führen. Nachdem zmei Vertreter des 
Senternationalen Zigarrenmacher-Ber- 
bands Anfprachen aehalten hatten, 
murbe ein Boncottsbefchluß gegen ge= 

miffe Gattungen Zigarren gefaßt. 

In Armuth geitorben. 
Einft ein berühmter Tenorfänger. 


San Franziäfo, 15. Aug. Karl 
Hriedrig Willibald Peter Mosbrugger 
aus Wertheim a. M., Großherzog- 
thum Baben, ftarb jüngft hier im Ar- 
menhaus. Die Leiche jollte auf dem 
Armenfriebhof beitattet werben, aber 
ein Telegramm bon einem Vetter bes 
Dahingefchiedenen an den Paftor Vogel 
fiherte ein anjtändiges Begräbniß. 
Mo3brugger war vor zehn Jahren einer 
ver berühmteften Tenorfänger derWelt. 
‘m Berliner Königl. Opernhaus, in 
Moskau, in St. Peteröburg und in 
Paris machte er großes Furore und 
eine Zeitlang war er ber Liebling ber 
gefrönten Häupter. 


Bon einem Neger angefallen. 


Milmaufee, 15. Aug. Eine Spezial- 
bepeiche aus Lobi, Wis., meldet: 

Ein Farbiger verübte einen brutalen 
unfittlihen Angriff auf Anna Zim- 
merman, Die Tochter eines Farmers, 
welcher eima eine Meile öftlich vom 
Dorfe Dane anmohnend ift; er ließ 
das Mädchen in bemußtlofem Zuftande 
zurüd. Nach mehreren Stunden kam 
er wieder und geftanb ben rauen, die 
fih in der Nachbarfchaft befanden, die 
hat. Der Vater des Mädchens murbe 
in Kenntniß gefegt, und e3 wurde ein 
Aufgebot organifirt; bdiefes nahm den 
Zarbigen auch gefangen, aber nach ver= 
zmweifeltem Kampf enttam berjelbe mie- 
ber, und er befindet jich noch immer 
auf freiem Zub. Wenn er mieber ein- 
gefangen wird, droht ein omchgericht. 
Er hatte auf einer Farm ummeit des 
Zimmerman’ichen Plaßes gearbeitet. 
Der Zufland de3 Mädchens it be- 
denklich. 
Konfisziren er he Schiffe. 


Wafhington, D. K., 1% Aug. Die 
benezuelifchen — haben drei 
amerikaniſche Dampfer heſchlagnahmt, 
welche der Orinoco Co. gehörten. Dieſe 
Meldung kommt vom Befehlshaber des 
amerikaniſchen Kanone nbootes „Ma— 
rietta“, Rodgers. Sie herurſacht jedoch 
weiter leine Beunru higung, da die 
Dampfer der genannte Geſellſchaft, ob⸗ 
wohl ſie Bürgern der Ver. Staaten ge— 
hören, die venezueliſche Regierungs— 
flagge führen. 

ſtünſtler begeht Selbſtmord. 


Peoria, Ill. 15. Aug. F. H. Den⸗ 
nis, ein Schauſpieler oder Muſiker, 
welcher mit einer Truppe reifte, entleibte 
fich bier, indem er Karbolfäure ver- 
Ihludte. Papieren nach zu Tehließen, 
die man bei ihm fand, war er entmweber 
in Chicago oder in Toledo wohn: 
haft. Er verfhludte das Gift am 
Landmwege unmeit der Pumpenftation 
der Waffertverte. 


Beim Präfidenten. 


Onfter Bay, 2. %., 15. Aug. Präfi- 
dent Roofevelt hatte heute u. V. die Ge- 
neralmajore 9. €. Corbin und ©. M. 
B. Young zu Gafte. Diefelben reifen 
nädjftdem nad) Deutfchland ab, um den 
großen Herbjtimandvern der beutjchen. 
Armee offiziell beizumohnen, und fie 
machten dem Präftdenten ihren Ab— 
ſchieds⸗Höflichkeitsbeſuch. 


Großes Schadenfener. 


Hamilton, D., 15. Aug. Eine vers 
heerende Feuersbrunft, die in dem gro= 
Ben Schnittwaaren = Laden von T.®. 
Homel & Sohn ausbrad, verurfacht: 
einen Gefammtfchaden von etwa einer 
Viertelmillion Dollars. Die Feuerwehr 
von Cincinnati fandte Hilfe, die aber 
zu jpät fam. 


Spzialiftifhder Kongrektandidat. 


Dttumma, Ya., 15. Aug. Die fo- 
zialiftifche Partei des 6. Joma’er Kon- 
areh = Diftrittes ftellte heute Yyrant 
Rice von Avery al3 Kandidaten für 
ben Kongreß auf. ' 


— — —— —— 


Ausland. 


Lenau⸗Denkmal in Ungarn. 


Bubapeft, 15. Aug. In Cſatad, Un- 
arn, fand eine einbrudspolle Freier 
tatt. Vor 100 Jahren wurde dort ber 
Dichter Nikolaus Lenau (Niembfch von 
Strehlenau) geboren, und der Tag 
mwurbe dazu außgemählt, den Grund- 
ftein für das längft geplante Dentmal 
zu legen. Vormittags fand ein eitgot- 
tesdienft in ber fatholifchen Pfarrkir- 
che von Cfatad ftatt. Nachmittags ging 
ed im Feitzuge- nach dem Dentmals- 
plag, wo die Grundfteinlegung unter 
dem üblichen Peremoniell vollaogen 
murbe. Der ungarijhe Schriftfteller 
— Herczeg hielt die Feſtrede in un⸗ 

ariſcher Sprache. Dann folgten De— 
—— deutſcher Gedichte Lenaus 
und auch eine in deutſcher Sprache von 
Herrn Joſef Stein gehaltene Rede. 


Schaufpielerin geſtorben. 


her 15. ut Mademoijelle 
‚be Bonuza, eine rin 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 15. Auguſt 1902. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Frankreich⸗ Ordensſchulen⸗ Hafen⸗Verbeſſerungen gewünſcht wird, 


Wirren. 


Paris, 15. Aug. Die Angabe des 
Miniſterpräſidenten Combes und ſei— 
ner Informanten, daß hinter der Agi— 
tation gegen die Schließung religiöfer | 
Schulen in der Bretagne monardifti= | 
[he Macher ftedten, (wie fchon auf der 
Snnenfeite berichtet murbe), mirb von 
hervorragenden Katholiten entjchieben 
in AUhrede geitelt.e Graf Albert de | 


Mun, melcher nebft dem Abbe Gay- 


raud ber leitende Geift des Wibderftanz | 
bes in Finiſterre iſt, ſagt, dieſe Bewe— 
gung ſei ganz von ſelbſt aus den Be— 
völkerungskreiſen hervorgegangen, und 
die Regierung rede jetzt blos deshalb 
von einer „royaliſtiſchen Verſchwö— 
rung“, weil ihr die Sache Verlegenheit 
bereite. 

In ähnlicher Weiſe, aber in leiden— 
aftlicherer Sprache, äußerte ſich 
Francois Coppee. 

„La Patrie“ ſagt, es verlautet, daß 
die Regierung beabſichtige, die leiten— 
den Royaliſten einſtecken zu laſſen. 
Miniſterielle Organe verſichern, daß 
die Regierung eigenthümliche Infor— 
mation habe über die Art, mie bie 
Bauern in der Bretagne in den Glau- 
ben gemwieot worden jeien, daß fie fi 
der NRepublif erfolgreich miderjegen 
fönnten. 

In St.Meen u. Folgeel ift die Qage 
unberänbdert. 
Pilgerfahrt nach Folgeet anläßlich des 
Maria-Himmelfahrtzfeites ftatt. Etwa 
15,000 ®Berfonen fammelten fi bort 
aus bem benachbarten Lande an; Pro- 
zeſſionen von allen Nachbarbörfern, mit 
Kreuzen und religiöfen Bannern, 30= 
gen unter Führung von Prieftern 
fingend ein. 

Admiral deCurenille, Abbe Gayroud 
(der auch ein Mitglieb der franzöftichen 
Abgeorbnetenfammer ift) und ber 
Rathsherr Soubigon haben einen Pro- 
teft an den Premierminifter Combes 
gegen die Behauptungen betreff3 einer 
ropaliftifhen Verfchmörung gerichtet. 
Sie fagen barin: 

„Wir proteftiren gegen den Verſuch, 
den Kundgebungen eines entrüfteten 
öffentlichen Gemwiffens einen politifchen 
Charakter beizulegen. Während bie 


gefeglichen Protefte ber Bevölkerung, | 
welche den Schmeltern dankbar ift, un= | 
fernBeifall haben, werden wir ung auch | 
fernerhin beftreben, Gemaltthaten zu 


verhindern. Es lebe die liberale Re- | 
publik!“ 

Rom, 15. Aug. Mitglieder der re— 
ligiöſen Orden, welche aus Frankreich 
ausgewieſen werden, namentlichſSchwe⸗ 


ſtern, ſuchen bei den Vatikan-Behörden 


um die Erlaubniß nach, ſich in den Ver. 
Staaten niederzulaſſen. Mehrere ſind 
perſönlich zu dieſem Zweck nach Rom 
gekommen. Es wurde ihnen erklärt, es 
beſtänden derzeit keine Vakanzen in den 
Ver. Staaten; auch würden infolge der 
Unkenntniß in der engliſchen Sprache 
dort Schwierigkeiten für die Schweſtern 
entſtehen. Indeß biete Kanada ein ge— 
eignetes Feld; dort ſei noch Wirkungs⸗ 
raum genug, und in einem großenTheil 
der Dominon herrſche die franzöſifche 
Sprache bei der Bevölkerung vor. In— 
deß zeigen die Applikanten bis jetzt we— 
nig Luſt, nach Kanada zu gehen. 
Deutſche Hochſchule in Poſen. 


Berlin, 15. Auguft. Die Gründung | 
einer Hochjchule in Vofen, welche, mie | 
fürzlich gemeldet, von der Regierung 
in’5 Auge gefaßt war, ift nunmehr 
endgiltig bejchloffen worden. Der er⸗ 
forderliche Kredit wird in den nächſten 
Etat eigeſtellt werden und ohne Zwei— 
fel die Genehmigung des Landtags er— 
langen. So ſpannt die Regierung alle 
Kräfte zur Durchführung ihrer neuen 
Polenpoltäit an. 

Inzwifchen nahen die —— in 
Poſen heran, und mit großen Erwar⸗ 
tungen ſieht man der, in Ausſicht ge— 
ſtellten Polenrede des Kaiſers entge— 
gen, welcher ſich in letzter Zeit viel mit 
dem amtlichen Material über die pol— 
niſche Bewegung in Poſen beſchäftigt 
hat. Die Gelegenheit zur Rede wird 
vorausſichtlich das Bankett bieten, wel— 
ches der Kaiſer am 4. Sepiember den 
Ständen der Provinz Poſen im neuen 
Provinzialmuſeum gibt. An dieſem 
Muſeum, das deutſchnationalen Zwe— 
cken dienen ſoll und vom Kaiſer ſeiner 
Beſtimmung übergeben werden wird, 
wird zur Zeit noch rüſtig gearbeitet, um 
es bis zur Ankunft des Monarchen ei⸗ 
nigermaßen im Stand zu haben. 


Prinz als Orcheſter⸗Mitglied. 


München, 15. Aug. Hieſige Blätter 
berichten, daß Prinz Ludwig Ferdinand 
bon Baiern, der Proteltor der Münche- 
ner Seitfpiele, am leßten Samjtag bei 
ber Aufführung ber „Meifterfinger“ im 
Prinzregenten-Iheater a3 BViolinift im 
Orcheiter mitmwirfte. Der Prinz ift ein 
begabter Arzt und eifriger Runftgönner 
und Mufiter. 

Keine Berufung gegen das ‚‚PBri- 
mus“Urtheil. 


Hamburg, 15. Aug. Der „Hambur- 
gifche Korrefpondent“ dementirt jekt 
bie Meldung mehrerer anderer Blätter, 
daß die Kapitäne des „Primus“ und 
ber „Hanfa“ fomwie derStaat Berufung 
gegen bas Urtbeil des Hamburger See- 
amtes betreff3 der furchtbaren Gchiffs- 
tataftrophe eingelegt hätten. 

Der KHaifer in Düffeldorf. 

Düffelborf, 15. Aug. Kaifer Wil- 
beim, der gegenmärtig bie Ausftellung 
bahier bejucht, verfünbete Heute in 
—— he — des 

an es großes 


Heute fand eine wichtige | 


zur Verfügung zu ftellen. 

Der Kaijer fprah die Hoffnung 
| aus, daß Düffeldorf bei den friedlichen 
! und glückverheißenden Ausſichten, die 
| fi in Europa eröffneten, anhaltend 

gute Fortfchritte machen merbe. 


Familientragddie in Breslau. 


Bredlau, 15. Aug. Hier ift ein Kanz- 
| leidiener der GSteuerdireftion, Namen? 
Leichfeld, unter dem Verdacht, feine, | 
ı unlängft aeftorbene Ehefrau nebft zm:i 
| Kindern vergiftet zu haben, in Unter: 
| fusungstaft abgeführt morden und | 
| bat in der Gefänanißzelle Geldftmord | 
begangen, indem er Jich erhängte. Seine 
dreiundzwanzigiährige Tochter aus er⸗ 
| fter Ehe befindet fich unter dem Ber: | 
dacht der Mitwiffenfhaft an ihres 
Vaters Ver/rechen ebenfall3 in Haft. 
Dampfernadridten. 
Uugelommen. 

New Port: Kürft Bismard von Kamburg. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


Noch immer im Dunkeln. 


Verdächtige maſſenweiſe verhaftet. — Die 
Penſionen von Poliziſtenwittwen. 

Frank Farrington, ein Einbrecher, 
welcher ſchon ein Poliziſtenleben auf 
dem Gewiſſen haben ſoll, iſt in Detroit 
verhaftet worden. Ob der geäußerte 
Verdacht, daß der Mann mit der Er— 
| mordung der Poliziften Devine und 


Pennell etwas zu thun habe, gerechtfer- * 


| tigt ift, muß aber erft noch nachgemie- 
ı fen werben. Er ift einer ber vielen 
| Verdächtigen, auf melde die Beichrei- 
| bung eines der Mörder paßt. arts | 
ington ift 6 Fuß groß, jchlant und 
bat eine entftellte Nafe, mie fie laut 
Mittheilung bon Zeugen einer Der 
Ihäter hatte. Der Verhaftete wird 
bier von ber Polizei in’3 „SKreugver= | 
hör“ genommen merben. Die Behör- 
den jind aufßerdem einem anderen 
Manne, dem vermeintlichen zweiten 
Mörder, auf der Spur. 
‘ener Anabe, welcher geglaubt hat, 
ı der Polizei werthbolle MWinte geben zu 
| fönnen, hatfich mahrfcheinlich getäufcht, 
ı benn eine Stunde vor der Zeit, al3 der 
Doppelmord fich zutrug und der Knabe 
ı feine Beobachtungen gemacht haben 
will, feuerte Bolizift Kennedy hinter 
mehreren verbachtigen Perfonen, welche 
er aus dem Haufe Nr. 233 Congteh 
| Str. verjagt hatte, einen Schreckſchuß 
| ber. Der Knabe hefand fich nicht * 
vor jener Stelle. Er vermag ſich aber 
nicht der genauen Zeit zu entſinnen, 
zu welcher er einen der an ihm vorbei— 
laufenden Männer erkannte. Alle 
Verſuche, auch nur einen der zahlrei— 
chen, auf Verdacht hin verhafteten 
Männer durch die Zeugen als einen der 
Verbrecher beſtimmt ermitteln zu kön— 
nen, ſind fehlgeſchlagen. Die Polizei 
tappt noch ebenſo ſehr im Dunkeln wie 
am Morgen des Doppelmordes. 
Anläßlich des Begräbniſſes der Po— 
liziſten Pennell und Devine wird auf 
die große Noth hingewieſen, in 
welcher ſich die Hinterbliebenen der 
Ermordeten befinden, und der Vor— 
ſchlag der Veranſtaltung von Samm— 
lungen findet allgemein eine gün— 
ſtige Aufnahme. Freitag Nachmittag 
wird im Great Northern -Thea— 
ter eine Theatervorſtellung, „Browns 
in Town“ zu ihren Gunſten veranſtal⸗ 
tet werden. Stadtanwalt John ©. 
Owens ſchlägt vor, endlich die Vor— 
ſchriften über die Benfionirung bon 
' Volizeibeamten neu zu regeln, fo daß 
bie Wittwen von höheren Polizeibeam- 
ten feine höhere Benfion erhalten, al® 
jeßt die Wittme eine Leutnant be- 
fommt, und ferner die Penfionen bon 
MWittmwen, bei denen folhe Zahlungen 
nicht oorgefehen find, höchitene $30 
den Monat und $5 für jedes Kind un- 
ter dem (und bis zum) 16. Lebensjahre 
betragen follen. Auch follen alle wegen 
Untauglichteit penfionirten Polizeibe- 
amten von Neuem ärztlich unterfucht 
werden. 


* Der frühere Fleifchhändler U. 3. 
Stone myrde heute unter der Antlage 
verhaftet, Frau Sennie Shea, 634 
Mafhburne Ave, $300, melche ihr 
Gatte binterlaffen hatte, unter dem 
Vormwande, dad Geld für fie anlegen 
zu mollen, abgejchwindelt zu haben. 

* Don einem Fradtzuge der Alli- 
noi3 Zentralbahn wurde ein unbelann= 
ter Neger, vermuthlih ©. Robiteau, 
ein Metroje aus New Orleans, geftern 
Abend an der 105. Straße überfahren 
und getöbtet. Die Leiche liegt in Pu 
man. 

*Die Mutter von Bernard Murphn, 
einem ber Feuerwehrleute, die geie- 
aentlich des Brandes des Kühlfpeichers 
auf dem Gebiete der Weltausftellung 
ihren Tod fanden, ift nad Amerifa 
getommen. \hre Freunde befragten ben 
Mahyor Harrifon über den Berbleib 
bon $500, welche Summe für fie durch 
öffentlihe Subftription aufgebracht 
wurde. Der Mayor erklärte, daß das 
Geld von Truftees, unter denen fih 9. 
N.Higinbotham befinde, bei der North- 
ern Truft Company deponirt murbe. 





Dad Wetter, 


Bom Wetter:Bureau wird für die nä fen 24 
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Aus den Polizeigerihhten. 
Ein angebliher Einbrecher aufgehoben. 


Unter der Anklage, fünf Einbrüche 
verübt zu haben, ftand heute der Neger 
Andrem Samueljon, aliad® Gordon, 
| vor Richter Hal im Polizeigerichte an 
der Harrifon Straße. Der Mann war 
Mittwoch von Bolizift Geit an der 29. 
Straße und Calumet Xpe. verhaftet 
| worden, auf viele Bejchreibungen eines 

Einbrechers hin, welche beſtohlene Um— 
wohner ihm geliefert hatten. Gegen 
Samuelſon ſind vorläufig nur Ankla— 
| gen wegen Einbruch und Diebftahls 
erhoben morben, nämlich wegen Dieb- 
ftahl3 von Silberfachen i im MWerthe von | 
$25 aus M. Ierrell3 Wohnung, 2908 | 
Galumet Avenue; wegen Diebjtahls ei- 
ner Ubr und Kette im Werthe von $100 
aus der Wohnung von Frau Ella 
Monroe, 102 29. Str.; wegen Dieb- 
ftahl3 von Kleidern und Schmudfadhen 
im Werthe von $150 aus der Wohnung 
bon D. 93. Cornell, 3007 Calumet 
Ave.; von Silberfachen, merth $75, 


| 


aus %. H. Anderfon’3 Wohnung, 2914 | 


Galumet Une; von Uhr und Kette, 
merth $50, au 2. Higgins Wohnhaus, 
2943 Cottage Grove Ave. Alle bieje 
| Einbrüche trugen fich in der Nachbar= | 
' fohaft der 29. Str. und Calumet Abe. | 


zu. Der Schwarze wurde unter $2000 | | 


Bürgfhaft dem Kriminalgericht über- 
tiefen. 

„Der Fall ift bereits außergerichtlich 
geichlichtet; 


Tochter mweigern fich, ald Klägerinnen 


| gegen Stenftrum aufzutreten, und ich‘, 
’mwa3 gegen den 


| babe überhaupt nie 
Mann bier vorzubringen gehabt,“ fo 
fprah N. 8. Freeman heute im Harri- 
fon Str.-Bolizeigericht, ald das bon 


| feiner Frau und Tochter vorgeblich | 
megen Entführung ber leteren anhänz= | 


gig gemachte und bereits wiederholt 
bertagte Progebverfahren mieder auf- 
genommen murde. Das 1öjährige 
Mädchen Qucretia Freeman mar am 
23. Juli aus ihrer elterlichen Wob- 
nung, Nr. 6735 Dakley Uoe., angeblich 
bon Dliver N. Stenftrum fortgelodt 
worden. Sie bezeichnete ihn der Polt- 
zei gegenüber als ihren Verführer. Er 
murde prompt verhaftet. 
Vormittag tft Stenftrum mieder ein 
freier Mann. 


Freeman hatte 
nit Stenftrum, fondern ein Anderer 
jei der Verführer feiner Tochter, Dem 
„Anderen“ jet man zwar auf der Spur, 
aber ihn faffen könne die Polizei noch 
nicht. Auch fei das Gerücht aus der 
Luft gegriffen, daß er 83100 als Preis 
für die Wiedererlangung der Ausrei— 
ßerin ausgeſetzt habe. Eine derartige 
Aeußerung hätte er zwar der im Ge— 
bäude Nr. 4704 State Str. wohnhaf— 
ten Frau Stahl gegenüber gemacht, 
aber eine öffentliche Ankündigung, daß 
er willens ſei, dieſen Preis zu zahlen, 
ſei ſeinerſeits nicht erfolgt. 

Das Verhör von G. W. Ronſa— 
ville, der ſeinen Prozeß von Richter 
Kerſten zu Richter Hamburgher verle— 
gen ließ, wurde von letzterem auf den 
22. Auguſt verſchoben. Als Kläger ge⸗ 
gen Ronſaville tritt ein gewiſſer Albert 
de St. Chaines auf. 


Der Wirth Anton Schmeck 
James Franey wurden heute 
Richter Sabath um je $1 und die Ko- 
ften geftraft. Schmed3 Wirthichaft ift 
im Haufe Nr. 871 Blue Y3land be. 
Morgen früh um 2 Uhr follenSchmed 
und Franen in die Reviermache an ber 
Hinman Str. gefommen jein und eine 
Ruheſtörung verübt haben. Sie wur- 


den eingefperrt und erhoben Antlagen 


ferner behauptet, 


und 
bon 


gegen den machhabenden Sergeanten 
Tord. Diefer wurde von der Diszi- 
plinarbehörde um zehn Tage Gehalt3- 
abzug geitraft, infolge deffen er fein 
Amt niederlegte. Er behauptete, bie 
Entjheidung wäre ungerecht und Zeu- 
genaußfagen in der heutigen Gericht3- 
verhandlung jchienen das zu  beitäti- 
gen. Die Zeugen behaupteten, die 
beiden Befucher wären wegen Lärm- 
macend aus der Wache ausgewieſen 
worden und hätten dann Ford ange- 
griffen. Nach einem jehweren Kampfe 
fei e8 Ford und anderen Polizeibeam- 
ten gelungen, die Uebelthäter zu über- 
mwinden. Schmed fagte, er habe in ber 
Neviermahe um Schuß por einem 
Konkurrenten nachgefucht, der ihn be— 
droht hätte. Ford habe ihn dann ohne 
Grund angegriffen. Diefe Angaben 
wurden von Trranen beftätig‘, da aber 
diefer Zeuge Ihon häufig verhaftet 
morben mar, fo fonnte der Richter dei- 
fen Zeugniß nicht als vollgiltia an- 
nehmen. Zroßdem verhängte er über 
Schmet die allergeringfte Strafe. 
Fin behauptete, die Männer feien in 
oldem Zuftande gemeien, bıf er fie 
nicht habe verftehen fünnen und fie 
aufgefordert habe, Morgen mieberzu- 
fommen und fich einen Haftbefehl aus- 
ftellen zu laflen. Dann jeien die Leute 
fehr ausfallend geworben, Schmed habe 
ihn und er Schmed geichlagen. Kapt. 
Rehm und Leut. Yohnfon wollen ein 
neues Berfahren zu Guniten von Ford 
bor ber Disziplinarbehörde anftrengen. 

Gehörte Chicago zu den Neu-Eng- 
land-Staaten und lebten mir ftatt im 
aufgellärten zwanzigiten Jahrhundert 
noch in den büfteren Zeiten des ftrengen 
Glaubenägwanges unb der Unbulb- 
famteit in dem erften Jahrzehnt nad 
ber Landung der puritanifchen Pilger- 
päter, dann würde die heute dem Kabi 
wegen Ausübung übernatürli- 


— vorgefůhrte 


ge Au 


Here 


meine Frau und meine | 


Seit heute | 


14. Jahrgang. 


Neu-Englands erzählt. — Frau Carrie 
Gulfat, im nämlichen Haufe an ©. 
Wood Straße mohnhaft, behauptete 
fteif und feft, ihreNachbarin habe durch 
Zauberei und durch die Ausfendung bö- 
| fer Geifter Unfrieden zwifchen ihr und 
ihrem Gatten gefäet. Diefe muthmaßli- 
he Kundige alten böfen Zauberd müffe 
| unfhädlich gemaht und menn aud 
nit verbrannt, fo doch im Gefängnig 
eingefperrt werben. Der Kadi bekannte 
fich nicht recht vertraut mit den etwai- 
gen gegen die Heren biefes Staates ge- 
richteten Strafordnungen, verſprach 
‚der Klägerin aber, fie bi8 zum 25. 
Auguſt, bis zu welchem Tage er diefen 
„bohmwichtigen Fall“ auffhob, gründ- 
| Tich zu ftudiren und hielt vorläufig qe= 
gen die betagte Frau Annie Mrofet nur 
| die Anklage wegen unorbentlichen Be- 
| tragens aufredt. 





Die Anftalten in Dunuing. 


Herr Hanberg, fingt der Dermwaltung ein 
Coblied. 

PräfidentHanberg vom Countyrath 
| und Superintendent McLaren vom öf- 

fentlihen Dienft haben heute eine ein- 

gehende Jnfpettion der County: Anftal- 
| ten in Dunning beendigt. Herr Han- 
berg hat auch einen eingehenden Bericht 
über die Umftände des Todes bes Irr— 
| finnigen Mauderbach eingefordert. Es 
ftellte fich heraus, daß der Unglüdliche 
einen doppelten Rippenbruch erlitten 
hätte. Supt. Qange ift mit ber An 
fertigung des Berichtes befchäftiat. 

Herr Hanberg Sprach jich über die 
Zuftände in Dunning recht befriedigt 
aus. „Wo Hunderte von irrfinnigen 
Perfonen find“, fagte er, „muß man 
erwarten, daf manchmal etwas vor— 
fommt. Herr Lange wird bon bem 
| ärztlichen Leiter der Anftalt Neely ei= 
nen Bericht über Mauderbadh’3 Tod 
| verlangen. Wenn e3 ſich herausſtellt, 
| daß irgend ein Angeftellter Unrecht ge— 

| than hat, fo wird er der Zipildienjtbe- 
| hörde zurlinterfuchung vorgeführt wer: 
ben. 

„Die Politik hat mit der Zeitung der 
Anftalt nichts zu thun. Ach müßte von 
feinem Angeftellten, der im leten hal= 
ben Jahre feinen Poften erhielt. Ich 
bin durch feine Verpflichtungen gqe= 
| bunden. Ich ermittelte, daß die 
| Schwindſüchtigen ſtets beſſere Koſt 
erhalten, daß die weiblichen Kran— 

ken mehr Bequemlichkeiten haben, 
und daß die Nahrung reichlich und ge— 
niigend iſt. Wir wollen das Armen— 
haus nicht zu einem Hotel erſter Güte 
machen, da ſonſt Viele ſich zur Auf— 
nahme melden würden, welche kein An— 
recht darauf haben, oder die ſich ſonſt 
durchſchlagen können. Wir beſtreben 
uns, die Mannezszucht aufrecht zu er— 
halten, und darauf zu achten, daß es 
den Inſaſſen nicht an den Lebensbe— 
dürfniſſen und guter Behandlung feh— 
le. Jetzt ſind dort fünf Wärter mehr 
als im letzten Jahre. Wir brauchen 
mehr Raum. Die Anſtalt iſt ſauber 
gehalten, und die dortigen Zuſtände 
ſind im Allgemeinen befriedigend. 





Ewige Wachſamkeit. 


In ſeiner Scheidungsklage, die er 
heute vor Richter Chytraus gegen ſeine 
Gattin Nellie anhängig machte, erzählt 
Clinton Hartzell eine růhrende Geſchich— 
te von Verfolgungen, Mißhandlungen, 
ja ſelbſt Bedrohungen mit dem Tode, 
denen er von Seiten ſeiner Frau wäh— 
rend der letzten Jahre ausgeſetzt war 
und die er nur durch ſeine unaus— 
geſetzte Wachſamkeit vereitelte. We⸗ 
nige Wochen nach ſeiner im Dezember 
1899 zu Monmouth, Ill., erfolgten 
Verheitathung hätte die böſe Nellie 
von ihm verlangt, daß er ſich eine der 
in der Nähe des Ortes gelegenen Far— 
men ſeines Vaters gerichtlich über— 
ſchreiben laſſen. Sie hätte alsdann von 
ſeinem Vermögen 34000 in ſieben Mo— 
raten mit vollen Händen ausgegeben. 
Als er ihr wegen ihrer Berfchmendung3=- 
fucht Vormürfe machte, fei fie wüthend 
geworden und habe einen Ausflug nad) 
Galesburg unternommen. Von dort 
zurüdgetehrt, hätte fie den Verfuch ge- 
macht, ihn mittels Chloroform umzu= 
bringen. ITroßbem und alledem hat ber 
Gutmüthige feiner Nellie verziehen, hat 
ein Jahr nach feiner Hochzeit, im De 
zember 1900, nachdem er bier 
in einem großen Produktenge— 
ſchäftshaus eine lohnende Giellung 
gefunden, ſein Weib und Kind nach— 
kommen laſſen. Hier habe ſich die 
Frau erſt recht verſchwenderiſch gezeigt, 
ſei ganze Nächte hindurch aus dem 
Hauſe fort geblieben und habe ihren 
Mann, und auch ihren zweijährigen 
Knaben Le Roh ganz unmenſchlich ver⸗ 
nachläſſigt. Wenn die Frau nur halb 
ſo viele Fehler hat und ihm nur halb 
fo viel Ungemach bereitet, wie Harhell 
in ſeiner Klageſchrift anführt, dann 
wird ihm der Richter ohne Zmeifel bie 
nachgefuchte Scheidung bemilligen. 


* Die Bundes = Zipildienft = Kom= 
milfion hat hier vergeblich nach An- 
mwärtern auf einen Weberjeßerpoften im 
Philippinendienſt Umſchau gehalten. 
Die betreffende Stelle trägt $1200 Ge- 
halt, und der Ynhaber erhält jährlich 
vier Wochen Urlaub. 

* Am Montag, den 18. Auaguft, 
Abends acht Uhr, wird in der ee 
Halle, Nr: 40 Oſt Randolph Str., der 


| neugegrünbete Hrauen=Unterftügungs- 


„| verein des 24. Regiments der Bete- 
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Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


Ein Zemülhsmenſch. 


Chompſon legt, auf allgemeines 
Derlangen, ein „Geftänd- 
niß‘ ab, widerruft es 
aber fofort wieder. 


Milton 2. Edwards heute früh 
hier eingetroffen. 


Ein Gerücht, daß Bartholins Kleider am 
Seeufer gefunden wurden, be 
ftätigte fich nicht. 


Leutnant Badud ftellte einen intereffanten 

Beriud mit dem Yuhriwert an, in dem 

die Keihe der Mithell angeb: 
ld fortgeihailt wurde. 

Große Aufregung in Bolizeikreifen 
rief heute die Kunde hervor, daß Boli- 
ziſt Ruddy von der Bezirkswache zu 
Hyde Park am Seeufer, am Fuße der 
41. Straße, Kleider gefunden habe, 
welche der Beſchreibung nach die des 
berfchollenen Wm. Bartholin zu fein 
[hienen. Die VBermuthung ermies fich 
als eine irrige. Nach eingehender Prü⸗ 
fung der Kleibungaftüde gelangten bie 
mit der Aufarbeitung bed alles be- 
trauten Deteltives zur Ueberzeugung, 
daß die Kleidungzftüde Eigenthum ei— 
m3 gewiffen Wm. Gubbing, Nr. 759 
Root Straße, feien, der mahrjcheinlich 
Selbftmord begangen hat. — Gubbins 
Icheint ein Erfinder geivefen zu fein 
umd über feinen Grübeleien ben Ver- 
ftand verloren zu haben. 

Milton 8. Edmward3, ein früherer 
Zimmerherr der Frau Bartholin, mel- 
her bon der hiefigen Polizei ala Zeuge 
gemwünfcht ward, traf heute früh aus 
freien Stüden, aber auf Koften der Po» 
Iizet, au8 Denver. bier ein, und begab 
fih, nachdem er gefrühftüct hatte, nad) 
der Hauptmache, wo er eine faft ein= 
ftündige Unterredung mit dem Polizei— 
ef ONeill hatte, 

Später äußerte er fich Berichterftat- 
tern gegenüber mie folgt: 

„Ich ſah Frau Bartholin zum legten 
Male am 3. oder 4. Juli. Dann ver» 
Ihmand fie plößlich. Ach fragte Will, 
to jeine Mutter fei. Er fah mich jelt- 
fam an, überlegte einen Augenblid, und 
fagte dann, fie hätte fi nah Milmaus 
fee begeben. Er erklärte, daß fie frant 
märe, jich aber auf dem Wege ber 
Befferung befände, und in menigen 
Iagen heimfehren würde. WIE die 
Zeit verfloß,. ohne daf Yrau Bartholin 
zurückkehrte, kam mir die Geſchichte 
merkwürdig vor, und ich fragte Will 
nochmals nach ſeiner Mutter. Bei je— 
der dieſer Gelegenheiten ſah er mich 
ſeltſam ſcheu an, und ac) mir auswei⸗ 
ende Antworten. Seine Augen frhie- 
nen mich zu durchbohren, und doc 
malten jih Schred und Verlegenheit in 
ihnen. ch fragte fo häufig nad} Frau 
Kartholin, meil fie mich mährenb mei- 
ne fünfmonatlichen Aufenthalts in 
ihrem Haufe jtet3 jehr freundlich bes 
bandeli hatte. 

E3 vergingen mehrere Tage. Das 
Haus war fhmugig und vermahrloft. 
Ein unerflärliches Gefühl der Furt 
bemächtiate fi meiner. Das Ver» 
Ihminden der Frau, und Wills merf- 
würdiges Benehmen erregten meinen 
Verdacht. ch gelangte zu der Ueber» 
zeugunag, daß Frau Bartholin mir 
Mittheilung gemaht haben miürbe, 
wenn fie beabfichtigt hätte, nad Mil» 
twaufee zu reifen. 

Meine Beforgniß murbe noch ber» 
mehrt, als ich eine Morgend gegen 
drei Uhr plötzlich erwachte, und Thomp⸗ 
ſon in meinem Zimmer vorfand. Er 
ſtand dicht neben der Thür und blickte 
nach meinem Bette. Ich richtete mich 
auf, ſtützte mich auf einen Ellbogen 
und fragte ihn, was er wolle. Er 
ſagte, daß er Will ſuche, und daß er 
geglaubt hätte, Will fei in meinem 
Zimmer. Damals legte ich dem Zmis 
fhenfall feine große Bedeutung Fei. 
E3 it aber doch höchſt merkwürdig, 
daß Thompſon um jene Stunde im 
Hauſe umherſtreifte und Wm. Bartho⸗ 
lin ſuchte. 

Mein Zimmer war ſchmutzig und die 
darin herrſchende Atmoſphäre uner- 
träglich, ſo daß ich mich genöthigt ſah, 
während mehrerer Tage vor meiner 
Abreiſe ein angrenzendes Zimmer zu 
benutzen. Das Kopfende des Beties 
ſtand in der Nähe eines Fenſters, wel⸗ 
ches nach der hinteren Veranda der 
zweiten Etage führte. Am Abend des 
30. Juli, an dem Minnie Mitchell 
verſchwand, zog ich mich gegen Mitler—⸗ 
nacht zurück. Ich hörte kein ungewöhn— 
liches Geräuſch im Hauſe, und war 
bald eingeſchlafen. Um zwei Uhr er— 
wachte ich durch das klägliche Miauen 
einer Katze. Ich bemühte mich vergeb— 
lich, die Katze zu verſcheuchen. Zur 
Verzweiflung getrieben, erhob ich mich 
und ſah, daß die Katze auf dem Fen— 
ſterbrett ſaß. Das Fliegenfenſter war 
ausgehoben, und mir kam der Gebante, 
daß man von der Veranda aus mühe— 
los in mein Zimmer dringen und mich 
im Schlafe abmurkſen könnte. Wäh— 
rend des Reſtes der Nacht machte ich 
kein Auge zu, und am 31. Juli beſchloß 
ich, da3 unheimliche Ha: 3 zu verlaffen. 
Ach ließ alte Kleidungsftüde zurüd, 
bamit Bartholin nicht Terdacht fchöpfe. 

Am Abend des 31. Juli begegnete 
ich der yrauMitchell und ihrer Schwie⸗ 
gertochter, ber Frau ihres Sohnes Ro» 
bert, auf der vorberen, nach der Bat» 
tholin’fchen Wohnung führenden 
Zee Uns gejellte jich ein 

Namen? Purby, zu. Frau 


fagte, fie A 
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Dann hat Eure Köchin 
das Brot gebacken von 


Und Ihr eßt die ganze Frucht dreißigjähriger Arbeit, ein 
tadelloſes Mehl zu erzeugen. 
3000 Grocers verlaufen es. 
Wenn es Euer Grocer nicht verkauft, ſchreibt uns 


& STAR & CRESCENT [MILLING CO, CHICAGO, | 


Don: Georges Dbnet. 


(13. Fortfegung.) 

„Unb mein Vater nicht?" Fragteber 
unge Mann lächelnd. 

„Und Dein Vater au! Ach Führe 
Dich jet zur Mutter hinauf — Ckxaff, 
Du wirft: noch auf’3 Bureau gehen?” 

„Bis ine linterfchrifien erledigt find. 
Dann geke ich heim, merbe aber zu 
Tiſch kommen.“ 

Vater und Sohn gingen über eine 
Privattreppe in die Wohnräume hin⸗ 
auf, wo ſie zu ihrer Ueberraſchung im 
Vorzimmer einen fremden Bedienten 
vorfanden, der wartend auf einer Bank 


ſaß. 
„Die Mutier jcheint Befuh zu 
haben,” bemerkte Baradier. „Mert- 


würdig — fie hat doch heute nicht. 


Empfangstag,” 

Die beiden Herren traten Durch einen 
Geitengang in Fran Baradiers Feines 
Empfangszimmmer und fanden diefe am 
Fenſter ſitzend, 
Hand, aber mit müßigen Fingern ihren 
Gedanken nachhüngend. 

„Du bift bier!“ rief Baradier ver- 
wundert. „Ich alaubte, Du Habeft Be- 
Tuh zu empfangeir?” 

„Der Befuch aift micht mir.“ 

„Richt Dir? 
Ulio wohl Fräulein von Tremont?” 

Allerdings,“ vorſetzte Frau Bara- 
dier beinahe verlegen. 

„Aber was haſt Du denn nur?“ 
fragte der Bankier, aufmerkſam mer- 
dend. „Es ſcheint irgend etwas Un— 
gewöhnliches vorzugehen im Hauſe, ſag' 
mir doch....“ 
Ja, dieſer Beſuch iſt ungewöhnlich, 
ſehr merkwürdig ſogar! Eine Schul⸗ 
freundin von Genopeva ft,.. eigens 
vom Klofter ber, um unjerem lieben 
Saft Theilnahme zu bemeijen, und fie 
mußte allein fommen, ba3 heißt von 
einem vertrauten Diener begleitet, weil 
ihr Vater unfer Haus nicht wohl be- 
treten fönnte....” 

Barabiers Geficht färbte fich dunfel- 
roth, feine Brauen zudten. 

„Alſo iſt es....“ 

Seine Frau ließ ihn nicht ausreden; 
ſie verſtändigte ſich mit ihm durch einen 
raſchen Blick. 

„Ja, es iſt Fräulein Lichtenbach!“ 

Ein Schweigen trat ein. Marcel 
umarmie jetzt erſt die Mutter, und 
konnte dabei den Blick nicht vom Vater 
verwenden, der, vor dem Kamin 
ſtehend, offenbar beſtrebt war, ſich die— 
ſen auffallenden Schritt der Tochter 
ſeines Gegners und deſſen Tragweite 
zurechtzulegen. 

‚Wie iſt ſie denn, dieſe Fräulein 
Lichtenbach?“ fragte Marcel. 

Ich geſtehe Dir, daß ich ſie nicht 
recht angeſehen habe,“ erwiderte die 
Mutter, „die Meldung ihres Beſuches 
hatte mich ein wenig verblüfft. Amalie 
und Genoveda waren bei mir, und nach— 
dem der Beſuch eingetreten war, ließ 
ih die jungen Mädchen allein. Go 
viel ich bemerkt Habe, ift fie groß und 
hübſch gewachſen, aufgefallen ift mir 
bie Stimme, eine belle, fühe, einfchmei- 
celnde Stimme.“ 

„Die Hat fie nicht 
brummte Baradier. 

„Und tie lang tft fie denn ſchon 
bier?” 

„Eine halbe Stunde oder länger.“ 

„Und meine Schwefter fiht als 
Dritte im Bunde dabei?“ 

„Sie Hätte nicht wohl. verfäätwinden 
tönnen, das hätte einem Zurſchau⸗ 
tragen von Gehäffigkeit ähnlich gefehen, 
das nicht am Plake wäre. Ich will 
au Hoffen, daß Kinder bie Feind⸗ 
Ihaften der Eltern nicht nothmendig 
als Erbtheil übernehmen müffen....“ 

„Aber Mama, das tmäre gegen alles 
poetifche Herfommen! Dente do nur 
an Romeo und Julia! Was würde aus 
den Dieätern, wenn man ihnen den ber« 
- erbten Hab nähme? Der gehört zum 
eiferhen Inventar ber Romantit! Be: 
rauben mir fie nicht, ihre Rüſtzeug 
nimmt. überhaupt bon Jahr zu Jahr 

Barabier, der feine Gebanten aus» 
sen hatte, ohne auf die Worte 

3 Sohnes zu achten, jagte halblaut 
bor fi bin: „Was will fie hier? Wozu 


bom Bater,” 


bat er ſie hergeſchickt oder wenigſtens 


herlommen laſſen? 

> „Soll id. fie fragen, Papa?“ fagte 
Matcel übermüthig. 

, „Berione mich mit Wien,“ rief 

 Batabier gereigt. „Die Sade ift fein 
Scherz!” 


- „D, ih weiß, e& wird hier überhaupt 

berzt! Wber nehmt mir’ nicht 

fcheint mir aus der Miükte 

i lephanten zu 

Nutter iſt blaß, Bu 
Miles, weil ein ju 

: huitte: npın 


u En en 


eine Gtiderei in ber | 


Und nicht ömatieg | 


| 


| 
| 


} Die lichtſcheue Bame. | 


Cat nicht, aber Marrel on 


! Meine 
anal "por Form, 
üben ihre | T 


im Stillen, und verſtand 
raurigkeit wohl. 


mich zufrieden! Ueber Dinge, die man 
nicht verſteht, ſoll man nicht reden!“ 

Marcel verbeugte ſich mit ſpöttiſcher 
Unterwürfigkeit. 

„Du biſt zu liebenswürdig, Papa, 
danke!“ 

Baradiers Zorn ſollte nicht zu wei— 
terem Ausbruch kommen; die Thüre 
des anſtoßenden Zimmers war leiſe ge⸗ 
öffnet worden und Amalie ſtand auf 
der Schwelle. 

„Mama,“ rief ſie herein, „Fräulein 
Lichtenbach möchte ſich von Dir ver— 
abſchieden, ehe ſie geht.“ 

„Scheint ja gute Manieren zu 
haben, das Fräulein,“ bemerkte Marcel 
leiſe. „Gehſt Du hinein, Mama? 
Ich begleite Dich.... ich muß wiſſen, 
wie ſie ausſieht.“ 

„Du bleibſt hier, Marcel,“ raunte 
Baradier dem Sohne wüthend zu, „ich 
berbiete Dir... .” 

Aber Marcel war fchon mit Ieifermn 
Auflacden Hinter der Mutter aus ber 
Thüre geſchlüpft. 

„Er wird ſeiner Lebtage nicht ver— 
nünftig werden,“ ſtöhnte Baradier, ſich 
plötzlich allein ſehend. 

Mit einem Seufzer ließ er ſich auf 
dem Sitz am Fenſter nieder, den ſeine 
Frau eben verlaſſen hatte, und lauſchte 
unwillkürlich dem Klang der verſchie— 
denen Stimmen, der aus dem Neben 
zimmer hereindrang. 


Auf den erften Blif bemerkte Mar- 
cel, daß Fräulein Lichtenbach eine vor⸗ 
nehme Erfcheinung war und ein janf- 
tes, angenehmes Geficht Hirtte. Bei 
näherer Betrachtung lagte er fih, daß 
fie nicht eigentlich Hübjch zu nennen fei, 
denn die Züge maren ganz unregels 
mäßig, do war der Vic ifrer Bell- 
blauen Augen, die lautere Güte und 
Offenheit ftrahlten, jehr feffelmd. Sie 
Hatte fich erhoben und ſtand ſchlank 
und ferzengerabe in bem — 
Schulkleid mit dem blauen Band auf 
der Bruſt vor Frau Baradier, die ihr 
den Sohn vorſtellte. Sie begrüßte ihn 
mit einer anmuthigen Kopfneigung, 
und jagte dann mit ihrer wohlklingen⸗ 
den Stimme: „Onädige Frau, ich hätte 
nicht gehen mögen, ohne hnen für 
er gütige Aufnahme zu danken. 

täulein don Tremont ift mir fehr 
teuer, mir Haben feit einem Jahr 
ausjchlieplich mit einander gelebt, und 
ich empfinde ihr Unglüd, ala ob es mich 
felbft betroffen Hätte... Mir ift eg 
ein großer Schmerz, von ihr getrennt 
zu werben, aber ein großer Troft, fie 
bei Hreunden zu miffen, die fie lieben. 
Ih hoffe, Sie werben ihr auch aeitat- 
ten, von mir zu’ fprechen, damit fie 
mich nicht zu fchnell vergißt.... viel- 
leicht wird fich die Neigung, die fie für 
mic) bat, auch Xhnen ein wenig mits 
2. — 

arcel ſtand ganz umfangen vom 
Zauber der Stimme, womit Diele de⸗ 
müthigen Worte geſprochen wurden, als 
die klaren Augen plötzlich mit leuchten⸗ 
dem Blick die ſeinigen trafen. Er gab 
den Blick feurig zurück, vielleicht ſogar 
etwas keck, denn die Lider ſenkten ſich 
jählings und leiſe Röthe glitt über das 
offene Geſicht des jungen Mädchens, 
das vor dieſem Blick erbebt war. 
„Ich danke Ihnen für die freund— 
lichen Gefinnungen, die Sie für unfere 
liebe Genoveva und uns. felbft aus- 
ſprechen,“ erwiderte Frau Baradier 
jetzt. „Seien Sie verſichert, daß wir 
ihren Gefühlen feinen Zwang auf- 
erlegen werden.“ 

Fräulein Lichtenbach verbeugte fich, 
nidte Amalie freundlich zu a > 
ſchrak fichtlih, ala Marcel mit einer 
Berbeugung fagte: „Gnädiges Fräu- 
lein geitatten, daß ich Sie bealeite.“ 

Er hielt die Flügelthüre für fie auf, 
folgte ihr in ben Borfjaal, ergriff ven 
Ihwarzen Umhang, den fie dorf ge 
laffen Hatte, und legte ihn um ihre 
Schultern. Angefihts der etwas bes 
ftürzten Mutter und Schmwefter beglei- 
tete er fie auch bie Treppe binunter, 
während ihr Diener Hinter ihnen her- 
ging. Sie hatten dann den meiten Hof 
zu überjchreiten, und Marcel begann 
zutraulich zu plaudern. 

„Nach Fräulein von Trsmonis Ab⸗ 
reiſe wird Ihnen das Leben im Kloſter 
wohl ein wenig traurig vorkommen, 
gnädiges Fräulein?“ 

„D: . . . ich Hoffe, daß Genovena mich 
nicht vergeffen und mid) zumeilen bes 
fuchen wird...“ 

„Und Sie jelbft werden wohl auch 
nicht mehr lange bei ben Gchmweftern 
bleiben?“ 


„5%. +... ich Habe nur meinen Vater 


...gerade wie e8 bei Genobeva mar... 
Sie findet nun in Frau- Barabier eine 


vollendete 


"Mutter, ich aber...“ 


Das junge Mädchen u. 
e 
—* 


m und tröften 
"das wietfich eimas: jo. Un« | 


. Du 
Ani 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 15. Auguft 1902, 


mir den Hauch warmer Liebe zu 


ben ich fo nötbig Hatte, um glücklich zu | 
ſein. Meine Freundin verläßt mich, 


und mit ihr Alles, mas mir das Leben 


; fröhlich gemadjt hat.“ “· I 
Das war fo mwehmüthig und murbde 


fo ergeben getragen, dab Marcel fich 
bewegt fühlte. 


ticötiger Iheilnahme, und als fie an 
dem Gefährt angelommen waren, deifen 
Schlag der voraneilende Diener :auf- 
tiß, fagte er mit Wärme: „Sie dürfen 
überzeugt fein, daß Genoveva von Tre- 
mont Sie nicht vergeffen wird, gnädi— 
ges Fräulein... .” 

Cein Blick ruhte feit auf Fräulein 
Lihtenbahs Zügen, die im hellen 
Tageslicht der Straße noch feiner und 
mädchenhafter wirkten, und er feßte 
mit einer tiefen PBerbeugung leifer 
binzu: „Ich glaube, Sie gehören zu 
benen, die feiner fo leicht vergibt.“ 

Fräulein Lichtenbach neigte lächelnd 
den Kopf, fagte vem Diener: „Nach 
Haufe!” und ftieg ein. 

MWährend der Bediente auf den Bod 
ftieg und ber Kutfcher die Zügel fahte, 
mechjelten die Beiden fein Wort mehr, 
aber. Maxcel blieb bloßen Hauptes auf 
dem Zußfleig der Provence Straße 
jtehen und blidte durch’3 Wagenfenfter 
zu dem jungen Mädchen hinein, das er 
heute zum erften Mal gefehen batte, 
und das ihm fo jchlicht, wahr und rüh- 
rend eridien. Sie hielt den Kopf ge= 
fentt, aber da3 Lächeln, womit fie ihn 
gegrüßt hatte, Shmand nicht von ihren 
Lippen. Seht fehte fich der Wagen in 
Bewegung, unb der Zauber war ges 
brocen. 

„Schade um die Tochter, wenn ber 
Bater mwirflih ein folches Scheufal ift, 
benn die Tochter ift entzüdend,“ Dachte 
Marcel, indem er jet mieber über den 
Hof ging, und ala er an die Haus- 
thüre trat, überlegte er: „Schließlich 
fann fie doch wahrhaftig nichts dafür, 
daß fie biefen Vater hat, und ift nicht 
berantmortlich für feine Handlungen.“ 
Un der Thüre des väterlichen Arbeits- 
zimmers war er indeß zu ber abfchlie= 
Benden Erwägung gelangt: „Was 
fümmert!’3 mid! 3 ift aufßerorbent- 
lih mahrfcheinli, daß ich und dieſe 
junge Dame nie mehr zufammentreffen 
werben.... mag fie alfo fein, mie fie 


will.“ 
(Zortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


Arheiler⸗Angelegenheilen. 


In den nächſten acht Cagen 
werden die Bedienſteten der 
Union Traction Comp. 
nicht ſtreiken. 


Die Angeſtellten der Südfeite— 
Straßeubahugeſellſchaft haben 
eine Lohnaufbeſſerung 
erhalten. 


Fuhrhalter und zuhrl ute ſind für Abſchaf— 
fung von Sympathie⸗Streiks. 

Der Verband der Kohlenfuhrleute hat ſeinen 
Kampf gegen Beſitzer groͤßer Geſchäſts⸗ 
Gebaude, die auch Naturgas brennen, 
wieder anfgenommen. 

Die Bedienſteten der UnionTraction 
Company beſchloſſen geſtern Abend, 
vorerſt nicht an den Streik zu gehen, 
ſondern erſt die Entſcheidung der 
Straßenbahngeſellſchaft bezüglich der 
ihr unterbreiteten Forderungen abzu— 
warten. Die Geſellſchaft wird ihre 
Entſcheidung am Donnerſtag Nachmit⸗ 
tag abgeben, und bis dahin iſt alſo der 
Friede geſichert. 

In der geſtrigen Verſammlung der 
Union ermahnten George J. Thompſon 
und H. W. Deitrich von der Chicago 
Federation of Labor die Leute, ihren 
Kontrakt innezuhalten und zu warten, 
bis das Uebereinkommen von der Ge— 
ſellſchaft gebrochen werde. Das Komi⸗ 
te, welches am Nachmittag eine Unter⸗ 
redung mit ber Direftorenbehörbe ge- 
habt hatte, berichtete, daß die Gejell- 
Ihaft die Forderungen der Leute in 
Ermägung ziehen werbe, daß bier ber 
entlaffenen Leute wieher angeftellt wer- 
ben mürben, und daß die Gefellfchaft 
bereit jet, Streitfälle durch einSchiebs- 
gericht Tchlichten zu Laffen. 

„Wer bürgt ung dafür?“ 
Mitglied der Union. 

„Sohn M. Road) und Yameı 9. 
Edel3”, lautete die Antwort. 

Der Umftand, daß Herr EdelB, der 
Schhaßmeijter der Union Traction Eo,, 
als Bürge genannt wurde, veranlaßte 
die Union, fich wie oben angegeben zu 
entjcheiden. 

Die vier mieberangeftellten Leute 
find $. Gerabty von der Remife am 
Noble Str, George Boyd von ber- 
jenigen an Milmaufee Avenue, Lam: 
rence W. Duffy von ber an Larrabee 
Str. und X. Branifch von der Remife 
an Noble Str. 

Präfivent Roach wird erfucht mer- 
ben, weitere zwölf Leute, die angeblich 
milffürlich entlaffen wurben, mieber 
anzuftellen, und feine Haltung bürfte 
die Entfcheidung am Donnerftag ftart 
beeinfluffen. 

Die auf Montag anberaumte Stk- 
ung bed Bollziehung3-Ausfchufles 
wirb abgehalten, aber über di: Streit» 
frage fein Befchluß gefaßt werben. 

An der Unterredung, welche geftern 
zroifchen den Beamten und Bedienfteten 
der Strafenbahngefelfihaft abgehalten 
imurde, betheiligten fi) als Vertreter 
ber Gefellfehaft: Präfident J.M.Road, 
die Direktoren James 9. Edels, elle 
Spaldving und Mm. Didinfon, ſowie 
Freb Lyon Roach; ald Vertreter ber 
Union: Bräfident 3. H. Larfin, Orga» 
nifator DO. €. Pratt, Wr. Struß; F 
Rofe, ©. ©. Kanbul, Wm. Tabor und 


tief ein 


‚und gut find, aber nicht imfiande find, |, 


Er betrachtete fich daß | 
‚junge Geihöpf an feiner Seite mit auf- 


Laden ofen 
Samflag Abend bis 
10. Ahr. 


- 


\ J 


EI or Dim 


Keine Verbindung 
mil irgend einem andern 
Enden der Weflfeite. 


VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 


Sin 


Cent die Stunde während der erjten 
jechd Monate ihrer Dienftzeit und 21 
Gent nad; jenem Zeitpunfte geboten 
und fie der biäher für fie beftehenden 
Verpflichtung enthoben, auch nach ein- 
jähriger Dienftzeit Bürgfchaft dur 
eine Sicherheitögefelfhaft zu ftellen. 
Die Leute find mit dem Zugeftänpnif 
zufrieden und e3 wird ein leberein- 
fommen entworfen und von beiden Bar- 
teten unterzeichnet: werben. 

* * * 


Die Befiger von Fuhrmwerfen und 
bie Fubrleute befchloffen geftern in ge- 
trennt abgehaltenen VBerfammlungen, 
den Sympathieftreits, jomeit das Yubr- 
gemerbe in Betradht fommt, ein für 
allemal ein Ende zu maden. Die 
Befiger der Fubriverfe hielten im Great 
Northern Hotel eine Berjammlung 
ab, um ihren Verband, der ben Ra: 
men „Aſſociated Teaming Intereſts“ 
führt, zu verbollfommnen. med. des 
Verbandes ift, Vorkehrungen zu tref- 
fen, melde Störungen unmöglid; ma= 
chen, mie folche die Tegten beiden gro- 
ben Streit3 im Gefdlge hatten. Mit 
der Leitung ber Gefchäfte des Ber- 
ande® murbe ein Bollziehungsaus- 
fhuß betraut, beiteherd aus R. 9. 
damd, Präfident der Zuttermeifter 
See Eo.; Robert Manbel, von der Fir⸗ 
ma Mandel Bro3., und W. €. Bittolpb, 
bon der W. M. Hoyt Co. 
Die Fuhrleute befhloffen in einer 
Berfammlung, melde im. Hauptquar- 
tier. ber Union, Nr. 83 Madifon Str., 
ftattfand, daß nur ein Sympathie- 
ftreif erklärt werben fünne, wenn amei 
Drittel der gefammten Vollziehungs- 
Ausſchüſſe ſämmtlicher Gewerkſchaften 
dafür ſtimmten. 
Die Union der Kohlenfuhrleute be— 
ſchloß geſtern, als ſie erfuhr, daß in 
ndiana gegen die „Chicago Pipe Line 
Co.“ ein zeitmeiliger Einhaltähefehl 
erlaffen: wurbe, durch den die Zufuhr 
bon Naturgad nach Chicago in Frage 
geftellt wird, den Kampf gegen bie Be- 
ſiher großer Geſchäftsgebäude wieder 
aufzunehmen und ſie, wenn möglich, 
i ein. Uebereinlommen zu 
unterzeichnen, durch welches ſie ſich ver⸗ 
pflichten, ausſchließlich Kohlen zu bren⸗ 
Geſchäfisagent Milton. Booth 
und Bräfident Jahn: Smith. —— 
geſtern der Firma Siegel, Cooper de 
&o., der „Fair“ und ben Beligern bes 
Wellington, Bickori Maorrifon- 
und Saratoga-Hotel Erlaubnik, fo 
viele Kohlen zu beziehen, ba 
i Bedarf bis Heute gedeckt 
iſt. In der Zwiſchenzeit wird 
von den Beamten der Union ein Ueber⸗ 


3 von einer Sorte, aber viele Sorten 
beraßgefegt auf -. . - . . - 
Zange Hofen = Anzüge für Knaben 
nete Partie von Muftern — wurden bis 3 
für . 
Ungefähr 500 Dutend Kmiehofen für 
wurden für 35c verfauft — 


| 


| en 


weiteres Bargainzreit. 


Wafchechte Unzitge für Knaben, zu den niedrigften ſeit 
Preifen — wurden fämmtlich von uns früher für Töc, $1.00, 81.25, $2.00 und 
$3.00 verkauft, in den beften Mluftern und Farben der Saijon, — jest in zwei 
große Partien geteilt — 


Irgend ein Strohhut im Laden für FC 


1.29 
KinderKleider-VUerſchleuderung. 


Einige 25 Prozent ab; einige 50 Prozent ah; einige 75 Prozent ab — ſämmllich wundervoſſe Baryains. 


2 Stück-⸗Anzüge für Kinder — ſämmtliche angebrochene Partien von Sommer-Anzügen, nur 
Anzüge, welche ſo theuer wie 83.50 verkauft wurden — jetzt 


Leichte Anzüge für Männer, ſind aber ſchwer genug, um in dieſem Herbſt getragen merden zu fünnen, 
in einer eleganten Auswaähl, und jeder elegant geſchneidert — waren frühet 810, 812 und $13.50 — 
jetzt herabgeſetzt auf 


Rekord brechende Veinkleider-Bargains. 


Männer- Hoſen, von dem berühmten Reading Kammgarn 
gemadt, wohlbefannt wegen ſeiner dauerhaften Qualität, 
in Hairline- und niedlichen geſtreiften Mu— 
ftern; andere verlangen $2.00 


Feine Gejellihafts - 


— jebt heruntermarkirt, um gu 
TREE 3 60. 


‚ angebrodyene Partien, ‚Größen bis zu 19 Jahren — außgezeich- 
u $6.50 verfamft — mitffen jeit fort 


Jahren dageweſenen 


Hoſen für Männer, 
dem denlbaren Muſter, in mittleren u. dunklen Schat⸗ 
tirungen, frühere Preiſe 54.00 bis 85.00 


Vartie 1, 


89Ic 


Die zweite Woche des Umbau-Derfaufs. 


Wir müffen einfah Plab haben, und um den Berfauf unfered gegenwärtigen Borrathes zu erzwingen, über⸗ 
fehen mir Koftenpmis, Werth und frühere Verfaufspreife. 3 ift nun einfach die Frage, was bringen die Maa- 
ren augenblidlih; denn mir find entfchloffen, auch nicht einen Dollar werth von Sommer » Saden mit in die 
Herbitfaifon hinüber zu nehmen. Nie jeit unferem Beitehen haben wir jolde Werthe geboten —nie in.Eurem Leben 
Habt Ahr foldhe Bargainz gefehen. 
Wafhington Mills blame Serge-Anzüge für Männer, garantirt abjolut echte Farbe — wurden ge- 
mwöhnlich zu $10 verfanft — mwerben jegt offerirt 


1.45 


3.00 Ne 


in jes 


2 oder 


95c 
2.95 


Knaben — diefelben tragen fih mie von Gifen gemadht — 15e 


. . ” 


Bartie 2, 


390 


Befte Facons und Sorten der Saifon— wurden früher leicht für $1, $1.50, $2 und 32.50 verkauft. 


bauer in ber an der 12. Str. gelegenen 
Anlage der Mlis-Chalmerd Eo. nicht 
in Kurzem beigelegt wird, broß& bie 
Union, auch alle bon ber Gejell- 
Ichaft in der Anlage an Late Str. und 
in den Gates Iron Works befchäfttigten 
Mafchinenbauer an den Streit zur bes 
ordern. 
* * * 

Sophie Becker, der weibliche Organi⸗ 
ſator der ChicagoFederation of Labor, 
theilte der Union Label League geſtern 
mit, daß ſie eine hieſige Firma veran— 
laßt habe, von Unionleuten hergeſtellte 
und mit der Unionmarfe verfehene Ho- 
fenträger zu führen. 

* * * 

Den Mitgliedern der Depeſchenträ⸗ 
ger-Union wurde geſtern von ihrem 
Präſidenten Cheſter Greenmayer ge— 
legentlich einer im Gebäude Nr. 55 
N. Clark Str. abgehaltenen Berfamm- 
lung mitgetheilt, daß fie in der nädhiten 
Berfammlung Mitgliedstarten erhal- 
ten würden. Die in Subftationen 
beichäftigten Depefchenjungen glauben 
zu der Löhnung berechtigt zu jein, Die 
ihre Kollegen in ben Hauptftalionen er- 
halten. Die Angelegenheit mirb 
gleichfall3 in der nädhften Sigung er- 
drtert werben. 

* * * 

Die Baugewerkſchaften werden den 
Ertrag des im Schützenpark abzuhal⸗ 
tenden Pikniks den nothleidenden ſtrei⸗ 
kenden Grubenarbeitern zukommen 
laſſen. Die Bauſchreiner⸗Gewerkſchaft 
Nr. 62 hat für den gleichen Zmed $50 
ausgeworfen, die Preßmen's Union 
wird etwa 83400 und die Prefeinleger- 
Gewerkſchaft etwa 81500 beiſteuern. 

Heute gelangte der Konvent der 
„Kithoguaphic Apptentices KuPretß 
Heeders’ Affociation“ zum Abflug, 
welcher im Renere Houfe abgehalten 
wurde. Die Beamtenwahl hatte fol- ı 
genbes Refultat: 

General » Bräfident, William 1%. 
Coatley, New York; General = Bize- 
präfibent, Zouis Bentley, Chicago; 2. 
Gen. = Vizepräl, Tim J. Murphy, 
Eineinnati; 3, Gen. = Bizepräf., John 
E. Conwah, Rocheſter; Sekr.⸗Schatz⸗ 
meiſter, Edward Exrnſt, New Dorf; 
Statiftifer, Daniel WU. Malone, Bo- 
fton; Erelutive— Charles Plant, Hy. 
Iurmer und Jacob Gunber von em 
Yrt; Louis Shiekel, Buffalo; Char: 
les Bo, Milwaukee; Thomas Y. Fel- 
ton, Chicago. 


Nr. M 


25 und 26, haben beichlofjen, ji am 
Urbeitertag an der, Parade zu betheilie 
gen. Die Federation of Labor mird 
fih nunmehr bemühen, die beiden vor- 
erwähnten Gemwertjihaften zu bemegen, 
ihren Beihluß, Fi nicht an der Pa- 
trade zu betheiligen, in Wiederermä- 
gung zu ziehen. 

Am Samftag, den 23. Auaujt, wird 
in Hoffman’3 Grove, nahe Tyons, ein 
von den Straßenbahnangeftellten der 
Zamndale - Station zum Beften fran- 
fer und armer Kollegen veranftaltetes 
Piknik ſtattfinden. 

Die Illinois ⸗-Zentralbahn hat den 
an ber Springfield ⸗Zweigbahn be— 
ſchäftigten 8900 Streckenarbeitern eine 
Lohnerhöhung von 16 Cents den Tag 
gewähri. Die Leute, welche bisher 
$1.34 erhielten, verdienen jegt $1.50. 
E3 ift diefes der höchfte Lohnfaß, ben 
die Gefellſchaft feit der erften Zeit ih- 
res Beſtehens den Stredenarbeitern 
gezahlt hat. Die Geſellſchaft hat ſich 
aus freien Stücken zurt Lohnerhöhung 
verſtanden. 

Heute finden folgende Verſammlun⸗ 
gen ſtatt: 

Grobſchmiede (Energy Union'“), 
Abends an Wentworth Avbe. und 51. 
Straße. 

Gegenfeitiger Unterſtützungsberein 
der Buchbinder, Abends halb Tieben 
Uhr im Gebäude No. 104 Oft Ran- 
dolph Straße. 

Böttcher-Union Nr. 1, Nr. 2525 ©. 
Halfld Strafe. 

Bookbinder? & Cutter Unten, 
Abends acht hr, Nr. 104 Dit Ran- 
dolph Straße. 

Kiftenmadier und Säger, Abends. 

Braß⸗Workers, Lochſmiihs & Metal 
Pattern Malers Union, Abends, Pr. 
79 Randolph Straße. : 

Glas⸗Arbeiter⸗Gewerkſchaft, Abends 
acht Uhr, Vr. 55 N. Clark Sir. 

Fruchteis-Fuhrleuie und Gehilfen, 
Adends, Nr. 106 Randolph Str. 

Verfertiger eiferner Betigeftelle, 
Abends acht Uhr, Rı. 106 Of Ranb- 
bolph Straße. 

Mafcginen - Holzarbeiter., Spezial» 
figung Abends 8 Uhr in Woſia's Halle, 
Pr. 122 Late Straße. 5 

Mafchinenbauer (Profperity Loge), 
Xbends, an 92. und Erie Straße, 
South Ehicage. s 

Mefchinenbauer (rauen = Hilfäner- 
ein), Abends in ber — an 

rs p 


Steam Engineer?’ Union Nr. 3. 


Abends 8 Uhr, Zimmer 412 des Frei⸗ 


. Suppin-Houfe Abends 
8 Uber, Ar. 5 Of ‚Str. 
Retail Clexts’ eb Council, 
Dearborn Straße, 
Rr. 49 Ya Sale Sir. 
eher, Re. 55:0. Clark 


Der größte Kaden an der Weitjeite 


der fich ausjhließlich dem Verkauf von Kleivungsftüden für Mähner und Knaben widmet, wird diefer Laden fein, [obatb 
die Verbefferungen, die jet an demfelben im Gange find, vollendet fein werben. Wenn e3 nicht Thatfache wäre, dab mir 
den größten Geldes Werth in Chicago geben, würde e3 nicht nöthig fein, einen folch’ großen Laden zu führen. Kommt hier 
her, falls Ihr zuverläſſige Waaren zu dem niedrigſten Preiſe kaufen wollt. Da 


“u — uch - 


Deutided Altenheim. 


Der Bermaltungsrath bom beutfchen 
Altenheim war gem Nachmittag in 
Sikung und erflärte durch einftimmi= 
gen Beichluß das Ehepaar Anton und 
Erneftine DVergo und Frau Lina 
Auguft ala zur Aufnahme ind WAlten- 
heim berechtigt. Nachftebende Empfeh- 
lungen des Haustomites murben, tie 
nacjftehend von Frl. Emilie Banga ein: 
berichtet, gutgeheiken: 

„E3 wurde Ihon oft die Trage auf- 
gemorfen, ob e3 nicht im Einiereffe der 
Hausfrau und der übrigen Angeftellten 
im Altenheim geboten märe, eine 
Stunde feitzuftellen, bi3 zu melcher zu- 
fällige Befucher der Anftalt daſelbſt Er⸗ 
frifhungen erhalten können. Für fol- 
che follte die Zeit bis 5 Uhr Nachmit- 
tags feftgeftellt werben. Für Diejeni- 
gen aber, bie fich wegen der Bewirihung 
mit der Hausfrau im Voraus beritän- 
Digen, fol biefe Befchräntung wegfal- 
en 


Ebenſo möchte das Haus⸗Komite 
den Antrag unterbreiten, einen Tag 
feſtſtellen zu dürfen, an welchem Neu⸗ 
aufgenommene ihren Einzug ins Alien⸗ 
heim halten fünnen. Syerner follte be- 
ftimmt merben, daß dann ein Mitglien 
bes Komites anweſend ſei, um bie 
neuen Inſaſſen zu empfangen und der 
Hausfrau vor zuſtellen. Auch ſollte ein 
Mitglied des Haus⸗Komites beim Un⸗ 
terfuchen der milgebrachten Gachen 
Neuantommender behilflich fein. Das 
Komite Schlägt por, den Abrechnungs- 
tag zu beftlimmen, zur Erleichterung 
für die Romitemitglieber.“ 

Am Mittwoch, ben 20. Auguft, wird 
ber Yrauen-Berein im dem zum 
beim gehörigen Rouifenhain ein es 
Kinderfeſt arrangiren. Bei demſelben 
wird es aber auch nicht an Unterhaltun⸗ 
gen für Erwachlene fehlen, wie Preis- 
fegeln u. |. m. Der Eimtrikt ift frei. 


Kur; unD Men. 


* Verſchie dene Anzeichen fprechen 
dafür, dah die MeCormid'ſchen Fa⸗ 
brila n, nunmehr einen 
Theil der International Harveſter Co. 
bilden, im Kürze jehr bebeutenb wer⸗ 
den bergrößert werben. Die MeEor- 
mid &o. bat in ben fegten Monaten in 
ber Nähe ihrer Yabrit ausgedehnte 
Liegenjchaften theils fäuflich ermorden, 
theils gepachtet und ſich ſowohl eine di⸗ 
relte Verbindung mit dem Fentral⸗ 


chtbahn in Stickney —3 
= auch — am Ufer bei Drai- 
nage = Ranals. 
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Telegraphiche Depefcen. Tefegrapfifche Nolizen. 


(Spezialdepefgen«Dienft der „Sonntagpeke,) 
Auland. 


Seiliges Waffer jegt golifrei. 


New York, 15. Aug. Im legten 
Dftober wurden vom Importeur Wil: 
liam Terverö bedeutende Dutantitäten 
Wafler eingeführt, das einer Duelle des 
Wallfahrtsortes Lourdes in Frankreich 
entnommen war. Das Wafler fand bes 
fonders unter franzöfiihen Katholiken 
große Abnahme. ‘Die Zöllner erhoben 
auf ‘dafjelbe einen Zoll von 24 Cents 
per Gallone und befteuerten jelbft noch 
die Ylafchen mit 1 Cent per Pfund, ers 
Härend, diefer Artikel falle unter bie 
Rubrik „Mineralwaſſer“. 


Der Importeur appellirte und machte 


geltend, der Zoll hätte mit 10 Prozent 
auf den Werth angeſetzt werden müſſen, 
da der Artikel unter die Liſte der Roh— 


ſtoffe falle. Die Abſchätzungs-Behörde 


| 
| rung haben fich in dem legten Wochen 


bon TVerber3 erhobene Einwand nicht ı 


ift jebt jogar über. die Wünfche des 
Appellanten Binausgegangen, indem fie 
entjcheidet, daß .beiliges. Waffer über- 
baupt nicht zu verzollen ift, fondern frei 
eingeführt merben farın. Da aber ber, 


richtig war, muß er für die bisherigen 
Sendungen den, ihm vom Zollamt auf- 
erlegten Zoll bezahlen, und erft die nach 


Zulau>. 

— An Ames, %a., brannte der füb- 
liche Flügel des Hauptgebäubes ber 
landwirthſchaftlichen Hochſchule voll⸗ 
ſtändig nieder. 

— Der Illinoiſer Gouverneur Yates 
und ſeine Gattin ſind auf dem Boot 
„Dorothea“ in Mackinac, Mich., einge— 
troffen. 

— Die ameritanifhe Regierung hat 
befchloffen, fich nicht in die 35 Millio- 
nen-Anleihe Kubas einzumifchen, ob= 
wohl diefelbe vem Platt’fchen Amende- 
ment zumiderläuft. 

— Laut Berichten, welche 30 Städte 
in Xllinois an den Sekretär bez ftaat- 
lichen Geſundheitsraths ſandten, ſind 
nur wenige Typhusfälle außerhalb Chi— 
cago's vorhanden. 

— In einer chineſiſchen Wäſcherei zu 
Pittsburg erfolgte eine Gaſolin-Explo— 
ſion; ein Chineſe und ein Weißer wur— 
den ſchwer verletzt, und drei Häuſer 
brannten nieder. 

— Agenten der kolombiſchen Regie— 


lebhaft bemüht, in unſeren Pacificſtaa— 
ten Offiziere und Mannſchaften für 
den Kriegsſchiff-Dienſt anzuwerben. 

— Es wird die Verlobung von Frl. 


der obigen Eniſcheidung eintreffenden Vivbian Sartoris (Enkelin des Generals 


Sendungen gehen zollfrei ein. 

Opernhaus brenuut. 
Cincinnati, 15. Aug. Pike's Opern⸗ 
haus wurde heute Nachmittag Feuer 
entdeckt. Die Delegaten der „Interna— 


| 


| 


tional Iypographical Union“, melde | 


dort ihre Konvention abhielten, entfa= 
men mit beiler Haut. Ein Feuerwehr 
mann Namens Bedman wurde durch 
fallende Glas verlebt. 


Das Feuer war im Keller von Gen. 
Yoffees Grocerpgefchäft entftanden und 
durch einen Jungen verfchuldet mor=- 
den, der beim Auspaden von Waaren 
Zigaretten rauchte. 


— — 


Austand. 


Studienreiſe nach Amerika. 


Hamburg, 15. Aug. Landrath v. 
Thorn, Hr. v. Schwerin und der be— 
kannte Schriftſteller Wilhelm v. Po— 
lenz haben von hier aus die Reiſe nach 
den Ver. Staaten angetreten, wo ſie ſich 
einige Monate zu Studienzwecken auf—⸗ 
halten werden. Die Herren wol— 
len ihre Aufmerkſamkeit 
den landwirthſchaftlichen Beſiedelungs— 
oerhältniſſen Amerikas widmen und 
an Ort und Stelle prüfen, was aus den 
> og Bauern in Amerika geworden 
ift. 

Siegmund Bergmann, der Befiter 
ber befannten Berliner GEleftrizität3- 
merfe, reift am 3.September nach Ame= 
tifa. Er wird dort Gelegenheit neh- 
men, wichtige Befprechungen mit feinem 
berühmten Gejchäftsfreunde Thomas 
Edifon zu pflegen. 


Furdtbares Unglüf vermieden. 


Köln, 35. Aug. Aus Rüdesheim 
wird gemeldet, vaß bei ver Auffahrt ei= 
ned Zuges der Zahnrabbahn zum Nie- 
dermanld-Dentmal das Verschluß: Vens 
til plate. Der Zug war mit 75 Per- 
fonen befegt und faufte mit furchtbarer 
Geſchwindigkeit abwärts. Da gelang 
es im letzten Augenblick, denſelben zum 
Stehen zu bringen. Sonſt wären alle 
Paſſagiere verloren geweſen. 


Noyaliſten ſollen dahinter ſtecken. 


Paris, 15. Aug. Ein Miniſterrath 
tagte im Elyſee und erörterte die Un— 
ruhen, welche in verſchiedenen Theilen 
Frankreichs in Verbindung mit der 
Schließung vereinsgeſetzwidriger Or— 
densſchulen vorgekommen ſind und 
noch vorkommen. Der Miniſterpräſi— 
dent Combes erklärte auf Grund amt⸗ 
licher Berichte, daß hinter dieſen Un— 
ruben, im Departement Finifterre me- 
nigftens, eine royaliſtiſche Verſchwö— 
rung jtede. Er fügte Hinzu, der Genes 
ralftaatsanmwalt habe Weifung erhal- 
ten, Strafperfolgungen einzuleiten. 

Zu Ploudaniel, bei Breft, haben die 
Landleute ebenfall3 den Zugang zur 
religinfen Schule durch eine Barrita- 
de, jpäter aber durch ein Netmerl aus 
Stadheldraht gefperrt und vor ber 
Thüre eine Grube aufgeworfen und 
mit Jauche gefüllt, außerdem gefpikte 
Pflöde in die Erde getrieben, um den 
Pferden der Gendarmen die Annäbe- 
rung unmöglich zu machen. 


Caſtellane kommt doch nicht hinein 


Paris, 15. Aug. Kürzlich hieß es, 
der Graf Nean de Gaftellane (Bruder 
des Grafen Boni de Kaftellane, 
Schwiegerſohns der verftorbenen ameris 
fanifhen Millionär? Yay Gould), 
befien Ermählung in bie franzöfifche 
Abgeordneten kammer, wegen Aufwen⸗ 
dung grober Geldmitiel zur Beeinflufs 
fung der Wähler, für ungiltig erflärt 
tourde, und ber aldbann wieder bei der 
Neuwahl kandidirte, fei diesmal ficher 
gewählt worden. Indeß hat jetzt die 
zuſtändige Wahlkommiſſion in St, 
Flour (Departement Cantal), welche 
das Ergebniß prüfte, dem Gegentan- 
didaten Hugon 6124 und dem Grafen 
Caſtellane nur 6086 Stimmen zu⸗ 
erlannt. Letzterer iſt ſonach geſchlagen. 


Kangadiſche⸗Südafrikaniſche 
Dampferliuie. 


London, 16. Aug. Die „Expreß“ 
verſichert heuie früh, daß Kanada eine 
Unterſtützung von 8150, 000, und Groß⸗ 
britannien eine ſolche bon $75,000 per 
Jahr für eine neue Dampferlinie ge 
mähren merbe, deren Dampfer ziwifchen 
Kanada und Güdaftifa fahren follen. 
Dies ift der erfte Theil eines, vom bri- 
tiihen Kolonialfefretär. Chamberlain 
ausgearbeiteten Planes, das britifche 
Reich ganz unabhängig von amerifani- 
fir und fonftiger ausländifcer Zu- 
e bon Rabrungsmitteln&. f. io. zu 
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|in Scan Sei Amen zu 


Grant) mit Frederid Roofevelt Scovel, 
einem Better des Präfidenten Roofenelt, 
angekündigt. 

— Bei ven Beamtenmwahlen der By» 
thias-Nitter, deren Supreme-Loge in 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 15. Auguft 1902. 


neulihen Gerüchte über eine bevor» 
ftehende zweite Operation des Königs 
Edward ala gänzlich unbegründet zu 
bezeichnen. Die —— meldet, daß 
—* Königs Genefung eine vollſtändige 
ei. 


— Ueberproduktion hat auf die deut⸗ 
ſche Kali-Induſtrie lähmend einge— 
wirkt. Die königlich preußiſchen Kali— 
werke haben ſich gezwungen geſehen, 
Hunderte von Bergleuten zu entlafſen 
und die Löhnungen der übrigen um 
10 bis 30 Prozent zu erniedrigen. Die 
in Privathänden befindlichen Kaliwerke 
folgten dieſem Beiſpiel. 

— Der Südpdolarforſcher Borch— 
grevink, der ſich zur Zeit in Chriſtiania 
aufhält, wird binnen zwei Wochen wie⸗ 
der nach Amerika zurückkehren. Er iſt 
mit der Vorbereitung der Südpol— 


Expedition beſchäftigt, die im Jahre 
1903 auf zwei Jahre unternommen 


werden ſoll, und zwar 
mit Rennthieren. 


zum erſten Mal 


— Eine Wiener Depeiche berichtet, 


daß der polnifhde Millionär Baron 
Severin Brunidi aud einem 


Der Baron, der einen 
Grundbeliß hatte, wollt: das Anmefen 
eines fleinen Bejiters kaufen, murbe 
aber abgemwiejen. Des Barona Gattin 
und fein ältefter Sohn hatten fich 
aleichfall3 entleibt. 

— Bei den diesjährigen bdeutfchen 
Herbitmandpern in der Provinz PBojen 
wird eine ungewöhnlich große Menge 
Vertreter ausmärtiger Mächte zugegen 
fein, darunter befanntlich auch ameri= 
fanifche. Alle fremden Gäfte werden in 


San Franzisfo tagt, wurde Tracy R. | einem Hotel der Stadt Pofen einquar- 


Bangs von Grand Forkz, N. N., zum 
Supreme-Rangler gemählt. 

— Die Großlöge der „EIlt3“, melche 
in Salt Late City, Utah, tagt, unter= 
Tagte alle ferneren Straßen-Augjtelluns 
gen und Karnevals diefes Ordens zur 
Aufbringung von Geldern. 

— Der Baftor der Methopift-Epis» 
fopalfirche in Belleville, Ba., Dr. M. 
M. Smeene, entleibte fi, indem er 
ſich die Pulsadern durchſchnitt. Vor 
zwei Wochen wurde er vom Schlag ge— 
rührt, und man vermuthet, daß er ſeit— 
dem tiefſinnig war. 

— Geftrige Bajeball-Spiele: 
„National League” — Chicagoer fiegten 
über Brooflyner mit 6 zu 2, Pittsbur- 
ger über Boftoner mit 6 zu 1, Phila- 
delphier über St. Zouifer mit 5 zu 4, 
Gincinnatier über New Vorfer mit 6 
zu 3. „American League” — Bojton 
3, Chicago 1; Baltimore 8, Cleveland 
7; Philadelphia 4, Detroit 3; Phila- 
delphia 5, Detroit 1. 

— Richter Bailey in Weit Superior, 
MWiz., weichem 13jährige Zwillinge un- 
ter der Anklage vorgeführt wurden, ei- 
nen Einbruch begangen zu haben, ließ 
den beiben Früchtchen die Wahl, entme- 
der 21 Hiebe entgegenzunehmen oder 
nach der Reformanitalt zu manbern. 
Sie mählten die Hiebe. Der Vater der 
Knaben war feinerzeit Bürgermeifter 
ber Stadt. 

— ‘tn Bana, X, berrfcht gegen 
ben, bei feinen polnifchen Zandaleuten 
fehr befannten Gus Ginet große Er: 
bitterung, meil er fich einer brutalen 
Thierquälerei jehuldig machte. Sein 
teranifche Pony, ein fehr ftörriges 
Ihier, wollte nicht bon der Gtelle, 
worauf Ginet einen Strohmifch unter 
beffen Leib anzündete. Das Pferd 
wurde fo jehwer verbrannt, daß e3 bald 
berendete. 

— Der New Horfer Apothefer Ben- 
jamin Franklin Hade und drei” Ge- 
Ihmifter desfelben haben auf das, von 
Benjamin Franklin den Städten Bo— 
fton und Philadelphia Hinterlaffene 
Geld, welches zum Nuten bon Schrift: 
fegern und Handiwertern überhaupt 
verwendet werden ſollte, Anſpruch er— 
hoben. Sie erklären, daß das Geld, 
urſprünglich 100 Pfd. Sterling, nie 
für diefen Zmed verwendet wurde, wes- 
balb fie es mit Zinfen und Zinfes- 
zinſen jeßt fordern. 

Quslan». 

— Die Revolutionäre in Venezuela 
baben neuerlichen Nachrichten zufolge 
aud die Stadt Porto Cabello genom- 
men. 

— nn der indifchen Provinz Bom- 
bat Befindet fich der Fyelbbau wieder in- 
folge Regenmangels in äußerjt bebent- 
licher Lage. 

— Die Regierung bon Paraguay 
bat die fubanifche Republif anerkannt 
und den amerifanifchen Konful zu 
Aſuncion als Vertreter derjelben gut= 
geheißen. 

— Lombardo, der nach Muſſolino 
berüchtigſte Bandit Italiens, wurde bei 
dem Berge Aspromonte in der Provinz 
Reogio von Truppen umringt und nach 
heftiger Gegenwehr getödtet. 

— Die Verhandlungen betreffs des 
Ausgleichs zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn haben noch nicht zu einem Re— 
ſultat geführt. Ungarn bekämpft die 
geplanten hohen Zölle auf Tertilftoffe, 
Eifen und Mafcinen. 

— Mie offizielle Berichte befagen, 
find bi3 zum 10. Auguft in Ungarn 
166,200,000 Bufbel Weizen geerntet 
worden, alfo mehr, ald man noch Ende 
Yuli annahm. Die Ernte ward damals 
nur auf 144,500,000 Bufbel gefchätt. 

— Rapitän Nemman und fein Sohn 
Edward find auf ihrer, 38 Fuß lan 
gen ee mit der fie Nem 
York am 9. Juli verließen, in London 
angefommen. Sie hatten fchredliche 
Erlebniffe unterwegs. 

— Eine Depefche von Bogota mel- 
bet, daß die folombifche Regierung eine 
ftarfe Armee an die atlantifche Küfte 
gefandt hat, um bort gegen die Auf- 
ftänbifchen ang da im Innern 
der Republit nun Rube berrfche. 

— Die Uebertragung der Beling- 
Scan Hai Kmwan - Bahn wird durch 
bie Ruffen —— da dieſelben ſich 
weigern, die Niu Tſchwang⸗Schan 
Kwan⸗Sektion auszuliefern, wenn 
ihnen nicht geſtattet wird, die Mafchi- 
nenmwerfftätten und Lofomotivenhäufer 
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tiert und bemirthet merben. Vorher 
dürften die Gäfte zeitig genug in Ber- 
In eintreffen, um auch die 
Herbit-Parade 

Feld anzufehen. 


Dampfernachrichtes. 
Unsrlommen 


Son Franzisto: Melief (Bundespampfer) von 
Menila. 
Hevre: La Bretagne don New Vort. 
Antwerpen: Soutbiwart von New York 
Liverpool: 
von New Vorf. 
Southampton: 
nah Hamburg. 


Graf Walderjee, von New Port 
Ubgesangen. 


San Franzisto: 

Boulogne: 
Dort. 

Queenstown: Rhynland, von Liverpool nah Mh!: 
ladelphia; New England, von Liverpool nad Bolton. 


Sierra nah Sydney, Auftralien. 
Noordam, von MNotterdam nah New 


Lokalbericht. 


Auch ein Konkurrenztampf. 


Die Brüder Domico, Inhaber des 
Barbierladens No. 17 N. Clark Str., 


hatten die anderen in jener Gegend ' 


etablirtten Verfehönerungsräthe da— 


durch in Harnifch gebracht, daf fie die | 
Preife für Rafiren und Haarfchneis | 
Der Verband der 
Die | 
beiden taliener gaben dem Drängen | 


den herabfetten. 
Barbiere legte ſich in’3 Mittel. 


nad und verfprachen, nun auch Union- 
preife von ihren Kunden zu verlangen. 
AS die Brüder Domico aber 
mußten, 
eornehmlich aus Dodarbeitern beite- 
benden KRundfchaft fich nach anderen, 
billigeren Verſchönerungslokalen an 
der State und an der Dearborn Str. 
begab, da führten ſie die alte Preiser— 
mäßigung wieder ein. Seit geſtern 
Nachmittag befindet ſich vor dem Ge— 
bäude No. 13 N. Clark Str. ein Schild 
mit der Aufſchrift: „Dieſes Geſchäfts— 
lokal wird demnächſt als Union-Bar— 
bierladen eröffnet. Alle Arbeit ein— 
ſchlägiger Art wird koſtenfrei geliefert, 
damit den „Scab-Barbers“ das 
Handwerk gelegt werde.“ Die fünf 
Barbierſtühle im Laden der Domico's 
wurden auch heute Vormittag nicht 
leer von Raſir- und Haarſchnittbe— 
dürftigen, welche dafür nur „ermäßig— 
te Preiſe“ zahlen wollen, es aber mit in 
den Kauf nehmen müſſen, daß ſie von 
noch nicht ganz reifen „Jüngern der 
Kunſt“ in der Kinnladengegend wund 
gekratzt oder beim Haarſchneiden an 
den Ohren verletzt werden. 
— — —ñ — 


Großfürſt Boris. 


Um 5 Uhr heute Nachmittag trifft der 
ruſſiſche Großfürſt Boris auf dem 
Bahnhofe der Chicagode Northweſtern⸗ 


Bahn ein und wird dort von Konful ı 
Schlippenbacdh und jeinem Perfonal be= | 
Ein Dutend Geheimpoliziften | 


grüßt. 
mwird ebenfalld antreten, um den Be: 
fuer vor unliebfamen Ueberrafchun- 
gen dur Nibiliiten 
Der Großfürft ift auch bereit3 über 
feine Anfihten „ausgeholt” morben; 


er erklärte, daß die Mandfchurei jebt | 
und auch bleiben merbe. | 
Die Kabelanlage von San Francisco | 
nad den Philippinen fei für Rußland | 
bon großem MWerthe, zum Beifpiel im | 
Halle eines Kriege mit England, da 


ruſſiſch ſei 


das Kabel Rußland von den engliſchen 
Kabellinien unabhängig mache. Die 
amerikaniſchen Eiſenbahnzüge 
zwar recht elegant, 
als die ruſſiſchen, und in Rußland ſei 
obendrein das Reiſen billiger. 


Cegenwärtig find „Durchlaucht“ mit 
einer Beſichtigung der Stadt beſchäf— 
tigt. 


—— ee . — — 
Freundlihe Mahnung. 


Mehr Lohn und meniger Arbeit ver- 
langen die Buchhalter und Hilfskaffi- 


rer der „Erften Nationalbanf“ in einem | 


fchriftlichen Gefucd, das fie Heute an 9. 
organ, den Prälidenten bdiefes Geld- 
inftitutes, richteten. Seit der Einver- 
leibung der „Union National” in bie 
„Fzirft National Bant“ haben die An- 
geftellten ber erfteren viel mehr Arbeit 
old früher bewältigen müflen. Die 
ihnen dafür in Ausficht geftellte Ge⸗ 
haltsaufbeſſerung läßt noch immer auf 
ſich warten. Deßhalb richteten ſie heute 
gemeinfam an - den Bantpräfidenten 


eine im freundlichen, aber doch beitimm:- 


eigen= | 
:hümlichen Grunde Selbjtmord beging. | 
ausgedehnten | 


große | 
auf dem Qempelhofer 


MWefternland von Nöiladelphia; Geltte | 


fehen | 


wie ein großer Theil ihrer‘) 


zu jhüten. — 


feien | 
aber nicht beffer, | 


© | 
fofte die Fahıt zmilchen St. Peters- | 
burg und Mladimoftod am Stillen | 
Dean, eine Stred? von 7000 Meilen, 

nur $85, $38 in der zweiten Klaffe. | 


— 


Ein Gemuthsmeuſch. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


lin erhalten, des Inhalts, daß er und 
Minnie ſich auf ber Reife nad Kali» 
fornien befänden. Ich fegte Frau Mit- 
hell nn von meinem Verdacdhte in 
Kenntniß, theilte ihr da3 Verfchmwinden 
ber Frau Bartholin und Wild fonder- 
bares Benehmen mit, und ertbeilte ihr 
| den Rath, Bartholin durch einen Pri- 
vat-Deteftiv auffpüren zu laffen. 
Nachdem ich mich von Frau Mitchell 
verabfchiedet hatte, bejuchte ich Frau 
Chamberlin im Calumet-Apartment- 
gebäude. Dann begab ich mich nad 
dem Bahnhof. Ach beabfichtigte, den 
um halb 11 Uhr nad Omaha abfah- 
renden Zug der Chicago, Milwaukee 
& St. Baul-Bahn zu benußen, veripä- 
| tete mich aber um 10 Minuten und 
| blieb die Nacht im „Roß-Hotel”. Am 
näcjften Tage, dem 1. Auguft, machte 
ich einige Einfäufe, begab mi am 
Nachmittag in’ Theater und fuhr am 
Ubend nad) Omaha, mo ich eine An 
; ftellung bei der firma Armour & Co. 
fand. ch erfrantte, mußte meine 
' Stellung aufgeben und begab mic) 


I 
I 


ı nach Denver. 

Bartholin mar ein ftiller Menfch, 
der nicht mit den Nachbarn verfehrte. 
‘ch hörte mehrmals, daß er fich mit der 
Mutter zantte.e Ob Geld im Haufe 
mar, meiß ich nicht. Frau Bartholin 
hatte mir aber erzählt, daß fie fich be= 
mübe, Geld zu fparen, um eine Hhpo= 
thef abzuzablen.” 

Polizeihef DO Neil weigerte ſich, 
feine Meinung über Edwards’ Ans 
gaben zu Außern. Er erflärte nur, 
daß Edwards aus: freien Stüden 
nad) Chicago gefommen fei, und daß 
er borerjt nicht verhaftet werden würde. 

Neuerdings behauptet auc Daniel 
A. Golden, Nr. 3615 83. Straße, daß 
| an der Fundftätte der Frauenleihe an 
ı 74. und State Straße fchon am 27. 
ı Yuli eine Leiche gelegen haben müffe. 
ı An jenem Tage feien er, feine rau 
| und drei Kinder in der Nähe vorbei- 
ſpaziert, und fie Alle hätten einen ent= 
jeglichen Wasgeruh mahrgenommen, 
ı der fie aur Flucht nöthigte. Er und fei= 
ı ne Frau hätten auch Blutfleden an 
; dem BPrellftein bemerkt, und in jener 
| Gegend fand eines feiner Kinder ein 
ſchmutziges, aber fauber gearbeitetes 

Frauentaſchentuch. 

Im Laufe des Vormittags traf Ed— 
wards in Begleitung des Detektives 
Mullen im Bureau des Inſpektors 
| Hunt ein. Nachdem er dem Inipeltır 
' gegenüber feine ovorermähnten Angaben 
; wiederholt hatte, wurde Oscar Thomp= 
fon, alia® D&car Eiöberg, wie er im 
lebten Polizeibericht genannt wird, in 
das Zimmer geführt. Er war im Aus 
genblicd verlegen, ala er ded Edwards 
anfihtig wurde. Er fchien verwirrt, 
beinahe entjebt zu fein, gewann aber 
Ichnell feine Fallung wieder und blidte 
den Inipeftor beinahe herausforbernd, 
trogig an. Ein neuer Verfud, ihn zum 
' Beichten zu bewegen, verlief Fruchtlos. 
Edmward3 wurde entlaffen, nachdem ihm 
eingefchärft morden mar, fich ja zu den 
| Snqueften-über den Tod der Frau 
| Bartholinund der Minnie Mitchell ein- 
| zufinden, 

Ihompfon gab heute an, daß er O8- 
far Eisberg hieß, als er einmwanberte. 
Ihn wurmte es. nun, daß man ihn 
mit permanenter Bosheit „ceberg“ 
nannte, und er habe e8 fi $33 koften 
laffen, um feinen Namen in Thomp- 
fon umändern zu laffen. 

Heute Nachmittag murde Daddy 
Claffey einem Kreuzverhör unteriwor=- 

ı fen, das auch jo gut wie frudhtlos ber- 
lief 


Snipeftor Hunt erfuhr, daß Ihomp- 

ı fon nad) dem VBerfcehwinden der Frau 
Bartholin Poftfachen in Empfang ge- 
nommen habe. Thompfon erklärte, daß 

| er bie Briefe von einem gewiffenHahes, 
Hausmeijter eine® in der Nachbar 
fchaft gelegenen Gebäudes, erhalten 
babe. Er behauptete ferner, daß nad 
dem Verfehmwinden der Frau Bartholin 
die Kellertbür für die Dauer bon fünf 
Tagen geichloffen war. Später fagte 
er, die Thüre habe meit offen geitan- 


den. 


* * * 


Oscar Thompſon, welcher verdäch— 
tigt iſt, Wm. Bartholin, dem angeblichen 
Mörder ſeiner Mutter und Braut Bei— 
hilfe geleiſtet zu haben, wurde geſtern 
Abend von Inſpektor Hunt nochmals 
' einem fogenannten Sreuzverhör unter- 
ı mworfen. Injpettor Hunt ließ, einem be- 
mährten Brauche folgend, ‚fein Mittel 
| unverfucht, um den Verbähtigen zu ei- 
ı nem „Geftändniffe“ zu bewegen. Nadh- 
den er ihm ftundenlang zugefegt, ihm 
gedroht, geichmeichelt, verfucht hatte, 
ihn einzufgüchtern, that Thompfon ihm 
den Gefallen, und „beichtete“, erklärte 
aber furz darauf dem fchon frohloden- 
den Kriminalbeamten, daß er ihm nur 
‚ erzählt habe, wa3 er durchaus zu hören 
mwünfchte, daß aber das ganze vermeint- 
lihe Geftändniß erlogen fei. 

Hochgradig erreat, mit zornfunteln- 
den Augen fprang T*ampfon auf, und 
rief mit vor Erregung bebender Stim- 
me aus: „Inſpektor, die ganze Ge— 
ſchichte iſt eine Lüge. Sie haben mir 
immer wieder erzaͤhlt, daß Bartholin 
mich in jener Mittwoch Nacht veran—⸗ 
laßte, nach der Scheune zu gehen, und 
den Wagen zu holen. Daß ich vor dem 
Gebäude Nr. 4310 Calumet Ave. vor⸗ 
fuhr, daß dann Bartholin, ein geheim⸗ 
nißvolles Bündel tragend, aus dem 

Hauſe trat und das Bündel auf den 
Wagen warf. Dann ſeien wir nach der 
Prairie in Englewood gefahren, und 
hätten das Bündel im Untraut verftedt. 

„Sie haben mir da3 immer’ wieder 
borgepredigt und verlangt, daß ich die 
Wahrheit diefer Angaben zugeben jolle. 
Täglich, ftundenlang, haben Sie mir 
diefelbe Gejchichte erzählt, und auf 
alle mögliche Weife verjucht, mich zu eis 
nem Geftänbniß zu bewegen. will 
Ihnen ja den Gefallen thun, und Ahnen 


erzählen, mas Sie durchaus hören mwols | fi 


len, aber merten Sie wohl, jedes Wort 


bed auf derar Weife von mir er- 
langten „Schänbnifes” ift eine Lüge. 


Sie mif en nunmehr, nr ein 
j JA € » 
ae x 

N: | % (Er 4J jr 
2 . 

r 


—— 


Der Inſpeltor war ſprachlos. Nach⸗ 
dem er ſich einigermaßen gefaßt hatte, 
befahl er, den Angeklagten in ſeine Zelle 

führen. 

Gegen zehn Uhr Abends beſtiegen 
Leutnant Backus und die Detektives 
Lapin undMurphy das Fuhrwerk, wel⸗ 
ches fich Bartholin, wie man glaubt, zur 
Fortihaffung der Minnie Mitchell be- 
diente, und fuhren in der Richtung nad 
der Leichenfundftätte davon. nfpektor 
Hunt folgte in feinem Buggy. An State 
und 68, Straße ließ Leutnant Badus 
die Leine loder und überließ bem flei- 
nen, braunen Pferde die Wahl des MWe- 
ge3. Das Pferd trabte bis zur 74. 
Straße, und machte Halt, wo, mie man 
glaubt, die Leiche der Minnie Mitchell 
bom Wagen gehoben wurde. 

Die Probe wurde zweimal mit dem 
gleichen Erfolge wiederholt. 

„Dld Dad“ Elaffy war geftern aud) 
nicht zu einem Gelländnifle zu beivegen. 
Nachdem er photographirt worden war, 
verfuchte er, eine Zeitung, die er fich an= 
geeignet hatte, unter feinem Rode zu 
verbergen, angeblid, um fich über 
Ihompfon’3 Ausfagen zu orientiren. 
Sein, mie die Polizei behauptet, hin- 
terliftige3 Vorhaben, melches auf eine 
ſchwarze Seele ſchließen laſſe, wurde 
Dank der Aufmerkſamkeit der Detek— 
tives vereitelt. 

Julius Aagard, Thompſons Arbeit— 
geber, ſprach geſtern in der Bezirks— 
wache vor, und verſuchte, den Ange— 
klagten gegen Bürgſchaft loszueiſen, 
worauf Inſpektor Hunt aber nicht ein— 
ging. Aagard ſtellte dem Thompſon, 
der 13 Jahre in ſeinen Dienſten ſtand, 
ein gutes Zeugniß aus, und erklärte, 
daß er von der Unſchuld des Mannes 
felſenfeſt überzeugt ſei. Thompſon 
habe zwar gerne gepichelt, ſei aber ſonſt 
eine brave, ehrliche Haut geweſen, der 
ſtets ſeine Pflicht gethan und ihn nie— 
mals begaunert habe, obgleich er Ge— 
legenheit dazu hatte. 

H. B. Price, ein Schaffner der Chi— 
cago & Milwaukee elektriſchen Bahn, 
iſt jetzt überzeugt, daß Bartholin ſich 
in voriger Woche am Mittwoch Nach— 
mittag als Paſſagier in dem von ihm 
bedienten Waggon befand. Der Paſſa— 
gier ſei ſehr aufgeregt geweſen, ſei bis 
Waukegan gefahren und habe dort 
einen Zug nach Racine genommen. 

Erwähnt ſei noch, daß Thompſon 
geſtern im Kreuzverhör die Möglichkeit 
nicht für ausgeſchloſſen erklärte, daß 
ihm an jenem Mittwoch Abend von M. 
L. R. Edwards, einem anderen Zim— 
merherrn, ein Betäubungsmittel bei— 
gebracht wurde. 


Neues aus Fort Sheridan. 


Heute Nachmittag, punkt 1 Uhr, 
wurde auf den Schießſtänden des 
Forts mit dem Preisſchießen und den 
Meiſterübungen begonnen, welche dort 
von den 28 beſten Schützen ausgeführt 
werden ſollen, die von den acht Bun— 
desarmeebezirken Kalifornien, Kolora— 
do, Kolumbia, Dakota, Miſſouri, Te— 
xas, Departement des Oſtens und De— 
partement der Seen geſtellt wurden. 
Dieſe Meiſterſchützen werden ſich heute 
und morgen erſt „einſchießen“, erſt von 
Montag an gelten ihre Treffer. Offi— 
ziere von dem im Fort Sheridan gar— 
niſonirenden 20. Infanterieregiment, 
ſowie ſolche vom 3. und 14. Infante— 
rie-⸗, wie auch vom 2. Kavallerie-Regi— 
ment überwachen die Uebungen und 
nehmen die Notirungen der Ergebniſſe 
der von den Meiſterſchützen abgegebe— 
nen Schüffe vor. Das eigentliche Brei3- 
[hießen findet erft am nädhjften Mon= 
tag, Dienftag, Mittwoch und Donner: 
ftag ftatt. Die Breife, ein erftklaffiger, 
drei zmweiflaffige und jech3 dritter 
Klaffe, beftehen aus goldenen und fil- 
bernen Medaillen. Xedem Geminner 
einer goldenen Medaille fteht e3 frei, 
fich ftatt derfelben einen Armee-Kara- 
biner neuefter Konftruftion auszumäh- 
len, der auch nach Beendigung feiner 
Dienftzeit Eigenthum des betreffenden 
Meifterfchügen verbleibt. 

Neun Soldaten, die vom Striegdge- 
richt fchuldig befunden murden, fi 
fchwer gegen die bejtehenden Dienitge- 
fee derBundesarmee vergangen zu ha= 
ben, werben in biefen Tagen zur Ab- 
büßung ihrer Feltungzftrafe in Fort 
Sheridan unter militärifcher Bema- 
hung eintreffen. Diefe Verurtheilten 
find: Kohn U. Nodce, Gemeiner vom 
14. Kaballerie-Regt. aus Fort Thomas, 
Ky., zu 18 Monaten; Edward Eople, 
Gemeiner vom 18. nfanterie-Regt. 
aus Ft. Thomas, Ky., ebenfall3 zu 18 
Monaten; Leonffimmel, Gemeiner vom 
5. Ravallerie-Regt. aus den Columbu3- 
Barraden, D., zu 2Fjähriger Feſtungs— 
baft; Charles E. Coot, Gemeiner vom 
2. Rapvallerie-Reat.,, Columbus = Bar: 
raden, zu 1 Jahr; Frank Straußer, 
Gemeiner bon der 9. Batterie, Fort 
Sheridan, zu 18 Monaten; Franklin 
Gallamay, Gemeiner von der 3. Batte- 
rie, Fort Sheridan, zu 18 Monaten; 
SYojeph Slad, Gemeiner vom 3. \nfan= 
terie-Regt., %t. Thomas, Ky., zu 1 
Jahr; John King, Rekrut vom meißen 
Kapallerie-Regt., Ft. Thomas, Ky., zu 
1 Jabr; Neffe Julian, Gemeiner, Fe: 
ftungsartillerie in Ft. Thomas, Ky., zu 
1 Jahr. 

Die Betreffenden werben nad Ab- 
büßung ihrer Feſtungsſtrafe aus ber 
Armee audgeftoßen und dürfen keinerlei 
Anfprud auf die Auszahlung vonSold 
oder Ausrüftungd- und Befleidungs- 
gelbern erheben. 


Das Wafler. 


Das  ftäbtifhe Leitungsmwafler ift 
heute, laut amtlichen Berichten, in allen 
Statimen fehleht, von Lake View fehlt 
jedoch der Bericht. 


Kurs und Neun. 


* Alderman Badenocdh machte beute 
Mittag einen legten Berfuch, den Rie- 
enzaun dbe3 „unning Spftem“ an 
Fifth Anenue und Ban Buren Straße 
durch einen perfönlichen Appell an den 
Mapor vor der Zerftörung burdh die 


El 
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Junges Mädchen geraubt. 


Mamie Reinert von einem Weibe aus dem 
Elternhauſe e tführt. 

Mamie Reinert, ein 17 Jahre altes, 
ſehr ſchönes Mädchen, iſt geſtern Abend 
aus der elterlichen Wohnung, Nr. 1018 
Belmont Avenue, mit Gewalt geraubt 
worden und die Räuber ſind trotz 
Verfolgung entkommen. Kurz nach 9 
Uhr fuhr eine Kutſche vor dem Hauſe 
vor, eine Frau entſtieg derſelben und 
zog die Hausglocke. Fıl. Reinert öff- 
nete und ftieß einen Schrei der Ueber⸗ 
rafhung aus, moburd Frau Margas 
ret Bomers und Carrie Reinert, Ma- 
mies Schwefter, zur Stelle gebracht 
wurden. Die Fremde murbe diefen 
als Belle Graham von St. Paul vor= 
geftelt. „Sylvia, ich will Sie ab» 
holen“, fagte die Fremde zu Frl. Rei- 
nert, welche auch unter dem Vornamen 
Sylvia befannt ift. „Ich fehre mit 
Shnen nicht mehr zurüd”, mar bie 
Antwort. Die Frau padte dann Mas 
mie bon der einen Seite und Frau 
Pomerd und Carrie fie bon der ans 
dern. Da eilte ein Kerl, melder in 
der Drofchte verblieben mar, herbei, 
bob das fich heftig mehrende Mädchen 
auf und trug ed auf den Geitenmeg, 
bon wo e3 troß feiner lauten Hilferufe 
in die Kutjche gemorfen murbe. Der 


Kerl und das Weib fprangen binter- 
drein und dann ging ed in milder 


Fahrt fort. Die beiden zurüdgeblie- 
benen Frauen und mehrere Nachbarn 


verfolgten das Gefährt eine Strede 
mweit, dann entichwand e3 ihren Augen. 
Die Polizei hat zwar alle Bahnhöfe be- 
wacht, die Räuber aber nicht erwiicht. 
— Mamie war vor Xahresfrift in St. 
Paul und wurde mit Frau Graham 
befannt. Auf deren Einladung zog fie 
zu ihr. Was das nun für ein Haus 
geweſen ſein mag, ift au8 der Anbeus 
tung zu entnehmen, daß Mamie dort 


gefangen gehalten und erft, nachdem | 


fie ihre Angehörigen durch einen her= 
ausgefchmuggelten Brief verftändigt 
hatte, befreit wurde, wobei allerdings 
die Polizei helfen mußte. Mamie traf 
das Meib geitern im Gejchäftstheile 
und daffelbe fol fie zu überreden ber= 
fucht haben, fie nad St. Paul zu be⸗ 
gleiten. Mamie war bei ihrer Heim⸗ 
kehr unter dem Einfluß von Betäu— 
bungsmitteln und erklärte, ſie hätte 
Angſt vor der Frau, da dieſe ſie zu 
hypnotiſiren vermöchte. 


Lebensmüde. 


Die 22jährige Bertha Mitchell wur— 
de letzte Nacht bewußtlos in einer 
Wirthſchaft in der Nähe ihrer Woh— 
nung, 236 Weſt Lake Straße, aufge— 
funden und nach dem County-Hoſpital 
gebracht, wo ſie heute früh ſtarb. Man 
vermuihet, daß ſie aus Verzweiflung 
Gift genommen hatte. 

Die Leiche des 35 Jahre zählenden 
Zimmermannes Alex H. Campbell 
wurde geſtern Abend von Geo. Fleu— 
nen, 6450 Cottage Grove Unenue ‚im 
Wafhington Bart gefunden. Der Mann 
hatte, vermuthlich aus Sorge infolge 
Berluftes feiner Stellung im Parf- 
dienst, Karbolfäure getrunfen. Cr 
mohnte bei Frau 9. MeNichol, 5745 
Drerel Avenue. 


— u —— 
* Frau Marie Dietrich, die als an- 
gebliche Mitfchuldige der als Engel: 
-macherin gefänglich eingezogenen Frau 
Campbell der Grand Jury überwieſen 
worden iſt, wurde heute von Richter 
Brentano gegen 85000 Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 


Ein Shwerenöther. 


Ein neues Tiebesabenteuer des Ober: 
leutnants Keglevih, deflen Namen in 
Verbindung mit ber Prinzeſſin Louiſe 
von Koburg ſ. Z. viel'genannt wurde, 
wird aus Wien mitgetheilt. Mattachich— 
Keglebich, welcher in ber Militär— 
Strafanſtalt Möllersdorf ſeinen An— 
theil an den bekannten Wechſelfälſchun— 
gen abbüßt, hat wiederum einen Roman 
erlebt, der nun im Gerichtsſal ſeinen 
Abſchluß gefunden hat. Mattachich 
hat in Möllersdorf die Bekanntſchaft 
einer dort beſchäftigten Frau gemacht, 
welche die Gattin eines in Wien leben— 
den Beamten iſt. Bald entſpann ſich 
zwiſchen der Frau und dem Sträfling 
ein Liebesverhältniß. Infolge der gro— 
hen Freiheit, die Geza Mattahich-Fe- 
alevich in Möllersporf genoß, mar e3 
ihm möglich, unbehindert mit der Frau 
zu verfehren. Auf melde Weife ber 
Gatte der Frau Kenntniß von ihrem 
Berhältniffe mit Mattachich erhielt, iſt 
nicht befannt geworden. Thaiſache iſt, 
daß er megen diefes Verhältnijfes die 
Eheſcheidungsklage gegen feine Gattin 
einbrachte, und daß das Gericht wegen 
Berfchuldens der Ehegattin die Schei- 
dung ber Ehe ausgefprochen hat. m 
Laufe des Prozefles und während der 
Unterfuchung ftellte e3 fich heraus, daß 
es dem Sträfling Geza Mattachich- 
Kealevich möglich war, faft vollftändig 
unbehindert mit der Außenwelt zu ber= 
fehren. Er erhielt ferner nicht nur 
Kleider und Delikateffen zuaeftellt, jon= 
dern aud, und zwar ohne daß e3 
der Gtrafanftaltsleitung aufgefallen 
reäre, mehrmals Gelbbeträge. Ebenfo 
mar e3 ihm möglich, mit allen Perfonen, 
denen er Mittheilung machen mollie, 
auf fehriftlihem Wege zu verfehren. 
Dielfach wird angenommen, daß auf 
diefe Weife jene Mittheilungen über die 
Gehhichte Matahich, die während ber 
Tagung des öfterreichifchen AUbgeorbnne- 
tenbaufes und in den Delegationen zur 
Sprache famen, den MWea in die Def- 
fentlichteit gefunden haben. 


— Men die Einfamteit langmeilt, 
ben verbient die — Gefellichaft. 


Die Belchrten 
mb fi über BDieles einig. Darin aber 
km ung * allem —— de die Si. 
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Anzeigen-Annahmelteflen. 


Un den nadfolgenben Stellen werden Tieine 
Anzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag 
poft“ zu benfelben Breifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes, Wenn bie 
felben bi3 11 Uhr Bormittag3 aufgegeben wer» 
den, erfheinen fie no am nämliden Tage, mäh- 
rend für die „Sonntagpofi” bi3 um 10 Uber 
Samftag Üdend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 

Nordfeite 


un 8. 8 Upotbeler, 395 Wells, Ede Db 

ifion Str. 

Asel, Geu. W., Apotbeler, 864 CIbbourn Ade. 
de Fullerton Ave. 

Bartling, D., Apotheler, 16803 N. Clart Str. 

VBernaner & Son, Apotbeler, 334 Oſt Rortb 

Ade., Ede Hudfon Übe. 

Elybourn PBharmach, 275 Elybourn Abe, 

a a Apotbheler, Center Str. und North 
ar e. 

Dieden, Frank X, Apotbeter, 311 Oft North Ude, 

Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Übe., ude Lars 


tabee Str 

Eayers, G. U. Apotbeler, 985 N. Halfted Str, 

Seller & Go, Bm, Stellenvermittlungs-Agen- 
tur, 556 R. Elarf Str. 

Sm, ge. Apotheter, Sullerton Abe. und Hal» 
fted Str. 


—* 


Fry, Herm., Apotheker, 161 Oſt North Abe. Ecke 
Halited Str, 


Geiipig, 2. I, Apotheler, 757 N. Halfted Sir. 
Georges, Mar, Apotheker, 445 Dit tb Abe, 
Ede Wels Str 


Sottinger, bon ©., Upotheler, 224 Lincolnlve, 
&de En &tr. 


Rochn, Geo., Aotbeler, 122 Seminary Ude, 

Radiih, €. 9., Apoibeler, 103 Larradee Sir, 
Ede Eenter Str. 

Rente, T. U., Upoibeler, 80 Oft —88 Ave. 

Lemfe, &., Apotheler, 1954 Edanfton Ude, 

Riefe, 8. H., Avotbeler, 451 Larrabee Str. 

Zinditzom, Chas. D., Upotdeler, 96 Wells Str. 

Sincaln Vharmacy, $51 Lincoln Abe, Cie Sub 

erion. 

Mal, Nr3, Zohn, Nemwödealer, Roger 92 

Marten3. A., Apotbefer, 138 Center Str. 

+ Shefftela Abe. 

Mari, Gen. A., AUpotheler, 506 Wells Str, Ede 

Schcller. 


Meißner, Jangtz. Apotheler, 117 Wels Eir. 
Ede Ddlo Ekr. 


Daden Grove Bharmacy, 96 heifield Abe, Ede 
Clbbourn Abe. 

Reibeholz, n %., 411 Sedawid Str. 

2 ebol;, Joh A Po 


Da 
gellted Str. 
Etolze, F. &., . Salfı 
Bahlteih, R. 


Apotbefer, 886 teb 
— Addiſoñ und 
ſted Str. 
Koigt, Zoha, Apotheker, Biffel und Center Str, 
Bogeliang, Nobert, Apotbeler, 85 SremontSte., 
&cae Glab Str. 
uses ech 877 Cleveland be. Ede 
isconſin 
— ng — VDonug, North Abe. 
un Wielan 
Binde, 2. 3., Apotheler, 557 Gebawid unb Mes 
nomenee Str 


Bindt, I. M., Apothefer, 277 Larrabee Gir, 
Ede Elybourn Ude. 


Sake Biew. 

—* E., 406 E. Rabenswood Bart, Ede 

— —— 1002 Belmont, Ede 
ger, | u Apotbeler, 930 Southport Abe, 


oulevard 


Ste. 
Hals 


, R. 8., Anotheler, 1985 N. Afbland Ave, 
Gupler Vharmach, 1659 Lincoln Ave. 
Doeberlein, R. H., Apotbeler, 1402 Wrigbtivood, 

Ede Sheffield und Lincoln Ube. 
Doederlein, R. H., Apotbeler, Ede Belmont 
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Der Vergeifene Vertrag. 


Bi ven undantbaren Republiten 
muß aud Kuba jchon gezählt werben, 
7 dene hat nach der Anficht unferer 
> Qumbesregierung ein den Ver. Staa- 

ten: gegebenes feierliches Verſprechen 

[Sndde gebrochen und jcheint von ber 

Nation, der es feine Freiheit verbantt, 

überhaupt feine Nathiehläge mehr an- 

nehmen zu iwollen. Der niederträchtige 

Wortbruch beiteht darin, daß der ku— 

baniſche Kongreß den Präſidenten 

Palma‘ ermächtigt hat, behufs Linde— 

zung des Nothftandes im Allgemeinen 

und. der Nothlage der Zuderpflanzer 

im’ Befonderen eine Anleihe von $35,- 

000,000 aufzunehmen. €3 wird in 

MWajbington allerdings nicht beftritten, 

dag die jünafte Republik thatfächlich 

in-Gelbverlegenheit ijt, aber laut dem 
„Platt = Amendement“, das ſie be— 
fanntlich ihrer Berfaffung hat einver- 
leiben müſſen ſoll jie feine Schulden 
machen dürfen, wenn ihre Einkünfte 
nicht ausreichen, um erftens die laufen= 
den Ausgaben zu beſtreiten, zweitens 
die Zinſen zu bezahlen und drittens 
einen Tilgungsfonds anzulegen. Alle 
dieſe Vorausſetzungen trefſen im vor—⸗ 
liegenden Falle nicht zu, ſondern Kuba 
bat im Gegentheile bereits ein erheb- 
liches Defizit. Darum erblidlen Präfi- 
dent Roofevelt ımd feine Rathgeber in 
dem Anleihebeſchluſſe des kubaniſchen 

Kongrefſes das Verbrechen der Un— 

dankbarkeit gegen die Ver. Staaten 

von Amerika. 

Dennoch wird von Waſhington aus 
die Anleihe nicht verboten werden. Man 
hat nämlich bei einer Nachprüfung der 
tubanifchen Verfaffung die Entdedung 
gemacht, vak die Befiimmungen bes |o- 
genannten Platt = Amenpments erft 
duch einen Vertrag in Kraft aefegt 
werden follen, der zmwijchen den Ber. 
Staaten und Kuda abzufchließen wäre, 
Ein folder Vertrag ift aber nicht ge= 
Ihloffen und nicht einmal in Anregung 
gebraht worden. Unjere Regierung 
hielt eg vielleicht für unnüß, von neuen 
Berträgen zu reden, nachdem der Senat 
fich gemweigert hatte, die von ihr gefor= 
derie „Reziprozität” mit Kuba zu ges 
nehmigen, und die fubanijche Regie- 
zung fühlte fich nicht bemüßigt, gar 
no um die Ausführung der Beltim- 
mungen zu bitten, die fie nut unter 
dem Drude eines eifernen Zmänges in 
ihre Berfaffung aufgenommen hatte. 
Somit ift das Platt-Amendment, mel- 
&e8 den Ber. Staaten die Bormund- 
[Saft über Ruba einräumen jollte, ein 
todter Buchfiabe geblieben, und obwohl 
bie junge Republit nad der Wafhing- 
toner Auffaffung ihre eigene Konftitus 
tion gebrochen hat, jo hat die amerifa- 
nilche Regierung fein Recht zur Ein- 
mifhung. Diejes Recht wird fie erft 
erwerben, wenn fie Kuba zur Unter- 
zeichnung eines formellen „Vertrages“ 
gezwungen hat. 

- Fhatfächlich Haben die Ver. Staaten 

bie Republit Ruba als ein felbftitän- 

Diged und unabhängiges Gemeinweſen 

cnertannt, indem fie ihr einen Gefand- 

tert zugefchicht Haben. Völkerrechtlich iſt 
jest Ruba „jotiwerän“, und fraft feiner 

Souveränität ift e8 auch berechtigt, 

Schulden zu machen, wenn e8 Kredit 

erhalten fann. E&3 ift Unjinn, zu be- 

baupten, baf e3 jeiner eigenen DVerfaf- 
fung durd die Aufnahme einer Anleihe 
zumiderhandelt, folange die betreffende 

Beitimmung nicht im Wege des Ver- 

trages in Kraft gefegt ift. Höchftens 

fan man jagen, daß Kuba fi) im 

Voraus verpflichtet hat, den Der. 

Staaten das Einmifhungsreht in 

feine finanziellen Angelegenheiten zu- 

zugefteben, aber offenbar muß doch die- 
jes Recht von den Ber. Staaten erft in 

Anfpruh genommen werben. Solange 

das nicht geſchieht, genießt Kuba die 

unbeſchränkte Pumpfreiheit. 

Es folgt aber auch weiterhin, daß 
alle anderen Beſtimmungen des Platt⸗ 
Amendements ebenfalls nichtig ſind, 
weil die Ber. Staaten es verabſäumt 
Haben, der in Ausficht genommenen 
Vertrog mit Kubas abzufchließen. Die 
Abſicht, Kuba in einem Ahhängigkeits- 
verhältni zu erhalten, ifi mit anderen 
Morten durch die Nachläffigkeit unfe- 

zer Regierung vereitelt morben. 3 

fahre die Pflicht des Präfidenten und 

feines Gtantöjefretärd aewefen, unmit- 
teldar nach der Annahme der fubani» 

Alben Berfaffung und der Einfegung 

‚Des Präfidenten Balma den Vertrag zu: 
> ande zu Bringen, durch den die Beftim- 
mungen v3 Platt-Amendements erft 

Beben erhalten follten Die Admini- 
firation überfah aber im Drange ber 
= Beihäfte diefe Kleinigkeit, und der Se= 

nal würde. auch nicht auf das Verfehen 

fh: am. Bom rein rechtlichen 

Siendpunkte aus haben deshalb bie 
> Ber. Staaten in Ruba nicht mehr zu 

fagen, als jede andere Madt. Sie 

Lönnten jogat aufgefordert werden, fich 
ganz aus der Inſel zurüchzuziehen und 
ihre Geichäfte mit der fubanifchen Re- 

lediglich durch ihren Geſandien 

zu laffen. Gefchehen mirb 

{8 Freilich nicht, weil Muba zu Flein ift, 
fein Recht geltend zu machen, aber 
‚wollen die Ver. Stänten ihım, 
— ſich über die anderen Vor⸗ 

—5— 
rbot? Wollen 
den Krieg erklären? 
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Republik für die Kolonialpolitit hat. 
Wenn vom Präfidenten bis zum gering⸗ 
ten Rongrepmitglieve herunter jeder 
Politiker nur für feine Wiederwahl at- 
beiten muß, jo hat natürlich fein Menfc 
Zeit und Luft, fi um die Nigger 
auf den nahen oder fernen nfeln zu 
kümmern. 


„Eßreſſel“ und „Speifſeſchrant.“⸗ 


Als der Inhalt des republikaniſchen 
„Textbuches“ für die nächſte Wahlkam—⸗ 
pagne bekannt wurde, da hat ſich wohl 
mancher über die Frechheit gewundert, 
mit welcher die „Partei der ſittlichen 
Ideen“ den Dank für alles Gute, das 
dem Lande widerfuhr, für ſich bean— 
ſprucht, und es mag wohl auch noch 
Leute gegeben haben, die es für eine ge— 
wagte Sache hielten, ſich ganz auf den 
Zauber des Beſchwörungswortes „Pro⸗— 
ſperität“ zu verlaſfſen. Denn es war 
doch eine „ſtarke“ und für die Intelli⸗— 
genz des amerikaniſchen Volkes nicht 
gerade ſchmeichelhafte Vorausſetzung, 
wenn man annahm, die kühne Be— 
hauptung, die republikaniſche Partei 
habe al’ den Segen hervorgebracht, 
merde jo unbedingt geglaubt werben, 
taß alle etwa auffteigenden Wenn und 
ber davor zurüdtreten müßten. 

Aber, wer fo dachte, wird heute wohl 
eines Befjeren belehrt fein, wenn er’ 
feine Zeitung aufmerffam gelefen bat. 

Dem lebten, vor ein paar Tagen 
veröffentlichten Saatenberiht zufolge 
haben mir ganz großartige Ernten zu 
erwarten. Aus allen Theilen des Lan= 
bes fommt die Meldung, daß die Saas 
ten ausgezeichnet jtehen. Nur in Fflei- 
nen und dem großen Ganzen gegenüber 
gar nicht in Betracht fommenden Ge- 
bieten bat der Regen Schaden ange= 
richtet; in den meilten Staaten hat e8 
gerade genug geregnet, eine befonders 
aute Ernte erwarten zu laffen. Der 
Sefammtmwerth der zu ermartenden 
Ernten wird jebt, etwas unbeltimmt, 
aber eindrucdspol, auf 2000 Millionen 
Dollars gaefhätt und & ift mich 
jchwer, zu prophezeien, daß die Pro- 
Iperität, deren wir uns jebt zu erfreuen 
haben, nicht nur andauern wird, ſon— 
bern noch Steigen mag, wenn nicht 
etwa ilnvorhergefehene® und Stören- 
be3 eintritt. 

Aus dem republifanifchen „Zert- 
buche“ geht hervor, daß die republifa= 
nifche Partei fich garz befonder® um 
die Stimmen der armer bemerben 
mird und auf die ift auch der Profpe- 
ritätsfpruch ganz befonders gereimt. 
Auf dem Lande wird er Anklang und 
MWiderhall finden, denn dort it die 
Vrofperität mirflih zu Haufe und 
zwar ohne die unangenehmen Begleit- 
ericheinungen, die fie für die Stähter 
bat. Der amerifanifche Farmer hat 
viel Geld verdient und er hat die denf- 
bar beiten Ausfichten — fofern die 
Berichte über den Saatenftand zuper- 
läffig jind — in der nächften Zeit noch 
viel mehr Geld zu verdienen — „Wenn 
nicht3 dazmifchen fommt und nichts 
Störendes eintritt!" Die republifani- 
Then Kampagneredner werden e8 ihm 
fchon zu werftehen geben, daß Die 
einzig mögliche Störung feiner guten 
Ausfichten ein demofratifcher Sieq 
wäre und der biedere Farmer wird 
penfen, „Qet good enough alone”, und 
für die liebe republifanifche Partei 
Kimmen, die fein Welſchkorn ſo gut 
machfen ließ und ihm zu fo großen 
Kartoffeln verhalf. Denn auc) dem 
amerifanifchen Farmer geht’s To, wie 
ondern Leuten: er dentt nicht gern, 
wenn er fatt ift. 

&3 verlautet, die demofratifche Par- 
tei beabjichtige der von den Republifa- 
nern ceplanten Kampagne des „vollen 
Eßkeſſels“ eine „Speiſeſchrankkampag— 
ne“ entgegenzuſetzen. Sie will angeblich 
ihre Abgeſandten von Haus zu Haus 
gehen und den Leuten klar machen laſ— 
ſen, daß ſie trotz der gebeſſerten Er— 
werbsverhältniſſe doch eigentlich ſchlech⸗ 
ter dran ſind als vor Jahren, da die 
Geſchäfte nicht ſo aut gingen, weil alle 
Lebensbedürfniſſe, Dank der republika— 
niſchen Vertheuerungspolitik, heute ſo 
viel theurer ſind, als in früßeren Jah— 
ren. Wenn die Bartei dieje Aoy.a,i aus⸗ 
führt, jo mag fie in den Städten eini- 
gen Erfolg haben, auf dem Lande wird 
jie Damit feinen Eindrud machen fün- 
nen. Denn die VBertheuerung der Le- 
bensmittel trifft den Farmer menig 
oder gar nicht; er freut ich darüber 
und denkt in feiner Liebenswürbdigfeit 
ver Städtern gegenüber wohl, die Kerle 
follen bledden. An die fünftliche Ver— 
tbeuerung der Yabrifate ift er aber 
ichon fo gewöhnt, daß er fie nicht mehr 
empfindet. Wenn er in „Schlechten“ 
Jahren willig Die durch die Hochzölle 
auf Eifen- und andere Maaren gelegten 
Steuern bezahlte, dann wird er in der 
jegigen für ihn fo jehr auten Zeit bie- 
ferhalb gewiß nicht von der „PBrofperi= 
tätspartei” abgehen. 

Die republitanifche Partei hat Glüd, 
fie ift aber auch jehr [chlau. E3 ift mod! 
etwas „fühn”, die reichen Ernten, die 
uns der Himmel befcheert, als ihr Ber- 
dienst au beanfpruhen, aber: dem Küh- 
nen gehört die Welt, und — ein voller 
Bauch jtudirt nicht gern. Der amerifa- 
nifche Farmer liche fich wohl nod} et- 
mas ganz anderes borerzählen, wenn 
man ihm nur verjpricht, ihn in feiner 
„guten Zeit“ nicht ftören zu wollen. 

— 
Eine ſchöne Soffnung. 
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Bei gutem Willen läßt fich Durch eine 
„Unterfuhung“ fo ziemlich jeber 
ſchwarze Verdacht befeitigen und in ei- 
sen lUnfchuldfehen verwandeln; ‘die 
bartnädigen Thatfachen laffen fich aber 
auch dureh die träftigite Anwendung 
der Mei e nicht aus der Welt 
fchaffen,; aus einer fachlichen Diftel 

Tann auch die amerikanische Politifer- 
fchläue feine Lilte 


nl 
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für Parteizwecke“ abzugeben hatten 
und der Leiter der ꝛAuſtalt mußie zu⸗ 
geben, daß ſolche LUbgaben erhoben 
wurden Cr behaupk'et natürlich, die 
jelden würden durdin ı8 freiwillig ge- 
mächt, demgegenüber * aber die Be⸗ 
hauptung eines Angeſts Uten, daß er mit 
dem Berfuft feines R'oitens bebroät 
murde, für den Fall, KıB er fich mei- 
gerte, die Abgabe zu machen, und da 
wird’ man jchon annehmt n dürfen, daß 
die „Unterffügung ver Partei“ nicht fo 
ganz Freiwillig. war. 

E3 mußte der republifä nifchen Par: 
teileitung natürlich jehrt unangenehm 
fein, in: den VBerbagjt zu Jommen, bie 
ftaatlihen Angeftellien faTherart zu 
Ihröpfen, denn man: gibt ja. befanntlic 
eimas auf feinem Huf gri Ber GSitt- 
lichfeit und Anftändägfeit. INan hätte 
fi, daher, auch wenn‘, nichts‘ Befonde- 
res hinzugekommen wäre, nich? gewun⸗ 
dert, wenn auf bdiefe Enthhllungen 
bin die PVerficherung gefimmen 
wäre, . daß man Sc byeſſern 
und dergleichen in Rutunft nicht 
wieder thun will. Mam kennt nuücht 
nur ſeine Pappenheimer, ſondern auch 


eine Politiker, und es ſollen ſich ge⸗ 
I ? ' Na) ger macht hat. 


Tinte oder Nehnliches zu triinfen, wenn | 


ftern verfchiedene Leute erkioten haben, 


nicht heute eine folche Erklärung ihr 
Erfcheinen machen würde. “Diefe Bro- 
phteten werben auch heute ihr; gemohn= 
tes Bier oder den firken appet fterregen- 
den Hahnenſchwanz trinken fönnen, 
denn die Erklärung, daß der Beſteue— 
rung ein Ende gemacht werden ſoll, iſt 
da; die Sache iſt aber doch ganz anders 
als ſie erwartet hatten. 

Jedes politiſche Reformberſprechen 
wird in möglichſt überzeugendem Tone 


abgegeben, und man hat ſchöne Uebung 


darin, von aufgedeckten Schäden mit 


Entrüſtung zu ſprechen, aber ſelten oder 


nie iſt Beides ſo gut gelungen, wie in 
dem vorliegenden Falle. Das iſt nicht 
Kunſt, ſondern Natur; reine unver— 
fälſchte Wahrheit: man iſt wirklich ent— 
rüſtet und feſt entſchloſſen, den Gebrauch 
abzuſchaffen, denn — mam hat die in 
ſeinem Namen eingezogenen Gelder gar 
nicht befommen! “If I have the 


name, I also want the game.” | 


Wenn man fchon den fehlechten Namen 
bat, jo will man auch: die Beute haben 
und der republifanifche Staatzaus- 
ihuß Hat die in feinem Na— 
men bon den Ungeitellten ein 
getriebenen Gelder nicht erhal: 
ten. Daher die gewaltige Ent- 
rüftung, die jo echt ift wie der Afifchen 
bor den berächtlichen Demokraten, die 
das verwerflicheSpitem der Befteuerung 
der StaatSangeftellten erfunden und 
eingeführt haben follen. 


Der republifaniiche Staatzausfehuß | 
bat die Gelder nicht erhalten — man 
darf das ohne Weiteres glauben — die 
Gelder wurden aber bezahlt. Iemand 
muß fie in die Tafche gefledtt haben, 
und man geht wohl nicht fehl, wenn 
man den republifaniichen „Voß“ bes 
betreffenden Bezirkes für dieferr Se- 
mand bält. &8 fann aber auch ein 
Unvderer gewejen fein. E& mag jein, 
daß irgend ein als republifantjcher 
Polititer befannter Man hinging und 
im Namen des Staatsausjchuffes um 
freundliche Gaben bat, denn da folche 
„Bitten“ ungefeglich und „unfittlich“ 
find, durften jte gar nicht „offiziell“ ge 
macht werden; mußte ever, der ge- 
Ichröpft wurde, einfehen, daß er eine 
Empfangsbefheinigung nicht erwarten 
durfte, und fonnte auch von einer Rech- 
nungsablequng nicht die Mede fein. &3 
ift hier, wie bei allen ungejehlichen 
Macdenichaften und beim verbotenen 
Spiel: man muß fich auf bie „Ehrlich: 
feit” der Betheiligten und Spieler ver- 
laffen; daß man dabei fehr oft ver: 
laffen ift, Tregt auf der Hand. 


Auch in diefem befonderen Buntte 
zeigt ji wieder, daß die republita- 
nifhe und die bemofratifche Bartei- 
majdine bolljtändig gleiche Brüder 
find, die fi nur dur ihre Kappen 
unterfcheiden. Wie jegt die ungmeifel- 
baft im Namen des republifanifchen 
Staatsausſchuſſes eingetriebenen Gel— 
der die Kaſſe, für die ſie angeblich be— 
ſtimmt waren, nicht erreichten, ſo 
wurde ſchon zu verſchiedenen Malen er⸗ 
klärt, daß die für demokratiſche Kam—⸗ 
pagnezwecke aus großen Bällen und ſo 
weiter „gemachten“ Gelder niemals 
den verſchiedenen demokratiſchen Kam— 
pagnefonds zugute kamen, und damals 
wurde gleich mit demofratifcher Bruta= 
Ittät erklärt, fie feien in den großen 
Zafchen des Herrn Burke hängen ge- 
blieben. Demnach behalten die Boffe 


das jchöne Geld, das dem Parteimoht | 


dienen foll, ihre eigene Stellung zu 
feftigen und ifre perfönlichen Anhänger 
an ie zu feffeln. Und fo wird’& wohl 
fein, denn e8 foftet Geld, fich ald „Boß“ 
zu behaupten, und aus ihrer eigenen 
Zafdhe jtellen die „Boffe” das nicht. _ 

Unverhofft fommt oft. Kein Menfch 


jeder Menjch eine Staussangehörigfeit 
haben muß und feiner mehr alß eine 
haben fann, haben fich Fülle ergeben, 
imo Der oder Jener feine alte Staat3- 
angehörigfeit verloren Hatte, ohne eine 
neue erworben zu haben; und andere 


Fälle, mo Jemand gleichzeitig Bürger | 


zweier Staaten mar und von jedem ber 
beiden mit vollem Rechte als Bürger 
oder Untertban beanfprudt merben 
fonnte. Daß aber ein und biefelbe 
Perfon im ein und bemjelben Lande 
gleichzeitig in den Staatäverband ein= 
geichloffen und davon ausgejchloffen, 
gleichzeitig Untertban oder Bürger 
und Ausländer fein oder gar im 
Auslande alß Ynländer, im Inlande 
al3 Auslänier behandelt werben Tann 
— da3 war bisher noch nicht Dageme- 
fen. &3.ift nun aber glüdlich jo meit 
gefommen, jeitvem die große amerifa- 
nische Aepublit zehn Millionen Men— 
chen in ven amerifanifchen Staatäber- 
band gezwungen bat, ohne bie 
Rechte ameritanifcher Bürger ihnen zu= 
zuerfennen und das amerifanijche 
Yunbeschergericht in feiner unerforjch- 
Iihen Weisheit den daraus entftande- 
nen Wirrmwart noch mirrfäliger ge- 


Unter Bezugnahme auf die betref- 
fewde :Gefehgebung, welche der Kongreß 
den vbergerichtlihen Entjcheidungen 
hat folgen:lafjen, ift diefer Tage vom 
Bunbesfhasamte, im beffen Bereich 
befanntlich Die Uebermadjung der Ein 
wanderung gehört, an die Einwande- 
rungsbeamten eine Weifung. folgenden 
Inhalts ergangen: Gemäß den Ge- 
fegen vom 12. April 1900 und vom 1. 
Suli 1902 find.die Leute (people) der 
Inſel Portoriko und der Philippinen- 
Snfeln zu Bürgern diefer Infeln er- 
flärt worden, und ala 


„Mbendpoft‘, Chicago, Freitng, den 15. Anguit 1902. 


re ns 


Spionenfurdt. 


Die benorftehenden großen Manöver 
unferer Zand- und GSeemacht, beireffs 
deren biel Geheimnißthuerei im Mas 
tine-Departement wie in der Armeelei⸗ 
tung berrfcht, werben zweifellos für 
Sacdperftändige, wie 3. B. die Militär- 
und Marine-Wttahe3 der fremden 
Mächte non bebeutendem ntereffe fein, 
zumal e3 bie erjten Uebungen biefer 
Urt find, welche je hierzulande abgehal- 
ten werben. 

Sn dem Bemühen, die VBorbereitun- 
gen möglichit geheim zu halten, hat man 
indeß Eins überfehen, und zwar hat der 
Artillerie-Chef, General Randolph, ge: 
legentlich ber jüngft von ihm porgenom= 
menen Befichtigung der Küftenforts die 
bezügliche Entdedung gemacht, welche 
fchleunige Erlaffung einer Reihe jehr 
ftrifter Befehle zur Folge haben wird. 
General Randolph bemerkte nämlich, 
daß aus Billigfeitsriidfichten von ben 
Kontraftoren, welche die Arbeiten an 
den Befefligungen ausführen, eine Men- 
oe Jtaliener angeftellt worden find, und 
dabei begann ihn der Verdacht zu pei= 
nigen, daß unter diefen Fremdlingen 
fih au Spione befinden könnten, wel- 
che wielleicht heimlich Zeichnungen von 
den Fortis machen und dieje Pläne 
fremden Regierungen verlaufen fünn- 
ten. 

Seit dem fpanifchen Kriege ift man 
fo vorfidhtig geworben, daß feine Zibi- 
liften, am menigiten Ausländer, in bie 
Feſtungswerke hinein dürfen; ſogar 


| Armeeoffiztere dürfen feine Phobogra= 
ı phien von irgend welchen Theilen der 


| Fort aufnehmen, und nun lajlen bie | ‘ 


jolde zum | 


Schuge der Ber. Staaten beredtigt. | 
, &3 wird S$hnen — den Beamten — 


deshalb (!) mitgetheilt, daß die Ein 


melche die Erhebung einer Kopfiteuer 
porjchreiben, auf die Bewohner und 
Eingebovenen bon Bortorifo und den 
Philippinen-njeln anzumwenden find. 
Die Bürger und Bewohner der befag- 
ten Infeln follen deshalb in die Ber. 


| Sorgfalt 


Kontraktoren verbächtige Gefellen beim 
hundert dort arbeiten. Man will fich 


ein Beifpiel an den Engländern neh- | # 


men, die ihre yort3 mit der größten 
bewachen. Es werden ja 


A Gefliichten . von 
wanderungsgeſehe, einjchließlich derer, | allerhand interefjamte Gejichten . bo 


fremden Offizieren erzählt, die e8 3. 


8. darauf angelegt gehabt, die Geheim- 


niffe bon Gibraltar zu ergründen. 


Daß die vorfihhtigen Briten felbft ihren 


lieben 


amerikaniſchen Vettern nicht 


über den Weg trauen, geht aus einem 


Staaten zugelaſſen werden unter den- 
ſelben Bedingungen und denſelben 


Priifungen unterworfen, welche zu 
vollſtrecken ſind gegen die Einwanderer 
aus Ländern, über melde die Ber. 
Staaten feinerlei Recht der Souperä- 
nität beanſpruchen.“ 

Kraft derſelben Geſetzgebung macht 
das Stautsdepartement bekannt, daß 
jedweder Portorikaner oder Filipino, 
welcher dein Ver. Staaten Treue gelobt 
hat, berechtigt iſt zum Schutze der Ver. 
Staaten im Auslande, und daß alle 
Botſchafter, Geſandten und Konſuln 
der Ver. Saaaten verpflichtet find, 
dieſen Schutz ihm angedeihen zu 
laffen und damuf zu achten, daß ihm 


feitens fremder Regierungen feine Uns | 


bit ' mwiderfährtt. Der bezügliche 
„Schiisbrief“, welcher Angehörigen ber 
Sgnfelvlfer bei der Reife in’3 Ausland 
verabfolgt wird, fommt in feiner Be- 
deutung und Wirkung dem Bafle gleich, 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


den unter:gleichen Umftänden der ames | 
tifanifche „Bürger“ als Ausweis fei- | €8 heißt, hat das Kriegs- wie auch Das 


nes Bürgerwrechts ausgeſtellt erhält. 


Mit anderen Worten: es wird, fo 
lange der geireue Portorifaner oder 
Zilipino‘ ſich im Auslande aufhält, 
zroifchen ihm und dem amerifanijchen 
Bürger fein Unterfchied gemadit. Und 
e3 wird von der Regierungen fremder 
Staaten verlang: und erwartet, daß 
auch fie feinen Urterfchted machen und 
den Einen ebenfs wie den Andern 


ſchützen und achten, fofern fie nicht ei= 


| 
| 


Vorfall hervor, der fich vor emigen Jah 
ren in Barbados ereignete. 

Ein amerikaniſches Kriegsſchiff war 
dort zum Beſuch, und die engliſchen 
Offiziere luden ihre amerikaniſchen Ka— 


meraden zu einem Gaſtmahl in der Fe— 


ſtung ein. Am Eingang des Haupt— 
forts wurden den amerikaniſchen Gä— 
ſten die Augen verbunden, und in die— 
ſer Weiſe führte man ſie durch die Bat— 


terie in den Meßſaal. Die Amerikaner 


nahmen dies als einen guten Scherz auf 
und das Bankett verlief recht fröhlich, 
aber es half doch dazu, den hieſigen Be— 
hörden die Augen darüber zu öffnen, 
wie viel beſſer es ſei, Feſtungswerke ge— 
heim zu halten. 

Früher bekümmerte man ſich hierzu— 
lande verhältnißmäßig wenig um ſol— 
che Dinge, jedenfalls war man vor dem 
ſpaniſchen Kriege bezüglich der Forts 
in den ſpaniſchen Kolonien recht ſchlecht 
unterrichtet. Seitdem hat man ſich 
allerorts mehr Mühe gegeben, und wie 


Marine-Departement in den‘ lebten 
Jahren beſſere Auskunft über fremde 
Militär- und Flotten-Angelegenheiten 


bekommen, als zubor. 


| 


ner unfreunditchen Yandlung gegen die | 


Ber. Staaten fi jyuldig machen und 
deren Unmwillen herausfordern wollen. 
Wenn der ameritanifche Staatsangeho- 
tige aus Poriorifo oider den Philippi= 
nen nad; Deutfchland, England oder 
Rußland fommt, fo ift er dort als 
Amerikaner anzufehen und zugulaffen 
genau fo, als fäme: er au Nem PYork 
oder Illinois. So verlangt e3, fraft 
des Geſetzes, das amerikaniſcheStaats⸗ 
Departemeni. 

Wenn aber beielbe Poriorifaner 
oder Filipino nah einem Hafen der 
Ber. Staaten fommt, nach dem Lande, 
dem er Treue gelobt hat, deſſen Staats⸗ 
angeböriger er ift unb unter bejjen 
Schube er fteht, dann Jjpird er von den 
Beamten der Ber. Staaten al3 Aus- 
länder behandelt und den Eintwande- 
rungägefehens unsermorfen, die bom 
Kongreh gegen Auslänker (aliens) er- 
laffen worden find. Cr hat fich allen 
Schikanen zu untermerfen, die mit der 
Durchführung dieſer Befege verbunden 


! find. Er muß eine Kopffteuer bezah- 


| 


len, wenn er zugelafjen iverden will. 
Und er fann abgemwiefen merden und 
smangsmweife -wrüdgeihidi merben 
in ba& Land, woher er gefom- 
men, imenn feme Naje dem 


hatte erwartet, daß die Abjchaffung | Einmanderungsbeanten nicht gefällt 
ber Beftewerung der öffentlichen Uns | oder diefer fonft etwa$ an ihm auszu— 
—— eine der Folgen der Unter⸗ ſetzen hat. Kurzum, er iſt in jeder Hin— 
uchung in Kankalee fein könnte ‚das ſicht als Ausländer zu behandeln, 
Ieint jegt aber fehr gut möglich. Die | nicht beffer, als ein etivet anlangender 
Erfenntniß der Ihatfache, daß e8 dem | Hottentotte oder Zirlutafiier. So be- 


„Boflen“ fo leicht gemacht ift, Gelder 
einzutreiben und im die eigene Zafche 
zu fteden, mag im der Ihat zw einer 
Abſchaffung des Beſteuerungsſyſtems 
führen, denn die „Voſfe“ ſind auch bei 
den eifrigen Parteimitgliedern nicht 
beliebt, und man beugt ſich ihnen nur 
ungern, — Jeder denkt eben, felbft das 
Zeug zum Boß im fich zu haben; und 
jo merden die übrigen Ausfchußmit- 
glieder, denen die Gelegenheit fehlt, 
richt mwillens fein, fernerhin eine Be 
fieuerung gutzubeißen, die Namens ber 
Partei gemacht und ver Barter auf die 


Rechnung gefchrieben wird, aber nur 
| Einzelnen, wub zwar Wettbewerbern 


um den Einfluß immerbalb der Partei, 

en dat 

ae bat fein Gntes — audi) eine 
ißwaſch⸗ Unter ſuchung. 


| 


| 


fiehlt e8, kraft Gefetzes; das amerikani⸗ 
Ihe Schagamt3-Departemerkk, 


Die neuen „Unterthanen“ [Ab fomit 
glücklich zugleich zu Ameritarern und 
zu Ausländern gemadit. Die anıerika- 
nifche Regierung verlangt von jeemden 
Regierungen, daß diefe dem unter, ame- 
titanifcher Herefchaft ftehenden ZUipi- 
no oder PBortorifaner ein Recht zu ge⸗ 
ftehen, das: fie ihm felber nicht zuge- 
fteht. Als Amerifaner foll er gelten 
und die Rechte ameritaniicher Bürger 
gentehen, allenthalben in ber Welt, nur 
in Amerifa nicht. An ber amerifani- 


| 


| 
| 


| 


Sole Auskunft ift zmar offiziell 
nicht zugänglich, aber Vieles befommen 
die Attachés doch, und ebenfo find bie 
ausmärtigen Atiaches, welche den Bot 
Thaften und Gefanbtfchaften in Wafh- 
ington cingehören, heute fajt ebenjogut 
unterrichtet, wie vor Jahren, als fie 
noch ungehindert Zutritt zu den Forts, 
den Schiffsbauhöfen, den Schießübun— 
gen bei Sandy Hook oder am Indian 
Head hatten, was ihnen jetzt vermehrt 
iſt. Hierzulande wird über dergleichen 
Dinge mehr Literatur in Geſtalt offi— 
zieller Berichte verzapft, als in irgend 
einem andern Lande, und dieſe Berichte 
ſind ſchon zugänglich. Mit den Manö— 
bern wird das gerade ſo gehen. 


Aurerika's Vorgeſchichte. 


In dem Naturwiſſenſchaftlichen Mu— 
ſeum zu New PYork wird vom 20. bis 
25. Oktober d. J. der 13. internationa⸗ 
le Kongreß der jogenannten „Amerikas 
niften“ tagen, ber fih der Erforjchung 
der früheiten Geichichte des amerikanis 
Then Kontinents, Nord- und Güdames 
tifa, und feiner Wechjelbeziehungen zu 
der alten Zeit wibmet,—bas erfte Mal, 
daß der Komıreß, der fich doch Tpeziel 
mit Dingen befaßt, die lediglich die 
Voraefchichte der neuen Welt betreffen, 
in den Ber. Staaten zufammentritt. 
Auf der amölften Berfammlung, die por 
zwei Jahren in Paris ftattfand, wurde 
Nem York ala Sit ber nädjften Zu- 
fammentunft sauserfehen, und ein Or 
ganifationztomite, zu deffen Vorfigen- 
den Morris R Neffup ernannt wurde, 
erließ im letzten Herbft einen Aufruf an 
alle „Ameritamüften“, fich zu der in Nem 
Hort abzubaltenden Konferenz einzufin- 
den. Das raturwiffenfchaftliche Mu- 
feum ift bereitS mit den Vorbereitungen 
für den Kongreß, der Sortirung bon 
Auzftelungsckegenftänden, die ala an- 
ſchauliches Material für den Kongreß 
verwandt werden ſollen, beſchäftigt. 


Auf dem Kongreß werden folgende 
zwei Gruppen von Verhandlungsgegen⸗ 
ſtänden zur Erörterung kommen, die 
eingeborenen Raſſen Amerikas, iht Ur⸗ 
ſprung, Geſchichte. phyſiſche Eigenſchaf⸗ 
ten, Sprache, Erfindungen, Sitten und 
Religion, und in zweiter Linie die Ge⸗ 
ſchichte der früheſten Berührung zwi⸗ 
ſchen Amerika und der alten Welt. Die 
Expedition, welche das Muſeum be— 
reits früher müt Material bezüglich der 
prãhiſtoriſchen Raſſen in Amerika be⸗ 
ſchickt haben, werden Bericht über ihre 
Forſchungen erſtatten und ebenſo die 


‚ don Herm Jeſſup nach der Nordweſtlü⸗ 


ſte — ne en 
bon ausgeſa xpeditionen. 


| 
| 
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Agenten für 
Butteric- 
Muſter. 


Große 


Aorth Ave. 
Eke 
Yine Str. 


Dreis : Reduktion 


„+. int allen». 


Sommer - Waaren. 


123c 
Som: 
mer: 
Leibe 
hen für 
Damen 
— tief 
ausge: 
ſchnitte⸗ 
ner Hals 
— Halb: 


5 Aermel, 

m bei dieiem PVerfauf — Te 
Ben en ae a a 
15c gerippte Teibehen für Damen, taped 
Hals und Aermel, bei diejem 10€ 
Verkauf für ee, Are 
Rofa oder hellblaue Sommer = Leibchen 


für Damen, taped Hals und 10€ 


J Aermel, 18c wertb, für ı. 


Haushaltungs-Waaren. 
Nr. 8 Tupferge: 
I ränderte Wa ſch⸗ 
BR tefiel, Ic werth, 
bei dieiem Ber: 


fauf— 69€ 


— Pints, 


e unterm Roftenpreis. 
BE SHSübihe&onvernirs mit Shuh:-Einfäufen. 
Kinder-Schuhe, Größen 5 bis 8, zum 
BR Schnüren oder Ainöpfen, in Leder oder 
Ladleder, mit Tuch-Obertheil, 69 
81.00 und $1.25 werth, für... c 
a Gine Partie von Männer-Schuhen, in 
Schnür- oder Congreß-Facon, völlig 
J 31.75 und 82.00 werth, ſämmtl. ange— 
brochenen Partien, um damit zu 98c 


HB räumen 


Sommer-Huterzeug. 


Strumpfwaaren-Bargains. 
Hancd Spigen ges 
ftreifte Sommer: 
Strümpfe für Da: 
men, in jämmtli- 
chen beiten Sthatti- 
rungen, 1% das . 
ee bei die- 
m Ber: “pi 
BEN 12: 
Schwere gerippte®i- 
chcle-Strümpfe für 
Rinder, Größen bis 
zu 75, 150 das Paar iwerth, bei 
diefem Verkauf 


Groceries. 

10c Büchfe Laurel Korn für... . 7e 
100 Büchje Waverly Erbien für... Se 
150 Flafche Snyders Gatjup für... ” 

Klumpen =» Stärke, per Pfund... 33e 
Horce Breaffaft Food, für 100 
Fairy Seife, 3 Stücke für .. .. 10e 
Amber-Seife, 7 Stüchke für .... 250 
Star Laundry-Seife, 10 Stück ... 250 


Sommer-Wafdjftoffe. 
Unfere jämmtlichen 15c, 18c und Z. 
Zamns,= farbigen Dimitie® und Spiken 
geftreiften Nainjoofs gehen in q: 
DIESEUF BCERUT Tür... . 6 6 u ac 
Kleider-Ginghams, 
Muiter, 


die 
Maſon Einmach-Gläſer. 


Pints, Quarts, 3 Gallonen, 


3e Ic dic 


2500 Yards feinfte 
eorded Stripes und nenefte 
1230 die Yard wert — 


dem Antiquitäten-Departement für Me- 
rifo und Südamerifa angehört, in Ver- 
bindung zu jegen, mie ich auch alle Ber: 
fonen, die fich für die frühefte Gefchichte | 
Ameritas.interefliren, mit einem Gefuh 
um Aufnahme in den Verband der 
„Amerilaniften“ an ihn wenden können. 
— — 


Der um 1:20 Uhr Samftag Nachmittag 
nad) Zafe Geneva abaehende Aug der Chi: 
eago & NorthrReftern-Bahn wird von jekt 
an bi8 auf Weiteres an jedem Samjtag Par- 
lor Gars nach Tate Geneva und Williams 
Bay führen in Verbindung mit feinen regu= 
läaren Waggons. Tidets 212 Clark Str. und 
Wells Straßen-Station. 

9,11,13,15,18,20,22,25,26,28,%0ag 


Hiermit fagen mir der beutiden Gilde don 
Amerila Nr.i, dem Oldenburger Unterhaltungs» 
Verein, dem Didenburger Frauen-Berein, fomte 
allen Freunden und Belannten für die fhönen 
Blumenipenden und die rege Betheiligung beim 
Begräbniß meiner lieben Frau, unſerer guten 
Tochter und Schwiegrtochter 

Kathie Schwarz geb. Gramberg, 
unſeren herzlichſten Dank. 

Henrich Schwarz, Gatte. 

Hermann und Helene _Gramberg, Eltern. 
verdinand u. Marie Ehwarz, Schwieger- 


Dantjagung. 


eltern. 
Mary, Emma, Anna und Ida, Schwäne 
rinnen. 


Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Emilie Katichte geb. Gerich 


am 14. Auguit, Abends S Uhr, fanft entihlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 17. Auauft, um 1 Uhr Rachım., vom Trauer» 
baufe. 403 ”. PBaulina Etr., von der Ev. Lutb. 
St. Jobdnnisfirhe, Ede Biderdife und Superior 
Str., und bon da nad dem Concordia Friedhof. 
Um itile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: ffa 
Kari Katichfe, Gatte. 

Mathilde, Ednard, Eifie und Emura, 

Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab mein geliebter Gatte > 

Gari Widoff 

am Donnerftaa, den 14. Auauit, aeftorben iit. 

Veerdigung findet ftatt am Sonntag, den 17. |! 

NAuguft, um 1 Ubr, dom 1122 W. 

Chicago Yive., nad Waldheim. Um jtille Theil» 

nahme bitten: 

Martha Widoif, ach. Kirfhoff, Gattin. 

Garı Widoff, Sobn. 

Wilhelmine Widojf, Mutter. 

Ailpelminn Dorn und Dorsthen Krauß, 
Scheitern. 

Mitchell und Johaung Kirkhoff, — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riet, dat meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
NRoſa Gerdef, geb. Weiland, 


im Alter don 42 Iabren fanft im Herrn ent- 
ichlafen tft. Beerdigung am Conntag, den 17. 
Muguft, um 11 Uhr, vom Tranerhaufe, 543 €. 
26. Str., Ede Union Avde., nad der St. Anibo- 
ny-liche und don da nah Waldheim. Um ftille 
Sbelinabıme bitten die trauernden Hinterbites 
benen: 


ifa 


Wilhelm Gerdef, Gatte. 
— und Ana Gierfing, Kinder. 


Todes⸗Anzelae. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Vater und Großbater 
Carl Joct 
im Alter von 84 Jahren und 3 Monagaten am 
13. Anauft, Worgen3 8.30 Uhr, felig im —— 
eniſchlaen iſt. De Beerdigung findet ſtatt am 
Samfiag, den 15. Auguſt, Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 212 Bine Str., nad Graceland. 
Um ftille Theilnayme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Bir. Charles jr. und Emil Jod, Söhne. 
Garoline Iud, Schwirgertochter, mern 
ein. 


Geftorben: Laura 2. Stern, im Alter don 19 
Jahren und 2 Monaten, am 14. Auguft, geliebte 
Zodter von Erneft und Milie Stern, geb. Strieg, 
70 Haftings Str. Beerdigung am Eortntag, den 
T. Auguft, vom Trauerbaufe, um 1 UHrRachm., 
it Hutfhen nad Xaldbeim. frfa 


53 


Damen - Verein „‚Edelweiss‘‘ 


Deffentlihe Inftallirung - 
mit Abendunterhaltung 
wud Ball .» + » 
am Sonntag, den 24. Uug., in der Wet 
Turnhalle W. Chicage Are. Mile 
der frei, fonft 10 Gents Eintritt. 


eite 
itglie- 
- 0915,22 


Die Bäckermeister F 


von Chicago 


werden freundlidjit erfuscht, fich bei unierer Mailen: 


lung _i : do! ⁊ 
—* — in, emyafinen, Un, 
! legenbei R 
ee —— JE 
fria 6.®8.M. Bereinö-Gomite. 


AUFRUF'! 


Rate Gencda Saemitag-Zugdienn. 


Deutihe gegenfeitige 


Jeuerverfiherungsgefelllichaft 


von Rord:-Ehicago. 

Das Direktorium der Deutschen gegenjeitigen 
frener-Verjiherungs:Gejelihaft von Rord:Chicago, 
inforparirt 1867, fühlt ſich veranlaßt und fait vers 
lichtet, den deutjchen Mitbüürgern des Diftrift3 der 
tadt Chicaad, welcher einftweilen auf folgende 
Grenze feitgeftellt ift, nämlid: nördlich LQamrence 
Wpe., füdlih Kinzie Str., dann nördlid am WRiver 
zu Chicago Ave., weſtlich Weſtern Ave. und öftiih 
Dom Yale Michigan begrenzt ift, mitzutheilen, um 
iknen Gelegenbeit zn geben, fih an dem bewährten 
Unternehmen zu betheiligen. 


Kurze Geſchichte der Geſellſchaft. 

Im Jabre 1866 beſprachen ſich etliche deutſche 
Männer der Nordſeite, wie und auf welche Art und 
Weije die Feuerverſicherungs⸗Raten billiger Ju has 
ben feien, und nab etlichen Zuiamnrenfünften einig 
ten jie jih zur Gründung einer gegenjeitigen Geiel» 
ihaft. Sie jind dann in der näditen Sigung der 
Xegislatur um entjprechenden Charter eingegangen, 
und duch die Vermittelung umjeres damaligen Vers 
treters in Springfield, Herren U. $. Stevenfon, ers 
hielten fie ihn am 19. Februar 1867. yolgende 
Serren wurden als Beamte der Gefellichaft einges 
tragen: Wın. Duesmen, Präfident; Mathias Frans 
sen, Bizc-Präjident; Mathias Brand, Gefretär, und 
Heinrih Rose, Jofepp Mann und Aofephp Schneis 
der, Taratoren. Da nun aber da8 grohe Feuer in 
1871 fah Alle, die mit und vereinigt waren, getrofs 
fen batte, konnte zwar fein großer Schadenerfak er> 
folgen, aber e3 wurde Alles zur allgemeinen Aufries 
denbeit Aller geichliägtet. Deshalb nicht entmuibigt 
und den Bortbeil erfennend, melder die gegenfitige 
Verjiherwng bringt, bielten wir den Charter aufs 
recht, jorak wir nah Bericht der damaligen Beanıs 
ten am 4. März 182 eine’ Berfiherung don %33,875 
batten und ein SKafienbeftand von 526.67, und nun 
Auni 1902, alfo 30 Jahre jeit dem eriten 
eine Werfiherung ron 2,735,585 haben. 


vf 
€ 


am 30. 
Verichte, 
Der Kaſſenbeſtand beſteht in Chicago City Bonds 
und baerem Gelde aus 3102, 205. 38. 

SFeuers®erlufte jeit dem 4. Märy 1872 waren 20%. 
Der ganze Prrlujt betrug $36,809.0. Alle wurden 
zur Bufriodenheit geordnet. 

Da mir feine Agenten (Solicitors) aus ſchid⸗n, 
n:cchhen wir bierdurh die deutfchen Mitbürger auf 
folgende Regeln der Gefellihaft aufmerkffam: I) Nur 
deutſch redende Perfonen fönnen Mitglieder werden, 
2) SBefährlihe Mifilos werden nicht übernommen. 
3) Gebäude auf gemietheten Grunde oder Boden 
werden nicht verfichert. 4) Möbel werden nur vers 
fichert, wenn fir diefelben auf dem Pejigthium des 
Sprlifanten befinden. 

Weitere Anformationen, wenn verlangt, in der 
Office ber Geiellihaft, No. 2770 E. North Avenue, 
dich den Sekretär der Gejellichaft ober deſſen 
@telvertreteer, dem Präjidentn John eih, 
232 €. Rortb Ape., und bei den Taratoren Peter 
Nedenmwald 178 Gleweland Uvenu; Ehrift 
Nofe 38 Mobamt Str. und Math. From 
zen, 39 Lincotn Place. 

Henry Ebertshaesuser, Sefretär, 
midorrfa 19 Sammond Str. 


Hiebigan Ave. & Menroe St, Chicage 

Ale Geſchäftszweige, Stenogra⸗— 
phie, Typewriting (‚Touch⸗ Methode, Ein⸗ 
zel⸗ und Klaſſen-Unterricht. Erfahrene Leh⸗ 
rer. 

Anzeigen-Schule, von einem er⸗ 
fahrenen Anzeigen-Manne geleitet, 

Rlafien im Schnellrednen unter 
einem praftifchen Rechenlehrer. 

BGeihäfts - Nehtd -» Schule, ge 
lehrt von Ghicagser Adselaten. Alle Bor- 
theife, um eine gründliche Vorbereitung fürs 
Geihäft zu erhalten. 

Tag: und Abendflaffen. 

Herbft-KRurfus beginnt am 2. Sept. Die 
befte Schule in diefer Branche. Wegen Pro- 
pet und vollen Ginzelheiten tommt, 
jchreibt oder telephonirt, Gentral 31. 


©. M. POWERS, Principal, 
7 Monroe Str., Chicago. 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Gottage Grone Une. 
Konzert jeden Abend Dur 35 Witglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Leitung von Albert Ulrich, 
Rebmt Gottage Grove Upve. Gar oder die Sübjeite 
Hochbahn bis 51. Stt. Tag— ip, *x 


THE RIENZI 


Ede Diocrich, Glart und Gnanfton Ude. 9 


Be KONZERT "WE 


momife 


' Jeden Abend und Sonntag Nacmittag } 


meonifr* 


The Relic House, 
Reflauration und Bierhahte 


WM. LINDEMANN. 900 N. Clark Str. 


EMIL GASCH. 


N. WATRY&CO,, 
98 DR Mandeiph Gtr., 


— Deutscher — 





Lokalbericht. 


Sie Ernte te ım Ihinois. 


Weizen und x Roggen allein im 
Werthe von $71,457,000 geerntet 

Achthundert Korreſpondenten haben 
ber Staats-Ackerbaubehörde bis zum 
Auguf reichende Berichte erſtaltet, wo⸗ 
nach im Staate 774,000 Ader, 85,000 
weniger als im Vorjabre, mit Meizen 
beftell! wurden; die Ernte war aber un 
5,476,000 vuſhei größer als 1901 und 
bettug 36,589,000 Buſhel. Es war 
dies die größte Meizenernie jeit 1894, 
im Durchſchnitt zwanzig' Buſhel vom | 
Ader. Laut dem Marktpreije vom 1. 
Auguft hatte die Ernte einen Werth 
von $22,907,000. 114,000 Ader Land 
iparen mit Minterweizen beftelt. U n 
diejer Kornfrugt wurden 2,296,000 
Bufhel im Werthe von $1,152,000 ein 
oebeimft. E35 wurden 124,000 Ader 
mehr mit Mais beftellt, ald 1901, näm- 
fi 8,201,000 Ader. Der Stand de3 
Maifes ift ein dorzüglicher, und bie 
Einte wird eine fehr reiche werden. 

Don den 3,748,000 Adern Haferland 
wurden durchſchnittlich 38 Buſhel ge⸗ 
erntet, etwas mehr als im letzten Jahre. 
Der Werth der Haferernte in Illinois 
beträgt bei einem Marktwerth von 53 
Cents das Buſhel 8347.378,000. Es iſt 
das die werthvollſte Haferernte in ii 
Geſchichte des Staates. 


Hafer, 


"Ehicagoer im „„Karmers’Trnit‘‘. 


Einem unverbürgten, in hieligen 
Börfianer- und Kapitaliftenfreifen * 
eben im Umlauf befindlichen Gerücht 
zufolge ſollen der Rechtsanwalt Joſeph 
W. Burton, deſſen Geſchäftszimmer 
ſich im Unity-Gebäude befindet, und 
der bier Nr. 447 Elm Str. wohnhafte 
Hamilton White die Leiter der Berve- 
gung fein, welche am letzten Mittwoch 
in Pierce, Süd-Dakota, zur Gründung 
und Inkorporirung der „Farmers' 
Co⸗ peu Exchange Company“ mit 
einem Aftienfapital von $50,00,000 
führte. Dieje Gejellichaft beabfichtigt, 
durh Banken in allen Staaten zus 
nächft ihre Aftien bei den Landleuten 
an den Mann zu bringen, dann ein 
Viertel des Anlagetapitals zur Errich— 
tung von Getreidemagazinen, Kühl— 
ſpeichern, Viehhöfen und Läden für 
den Groß- wie für den Kleinhandel zu 
verwenden; ein anderes Viertel ſoll für 
Börſenzwecke Benutzung finden, wäh— 
rend die Hälfte, alfo $25,000,000, des 
Attienfapitals in Banken ald Gicer- 
heit3-, Qeih- und Hilfäfonds für folche 
Zandmwirthe angelegt werben fol, bie 
fih dur Antauf von Aftien an dem 
Unternehmen betheiligen. Nur Baar- 
geichäfte jollen abgemwidelt, gemein 
Ichaftliche Einkäufe auf fo- «operativer | 
Baſis fo viel wie möglich vermieden 
und bie Hauptthätigfeit des neuen 

„Zruft” auf den günftigen Verkauf 
von FFormprobuften in großen Men- 
gen gerichtet werben. Zur Errichtung 
bon Küblfpeichern und großen Maga 
zinen für die Farmprodufte behaupten 
die Gründer des neueften Riejentrujts 
im Befite von neuen patentirten Erfin- 
dungen zu fein, die nicht nur die Er- 
bauung vereinfachen, jondern aud) die | 
fertig geftellten Waarenhäufer gegen | 
Feuersgefahr ſchützen. Man ſieht der 
weiteren Entwickelung dieſes giganti— 
ſchen Unternehmens, ſo lange die At- | 
tien nicht vollzählig untergebracht find, 
bier, wie behauptet wird, mit feines- 
wegs hochgeipannten Erwartungen 
entgegen. 


Wurde entführt. | 


Beim Kreisgericht jucht Herr Henn | 
Pfründner um Ungiltigkeits-Crflärung 
ber Ehe nad, zu beren Eingehung mit | 
Maria Norman jein —— | 
Sohn Fred gezwungen morden jet. 
der Eingabe heißt es, zmei böfe Männer 
hätten am 11. Auguft den Sinaben Fred 
erft vor einen Friebendrichter auf der | 
Nordjeite und dann zu dem „Heirathe= | 
clerf” im Bureau des Countychreibers | 
gefchleppt, um ihn zur Ehe mit Maria | 
Norman zu zwingen. Er babe fich ges | 
weigert, jei dann aber von den beiden 
Böfewichten in Begleitung Maria’3 
nad ©t. Yofeph, Mich., entführt wor: | 
ben, wo man ihn durch Drohungen ver= | 
anlaßt babe, fi die Maid ehelih an- 
fiegeln zu laffen. Seit jenem Tage ha= 
be der Ehejüngling wider Willen feine | 
Sattin nicht wieder zu vefcht befom- | 
men. 


} 





Schauftüde im ‚„‚Eolifeum‘‘. | 


Das urfprünglich für Ausftellungd«- 
zmede erbaute „Colifeum“ hat nad 
und nad den Charakter einer großen 
Konzert- und Theaterhalle angenom= 
men. Während viefes Gommierö mwur- 
ten Baubeville - Theatervorjtellungen 
bajelbjt geboten, doch fcheint fich diejes 
Unternehmen nicht befonderd bezahlt 
gemacht zu haben. Das haben auch die 
neuen Unternehmer Henry B. Marta 
und Benjamin %. Strauß eingefehen, | 
welche gejtern mit der Colifeum=Ge- 
jeljchaft einen fünfjährigen Mieths- 
tontraft abfchloffen, um bort jährlich 
in den Monaten Juni, Juli, Auguft 
und September große Ausftattungs- 
ftüde zur Aufführung zu bringen. Das 
Unternehmen ift dur den Bankier 
Benjamin F. Strauß, 184 LaSalle 
Str., mit einem —* im Betrage 
von 250000 finanziell ſicher geſtell; 
Henry E. Marks übernimmt bie fünft- 
lerifche Leitung. 


Sale Geneva. 
Chicago & Northweſtern Bahn 


Gerügender und ir Zugdienſt und 
billige Raten jeden Tag in der WM Auss 
“m 8 drei —*5— ei Raten au 
um onn pezielle 

—— 6» N 


— = en = 
ein Mon > 


Sonntags:, 3 


Seiitenwege 


ter Gibbons geſtern 


leitern auf. 


Die vereivengn.Vie dinderen. Erheierung sr Menge 2 


Derlegung derfelben nach den 
Wohnvierteln de der Arbeiter. 


Die Borarbeiten n für den Bau einch 
Shilaprts-Hanals. 


Zur Säuberung der Seitenwege. - 


Schulfuperintendent Eooley hat alle 
Beforgnifje hinfichtlich der Schließung 
ı der Kindergärten befeitigt, Hingegen 
eine Neuerung getroffen, die ihn ben 
Dank großer Schichten der Benölte- 
rung fidert. Er hat nämlich die Kin- 
bergärten aus den übermiegenb bon 
wohlhabenden Leuten bemohnten 
Stadttheilen in die von den Arbeiter- 
maffen bewohnten verlegt; Kindergär= 
ten werben in diefem Schuljahre in 
folgenden Säulen fein: 


»Adams, Galliftel, Neid, 


Neiwberry, 
Norman Practice, 
“Lie, 


O'⁊ Toote, 


Grodrid, 
&refham, 
*Hemmond, 
»Sentof, 
Sendrids, 
Serrifon, 
—— 


Anderfon, 
Arnold, 


eRencroft, 
*Mrenan, 
Biyant, 


ga istborne, 
Holden, 
Holmes 
Huron Stt., 
Jackſon, 
Jiferſon, 
Sirfa, 
ones, 
Reirh, 


E &ineider, 
Sctrard, 
Sınpth, 
*Echiller. 
"Eherivean, 
"Sullivan, 


ER, 
Cameron, 

6 Shalmerz, 

"6: ‚man, 

Ghaf 

G rk. 
Coernell, 
Dere, 


Kerſha, 
Einzie, 
Lewell. Tennyſon, 
Throop. 
Tilden, 

Waord, 
Woſhington, 
Wentworth., 
Waſhburne, 
sr ofter. *Wells. 

Fr u Yale Practice. 


Die mit einem Stern (*) bezeichneten 
Kindergärten find neu. Sobald in ber ! 
Oliver Goldfmith-Schule ein Bean 
Raum eingerichtet werden fann, fol 
auch dort ein Kindergarten eingerichtet 
werben. 


MeAlliſter. 
MeClellan, 
Moſeley, 
Madiſon Ave., 
Wann, 
Wedill. 
en ore, 
toß, 


Dıummond, 
— ſon, 


*Fal fon, 


* * * 


Die Oberſtleutnants Ernſt und Al— 
len, ſowie Major Caſey vom Bundes— 
Ingeneur⸗ Korps halten in dem Bureau 
des Bundes-Ingenieurs, 1637 India— 
na Avenue, zur Zeit Verſammlungen 
ab, um die Möglichkeit eines Tiefwaſ— 
feribeges vom Michigan See nach dem 
Miſſiſſippi feſtzuſtellen. J. W. Woer— 
ner, welcher die Bauten am Hennepin⸗ 
Kanal leitet, wurde als beaufſichtigen— 
der Ingenieur für die Vermeſſungsar— 
beiten angeſtellt. Sobald Herr Woerner 
einen Bericht erſtattet bat, was aller: 
dings geraume Zeit dauern bürfte, 
wird die Aommiffion iiber die Mög- 
lichkeit der Ausführung eines folchen 
Planes meiter beratben. Die Kommil: 
fion wird nur über die 225 Meilen 
lange Strede von Chicago bi3 LaSalle 
zu berichten haben, über die Strede von 
LaSalle nad) St. Louis wird die Mif- 
iffippisFlußfommiffion einen Bericht 
eritatten. Bei den Erwägungen wird 
die Ausnußung Des Schwemmkanals 
eingehend in Betracht gezogen werden, 


ſowie die handelspolitiſchen Wirkungen 


eines ſolchen Rieſenkanals auf die an— 
grenzenden Gebiete. 
* * 


Bürgermeiſter Harriſon hat den 
Korporationsanwalt Walker angewie— 
ſen, den —— “ Beſellſchaften die 
Beſeitigung aller Anzeigen von den 
Treppen zu befehlen, welche zu den 
Hochbahn⸗Stationen gehören. Seitdem 
die Obſthändler von den Plätzen unter 
den Treppen vertrieben worden ſind, 
haben die Hochbahn-Geſellſchaften die— 
fen Platz für ihre eigenen Zwecke aus— 
genutzt. 

Bürgermeiſter Harriſon äußerte ſich 
darüber heute wie folgt: „Wenn keine 
Obſthändler unter den Hochbahn— 
gerüſten geduldet werden ſollen, ſehe ich 
nicht ein, weshalb dann den Hochbahn— 
Geſellſchaften geſtattet werden ſoll. den 
Platz für Anzeigenzwecke auszunützen. 
Unter ihren Freibriefen haben ſie 
dazu kein Recht. Es wäre ziemlich 
weit gekommen, wollten wir die Grie— 


a 


| chen bertreiben zuauniten der Bahn: 


geſellſchaften.“ 

Frank M. Fairfield, Vertreter der 
Eigenthümer zahlreicher großer Ge— 
bäude im Haupigeſchäftstheil der 
Stadt, unterbreitete dem Bürgermeiſter 
heute ein Geſuch, wonach alle auf die 
überragenden Verkaufs— 
ſtände entfernt werden ſollen. 

* * * 


Das Bauamt trat vor Friedensrich— 
als Beſchwerde— 
führer in einer Reihe Prozeſſe wegen 
Nichtanbringung von Feuerrettungs⸗ 
Um je 5100 und Koſten 
wurden gebüßt: Chas. Buſhby, 2450 
Indiana Apenue; Southard Trai— 
nor, Agenten eines Gebäudes an ber 
33. Str. und Cottage Grove Avenue.; 
Lad. K. Sebree, Saratoga Hotel; 
Richard Curran, Agent für ein Haus 
an 41. Str. und Grand Boulevard; 
Nelſon Morris & Co. wurden wegen 
Beſchäftigung der nicht lizenſirten Ma— 
ſchiniſten John Clark und John An— 
derſon in ge und leßtere in je $20 
Strafe fomwie Tragung der Gericht3- 
i foften genommen. 

* * 


Gegen Chad. Spanfenbera, 
Snipettor im Bauamt, wird die „Be- 
Ihuldigung“ erhoben, er 
Hauptarbeit im regelmößigen Erheben 
feines Gehalte; über 
ttonsthätigfeit wurde von Angeftellten 
bes Bauamtes jede Auskunft berimei- 
gert. Spantenberg ift der Schwieger- 
bater von Robert Burke. Er beitand 
1897 die Zinildienftprüfung und ift 
feither im Amte. Stadtoater Snow 
ift aufgebracht barüber, daß der Bau- 
fommiffär fich weigerte, das Riejen- 


* 


Anzeigenfhildb an ber Fifih Avenue | 


und Ban Buren Straße zu entfernen. 
Stadtpater Babenodh hat dies befannt- 
fih verhindert, ba bad Schild einer 


jebe feine | 
feine Anfpef= | 


einen | 


Yirma gehört, an ber er beiheiligt ift. | 
Heute erfuchte Herr KRiolbaffa aber die | 


Bolizei, jene Schild zu entfernen, wie 

Guc) eineß an der Abbifon Avenue und 

Sheridan Road. Die Polizei wird dem 
tfpreden. 


Erfudgen ı en 
n. * 


den aur Etheiterung der Menge. Dieſe 


Gefhoffe fliegen zwei Straßengevierte | 


weit und machen den Aufenthalt in ber 
Umgeaend, namentlich für Kinder, ge- 
führlich. Der Bürgermeifter bat heute 
die Einftellung des Unfugs angeorbnet. 

Der Gemeinderath von Late Yorreit 
bat Schritte gethan zur Durchlegung 
der Sheridan Road durch ben neu an- 
gelegten Stabttheil im Süden des 
Vorortes; Matadamifirung der Straße 
und zum Bau zweier Brücken über tiefe 
Kluften. An dem Neubau iſt auch die 
Militärbehörde in Fort Sheridan be— 
theiligt, da bie Straße durd) dag Yyorl- 
gelände führen fol. 

* * * 


Sekretär Egan vom Staatsgeſund⸗ 
heitsrathe hat durch Anfragen in drei— 
Big Städten in Illinois feſtgeſtellt, 
daß nirgends außer in Chicago und in 
Oſt St. Louis das Typhusfieber epi— 
demiſch auftrete, die Urſachen dieſer 
Epidemie alſo örtlichen Charakters 
ſeien. Die Geſundheitsbehörde von Oſt 
St. Louis berichtet, daß die dortigen 
Ayphuskranken zumeiſt ſich die Krank— 
heit ſonſtwo zugezogen haben. Die Er— 
krankungen in Evanſton werden auf 
ungeſundes Trinkwaſſer zurückgeführt. 
Zu Highland Park ſind auch zahlreiche 
derartige Erkrankungen vorgefallen. 
Die Erfrankten genojfen zum Theil 
See: und zum Theil Brunnenmaffer. 
Hier wird der ungewöhnlich ſtarke Re— 
genfall als wahrſcheinliche Urſache ge— 
nannt. Dr. Egan erklärt, die ſtädtiſchen 
Behörden ſeien an der Epidemie mii— 
ſchuldig, weil ſie dasſSyſtem der Fang— 
kanäle nicht rechtzeitig ausgebaut 
haben. 

* 

Die Steuerreviſionsbehörde wird 
infolge des großen Andrangs von Be— 
ſchwerdeführern noch bis zum 25. Au— 
guſt Klagen entgegennehmen. Es wird 
übrigens” diefer Behörde der Vorwurf 
gemacht, daß fie jih garnicht erfun- 
dige, ob die Einfhägung der Affefjo- 
ren richtig fet, jondern von vornherein 
annehme, dat diefelbe Falfch jet und 
nur die Befhmwerdeführer die Wahrbeit 
forechen. Im Durchſchnitt mird die 
Einſchätzung des fteuerpflichtigen Ei- 
genthums nicht über 40 bis 50 Prozent 
des wirklichen Wertbes fein. 


* 


Entfernung yon Kandidaten: 
Bildern. 


Der amtirende Sheriff W. E. Law— 
fon und Präfident John Hanberg, vom 
Sountnrath, beide Kandidaten, haben 
beute die Entfernung alfer Blafate, in 
denen Randidaten für öffentliche Uem- 
ter angepriejen werden, au& dem Coun- 
tngebäude anzeordnet. Ein Bild Lam- 
fons mit der üblicden Ynfchrift murbe 
zuerft entfernt. „Herunter damit!” Tagte 
Lawſon, es iſt außerhalb des Gebäudes 
genug Raum für ſolche Zwecke vorhan— 
den.“ Herr Hanberg ſtimmte ihm bei. 
Er ſagte, einem Kandidaten ſei es nicht 
von Nutzen, wenn ſein Bild im County— 
gebäude hänge, da den Stimmgebern 
das unpaſſend erſcheine. Mehrere Bu— 
ſhels Kandidatenkarten wurden im Ge— 
bäude eingeſammelt und vernichtet. 


Verſchwunden. 


Der Stahlwerkarbeiter Jonathan 
Mahoney, Nr. 9288 Commercial Ave., 
und ſeine Frau haben die Polizei er— 
ſucht, ihnen bei den Nachforſchungen 
nach ihrem zehn Jahre alten Sohne 
Harry zu helfen, welcher letzten Sam— 
ſtag Nachmittag das Elternhaus ver⸗ 
ließ, angeblich um einen Freund in 
Süd-Chicago zu beſuchen. Der Knabe 
kehrte nicht heim und ſeine Eltern ſtell— 
ten feſt, daß er bei dem Freunde gar— 
nicht geweſen war; er iſt ſpurlos ver- 
ſchwunden. Die Eltern befürchten ei— 
nen Kindesraub. 

* Yuf ein vom Vater des Mäddhe:.8 
eingereichtes Habeas Korpus-Gejuch 
hin wurde von Richter Brentano geſtern 
die Entloffung der Mary Kobozta aus 
der ndujtriejchule bei Geneva ange- 
ordnet, obgleich das Mädchen ſchriftlich 
erklärte, es würde lieber in dieſer An— 
ſtalt bleiben, als nach Hauſe zurückkeh— 
ren, wo es von dem Vater mit über— 
triebener Strenge unabläſſig zu allerlei 
Hausarbeiten angehalten werde. 

* Vor einem im „Camp Logan“ zu⸗ 
ſammengetretenen Kriegsgericht müſſen 
ſich heute vier junge Reitersleute ver- 
antworten, die neulich des Abends nach 
Zion Cithy gezogen find und dort bie 
friedlichen Lnterthanen des König 
Domie durd; müftes Gebahren in Anaft 
gejegt haben. Die Angeklagten heißen 
bezw. James Chibdgewiden, Thomas 
Bıonton, Y. Branbosta und Walter 
Schulenberger. 

* Die vereinigten Srifchen Gejell- 
ſchaften und die Iriſchen Nationali- 
ſten, vereinigt mit dem „Cla-na-Gael“, 
hatten für heute, zum Beſten des Agi— 
tationsfonds für die Befreiung Ir— 
lands vom engliſchen Joch, groze 
Voltisfeſte vorbereitet. Das der Verei— 
nigten Geſellſchaften ſollte in Maſon's 
(Sunnyhſide) Park ſtattfinden, das an—⸗ 
dere in Oswald's Grobe im Town 
Lake. Die Ungunſt des Wetters wird 
wahrſcheinlich die Verlequng ber Feſt⸗ 
N S Emmen 


— — 
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Toilette⸗ Artikel und — 


Big Lazotive Eyrup.n..nesnenecnnenennnenn 

Vint · Flaſche reines Witch Kayel —9* 

Siart's idney and Piper Sure, vie 81 Gröke, 
für 5Te 

> Ch: Shahtel Lirorice-Bulder 

2· Quart Fountain Syt inge 

* — Oddienie Shampoo Cream. werth * 


* —* ichtige Blperrin-Erie, Erhl.. 
Bader'z Theerſeife, pet Stuck 


Rotnschil 


Ein Laden, wo jeder Tag ein Bargain:Tag ift 


| A ESpedled Bird, von Yugufta Evans 
| 
| 
| 
! 


Büder, neue Ausgaben 


Buchladen, Main Floor, enter. 
—* on 


Way, von Gilbert Parter 
Heart? Kourageomb, fin 
Se with the Grem Sartre 
nn ee e. u 
witart, von. 


"So e 
Lazarre, von Mary H. atbermood 
Mafter CHriitian, von Marie Eorelli 


Eine enticbiedene — 


—* 50 Sommer: Unzüge für M 


51 
FL ze 


Dowies Diafonus vergiftet fi. 


Sucht diefe Marke auf 
jeder Sohle. 


Andere Echensmüde, die freiwiliig aus der 
Welt fchieden, oder ihr d.h Dalet 
jagen wollten. 

„Deacon“ W. U. Starret, im alten 
„Sion“, an der Michigan Avenue und 
12. Straße, einer der treuejten Anhän- 
ger des Wunberboftor3 und Religtons- 
fanatifer Domie, ift in ber neuen 
„Sionsitabt” feines Lebens überbrüj- 
fig geworden. Gejtern Vormittag mie= 
thete er fi im „WaufeganHoufe“, un- 
meit ber von Domwie gegründeten neuen 
Nieberlajjung, ein Zimmer, trug ſich 
als „G. W. Sewall, von St. Louis“ 
ins —S ein und vergiftee 
ſich. Als man Abends die Thür ſeines 
Zimmers gewaltſam öffnete, war 


längſt alles Leben aus Starrets Kör— | 


per entfloben. Drei halbgeleerte Trla- 
fhen, bie eine Laubanum, die andere 
Kampheröl und die dritte Aether ent- 
baltend, wurden an der Leiche borge= | 
funden. Obgleich der Dafeinsmüde al | 
lem Anſchein nad die forgfältigften 
Vorkehrungen getroffen Hatte, wir 
auch nad) feinem Ableben undbefannt zu 
bleiben, jo war ihm doc) entgangen, 
daß in einer Seitentafche feines Leber- 
rodes eine Poſtkarte ftedte, bie feine 
Aoreife ala Auffhrift trug. Wie ver- 
— wirb, mar Starreit über die 
von Domie auferlegte „Freiwillige | 
rmuth” tieffinnig und ſchließlich gei⸗ 
ſtesgeſtört geworden. Der Diakonus“ 
batte im alten „Sion“ während der 
legten drei Jahre alle Reparaturarbei- 
ten zu beforgen und fiebelte mit jeinem 
„Herrn und Meifter“, nachbem er bem- 
jelben feine ammte Habe zum Bejten 
ber neuen Nieberla Br chrieben, 
übe. Dei * ol ihn, —— 
> wie 
wird, der — anke ——— 
unrubigt 


JS 


Unfer ganzes Lager in mitielfepweren und leichten Anzügen murde in drei große Partien abgetheilt — Anzüge, 


änner herabgefscht auf 58.50 
H15 Sommer: Anzüge für Männer herabgeieht auf 86.50 
810 Sommer : Anzüge für Männer herabgeicht auf 54.50 


mwerth 


$22.50, berabgefegt auf 88.50 — Anzüge, wertb $15, herabgejett auf $6.50— Anzüge, werth biß zu $10, herabge- 
fegt auf $4.50 — umfaffend alle die populären Stoffe diefer Satfon, blaue Serges, jhivatze Clay Morfteds, Caſſi— 
mere und Chepidt, in hellen und dunklen Muftern— die wirklich allerbefte Gelegenheit zum Eintaufe eines Sommer» 
AUnzuges zu einem geradezu lächerlich niedrigen Preife. 


59.00 und S10.00 Tourist 


ten: Anzüge für Männer, H4.00 


Fünfzig verfchiedene Mufter zur Ausmahl, in belle und dunklen Farben, jeder Anzug durdaus ſhrunk, 


mit Seide genäht, elegant gefchneidert, nicht ein Anzug in der Partie weniger als 80. 00 werth, alle 


zufammengenommen, um rafjch verfauft werden zu fünnen, Gamjtag zu . 


312.50 und 815.00 Tonriiten- Anzüge für Männer zu 55.00 


Gemacdt aus feinftem Crafb, Homejpuns und Flanelien, in allen den populärenfyarben; viele Davon mit Self-Retaining- 


Fronts, 


hand⸗felled Unterkragen, geſchneidert und beſetzt in regelrechter Kundenſchneider-Art, Anzü⸗—⸗ 
ge, welche Ihr zu dem reg. Preiſe gern kaufen würdet, keine weniger als 312.50 werth, Auswahl zu 


54.00 


„ee. bb» » 


55.00 


Großer NRäumungs-Berfanf von Männer-Beintleidern 


Reine Worited Hofen für Männer zu 


Durchaus ganzwollene Hoſen für 
Männer, 81.25 — Gemadt auß 
Reading und Hanoper Caffimeres, 

in bübfchen Streifen und Cheds, 
mit Extenſion Waiſtbands, wirkli— 
cher Merth 82, ſpezieller Ver— 
kaufs⸗ 
preis 


31.95— Alle die populären Muſtet 
„iefer Saifen, in eleganten Streifen 
oder Blaids, gemacht von bem beiten 
Hofenfabrifanten des Landes, haben 
Style und Paffen wie Coftum=mabde 


Hofen, — S1. 95 


Verkaufspreis . 


Feinte Hofen für Männer, 82.05 — 


Gemadt aus Welt of En-iand Wors 
jteds, in irgend einem gemünfchten 
Mufter, gerade jo gut gemacht tote 
auf Beitellung gemachte $6 Ye 
Samftag vfferiren mir biefi 

dem fpeziellen 

Derfaufspreife F $2.95 


Ref von Edman Bros,’ Lager von marhjbaren Rnaben-Anzügen zu 50 Eents am Bollar 


MWafchechte Anzüge für Knaben, Größen 3 bie 
8 Nahre, viele verichiedene Mufter, helle 
und dunkle Streifen, großer Matroien= 
Kragen, reguläre 50c Merthe— 
ein bibjcher Anzug — die 20 
Knaben, nur. 


Damen: 
Schuhe 


Sairwear- Schuhe, jo aut wie alle 53: und S4:Schuhe 


TEE 


. 2. Douglas’ $4.00 : Männer : Schube 


Eine weitere ng ift gerade angefommen und ficht am Samitag sum Bertauf zu 


und leichte, biegiame Sohlen. 


Weiten und Facons. 


minder ſchwer at der Errichtung von 


Fancy waichechte Anzüge fürKnaben, Größen Befte wafchechte Angüge 


Sie find mit Hand-weli: und handsturucd Sohlen, Auöpien 
und Ehnür’n, in Patent, Viri Mid-, Brlour: una Bor 
GaljsLeder, Patent: oder Kid-Spiken, Shwere Grtenfion- 


3 bis 10 \,chre, eine große Auswahl, ein: 
jchliehlich einfache werke Dad, Crafh und 
eine Auswahl von blau u. rofa 

geftreiften — bis au * un 
werth, für. 


Größen, Facons und alle. 


es Knaben, Größen 
3 bi8 10 Jahre, von den feinften — 2* 
ſtoffen gemacht, garantirt echtfarb 

ſein, kein Anzug darunter we⸗ 

niger wie werth, und der 

Preis iſt 


von uns von den Sabritanten, Bradley Shoe Eo,, in Lynn und Kaverhill, Maf., gekauft zu Preifen, die es uns ermög- 
lichen, fte unferen Kunden zu weniger als FYabritpreifen zu offeriren — zu thatjächlich weniger als fie zu machen Boften. 


Diefer riefiae Einfauf gibt und ein mirfliches Monopol an diejen berühmten Schuhen, jedes Paar, das jich in ihrem Chicagoer 
räumen, 26-28 Mor-ve Straße, befand, und einige, die fich von der Fabrik unterwegs befinden, gehören zu diefem Einkauf. 
Lederarten. 


Die Bradley Shoe Eon, 


Laden und lager» 
Volle Auswahl im 


im ganzen Lande ala Schubfabri- 


tanten erfter Klafje befannt, die ftet3 ein Schibzeug fabrigiren, 
das in Bezug auf Facon und Yuperlüffiofeit die Vervınberung ...9 
den Neid der Konkurrenten erregte, hat ich nau) langı “jahren nüßs 
licher Dienite für das Publitum entfchloffen, ihre Aufmerkfamteit 
ganz der Fabrikation zu widmen. Wob: milfend, daß unfer Schuh: 
Depattement dem Nublitum am nädbiten ft:ht, „senn es fi umeir ı 


„Handelsmarke“ 
lich niedrig wie er war. 


Anpaſſen. 


Keine Grenze in Größen, 


tenhoufe & Embree, imo er beichäftiat 


| Gebäuden arbeiteten, fich mit dem von | mar, in großer geiftiger Erregung di- 
reft auf den Bier gelaufen, der jich in 


Domwie ausgetheilten 

begnügen. Da derlinglüdliche, vie ber= 

muibet wird, in feinem Srrmahn fei- 

nen anderen Yusiveg Jah, ji) aus > 
| Neben zu befreien, in die ihn der neu 


Religionzftifter Elias der Zweite F | 


ftrift hatte, fo wählte er den allers 
ı bümmften und begina Selbftmord. 
Zwölf volle Jahre hindurch war ber 
58jährige Andrew Leitner ala „Arbei- 
ter für Alles“ im County: Hofpital be- 
ſchäftigt geweſen; 


Gotteslohn“ 


der Nähe der Brüde an der 35, Etr. 
befindet, hatte dort wenige Minuten 
lang Umfhau gehalten, dem Brüden- 
wärter Trach „Qebewobl” zuaerufen 
und fi dann fopfüber in die trüben 
Tluthen geftürzt. Seine Leiche wurde 
bon der Polizei geborgen. 

Großes Auffehen unter den Fahrgü- 
ften eines Hochbahnzuges erregte ber 
Selbftmorbverfuch, den Fred Toefche, 


geftern Nachmittag | erft 21 Jahre alt, und Nr. 214 W. Hu- 


padten ihn bie Schwermuth und ber | ron Str. wohnhaft, gejtern Abend um 


| Lebensüberbruß jo ‚gewaltig, baß er fi 
in jeinem Heinen, im erften Stodiwerf 
| des Hauptgebäubes ber Anftalt befind- 
lien Schlafzimmer eine Repvolvertu- 
gel mitten durch’ Herz Thoß. Wie er 
| in den Befik der Schiekwaffe gelangte, 
und mad ihn zu bem verzmeifelten 
' Schritte getrieben, vermochte feiner von 
ı feinen Belannten im Hofpitale zu mei- 


| ge Familtenangehörigen. 


Der Hljührige Andreas Leaner- 
mann, einer von Chicagos alten An- 
fieblern, verfähludte geitern Nachmit- 
tag in felbftimörberifcher Abficht eine 
große Doſis Karbolſäure, nachdem er 
zubor buch den Genuß von Bier 
ven nöthiaen Muth zu der verzieifel: 
ten That erlangt hatte. Als jein Sohn 
Henry Abenbs von der Arbeit nach ber 
gemeinichaftliden Wohnung zurüd 
tehrie, fand er —— Vater als Leiche 
vor. Ein erter Krug mit Bier 
und eine leere Flafche die Karboljäure 
enthielt, befanden ji) auf dem Zifeke 
bes Zimmers, in weldem Leanermann 
Sr. auf feinem Bette tobt ausgeſtreckt 


lag. 
Bu im none |" 
& der 50 Nahe ale Sohn 


| 


halb jechs br auf der Plattform ber 
Metropolitan - Hohbahnftation ur 
Mabifon Str. und Hermitage Avbe. 
machte. Derlebensüberbrüffige ftürın- 
te aus bem Waggon bes Auges her=- 
aus, warf fich auf eine leereBant, rich- 
tete den Revolver auf feine linte Bruft 
und brüdte ah, Doc war e3 nur ein 


| Streif- und Schredfchuß. Die Kugel 
' ben. Soweit dort befannt ift, hinterließ | drang ihm nicht, inie er wohl beabſich⸗ 


| Xeitner weder eine Witte, noch fonfti= | tigt hatte, in’3 Serz, 


fondern in ben 
Dberarm. Jm County=Hofpital hof: 
fen ihn bie Aerzte bon nach wenigen 
Tagen wieder berftellen zu fönnen, ba 
fie die Kugel bereits entfernt haben 
und die Schußiwunde feine bebenkliche 
ift. Unfrieben und Xerger mit yami- 
lienängehörigen follen den jungen 
Mann zu dem übereilten Schritte ge— 
trieben haben. 


Die 28 Jahre alte Minnie Fenny, 
Nr. 2310 Princeton Ave, machte ge- 
—* Nachmittag in der Wohnung i$- 

dan Seat Nr. 361 Oft 24.Straße, 

Re wurbe aber 
Ben; 

Ei 8 durch är 
t, a ge 1 


{ 


| 


15 
| 


= Verkauf handelt, fam die Bradley Shoe Ev. zu 
uns und offerirte und ihr riefiges Lager in ihrer Chicagoer Zeig: 
Dffice und nehmen unferen Preis an, fo Tädher- 
Die Schube jind alle 
bier und liegen am Freitag zum Verlauf auf, 
Genügend Bedienung und reihlih Pla zum 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Morgen, Samſtag, und u übermorgen, 
Sonntag, veranftaltet der „Schweizer 
Männerhor für jene Mitglieder 
und deren Familien-Angehörige ſowie ſeine 
Freunde einen gemüthlichen Uusfing nah 
dor Yate mittels der Chicago, Beer 
Er. Paul Gifenbahn. Im ipperfint- 
bei dem befannten, jopiafen Wirth 
Toren und deſſen liebenswürdiget Gattin 
wird der Verein ſein Heim aufſchlagen, und 
daß es da gemüthlich und fidel hergehen 
wird, dafür hürgt der Erfolg, den der Wet: 
ein vor zwei Nahren gelegentlich jeine® 
Ausfluges nach den „Imin Vales“ erzielt 
hat. ie ganzen Koften belaufen fi auf 
$5.00 pro Rerfon. Die Abfahrt findet mör- 
& Nahmitteg um 2 ihr vom Uniee 

ahnhofe an der Kanal und Adams Ger. 
aus ftatt, und Die NRüdfahrt erfolgt am 
Sonntag Übend um 7 lihr 25 Minuten 

An Glody’3 Grobe "findet morgen, — 
ftag, das PRifnit des Hefjen- Frautm 
Unterftübungspereins flat. 
ans der Präfidentin, frau Karoline Vret: 
bauer, und den Tamen Kanofsli, 


Schmidt, Greiner undSchulg beftehende ⸗ 
komite hat ſich alle nur erdentliche 
gegeben, das Feſt zu einem nad * 


tung hin erfolgreichen zu geflalten. Mie 
bei alien Fetlichteiten, die der junge Verein 
bisher abhielt, haben die hefliichen Frauen 


; md Mädchen gezeigt, was fie im Borberei: 


ten genubreicdher Feftlichteiten feiften können, 
find doc affdefannt die Hefien bon Natur 
aus ein gemüthliches Wöltchen. Das ⸗ 
tomite glaubt auch diesmal jeine P 

voll und ganz gethan zu haben, und ladet 
nun die fämmtlichen beifiichen Landsleute 
zu dem Pilnif ein. Schöne Preife für Jung 
und Wlt gibt's dort zu geivinnen, getanzt 
joll werden und ge doch ſoll auch * 
innere Menih n —32 werden, 
betanntlich “eien und aten Leib - 
Seele zufammenhalten“, fo wird für Bel 
de8 ausreichend geforgt fein. 

Des am legten Sonntag verregi..te Pitnit 
de3 Chicago Baitrn » Frautm 
ne wurde auf morgen, 
verlegt 

& wird bei borausfichtlich jchönem Better 
n VBolmars Grove, Bowmanvifie, abgehal- 
—* ans erfahrenen —S be 


ſtehende 
Zn Yen 
—— 


u. 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 15. Auguft 1902, 


Seit 62 Jahren wird 


American Family 


Soap 


von James 5. Kirf & Company gemadt. 

Jedes Stücf von American $amily,das 
während diejer Heit fabrizirt wurde, wurde 
unter der perjönlichen Aufficht pon einem 
Mitgliede der Sirma gemacht. Sie tft ftets 
gleich, rein, füß und voller Werth für's Geld. 


Jap Rose 


Berguügungs:-ZBegweifer. 


eraHoufe.—ihe Wizard of Dr.” 
— The Storfks.“ 
e r —King Dodo.“ 
e r n. —Pidings from Puck.⸗ 
eater.—,Unce Daniel.“ 
Dpera Houfe—Baubevile, 
Garten — Konzert jeden Abend 
8 —*——— 
jeden Übend und Sonntag auch 


——— reie Beſuchs⸗ 
amſtag und Sonntag. 

bian Mufeum.—Samfags 
ift der Gintritt foftenfrei. 


Lokalbericht. 


Wo bſieh das geſd? 


Die politiſchen Beiſteuern der 
Jrrenhaus - Angeftellten 
anfcheinend ver- 
fchwunden. 


in Auiff, um Bau unter der Ge: 
rihtsbarfeit von Small 
gu halten. 


Emennungen für den Kongreß. 


Vorſitzer Fred Rowe, Sekretär L. 
T Hah u. Hilfsſekretär Scott Cowan 
vom republikaniſchen Staatsausſchuß 
haben Len Small, den Maſchinenmei⸗ 
ſter von Kankakee, und ſeine Genoſſen 
in ein ſehr ſchiefes Licht geſtellt. Die 
Herren erklärten nämlich, daß der 
Staatsausſchuß die Beiſteuern nicht 
erhalten habe, welche allmonatlich ‚von 
den 700 Angeftellten des Yrrenhaufes 
in KRanfatee erhoben wurden, und bie 
id) auf minbeftens $1000 bis $2000 
beliefen. Supt. Corbu3 gab nämlich 
vor dem Weißwaſchungs -Ausſchuß 
an, daß jene Gehaltsabzüge der Par- 
teileitung übergeben wurden. Wahr⸗ 
ſcheinlich war der alte Herr über die 


wahre Beſtimmung dieſer Gelder im 


Dunkeln gehalten worden. Der 
Staats - Ausfhuß hat natürlich von 
ber Erhebung jolcher Beiträge vernom- 
men, jucht diefe Methode aber damit 
zu bemänteln, daß fie unter bemofra- 
tifher Verwaltung, von Altgelb’3 An- 
hängern, eingeführt worden fei. Die 
Bingangs genannten Herren erklären 
das Syitem für eine Schande, da bie 
Angeftelten jolcher Anitalten ihren 
fargen Verbienjt für ihre Yamilie be= 
nötbigten und e3 im GStaate genügend 
zeiche Parteigenoffen-gäbe, welche ger⸗ 
ne alle für Wahlgmwede benöthigten 
Gelber beifteuerten. Der Staat3-Au3- 
fhuß mil, und zwar ohne erft bie 
Grlaubnig von Coup. Yates einzu- 


. holen, das Syitem abfchaffen, öffent- 


li wenigſtens. 


Er — Ball, der ehemalige Wärter 
in 


x Irrenanſtalt zu Kankakee, wel⸗ 
cher zum zweiten Male auf Veranlaſ⸗ 
—* von Murphy, dem von ihm der 

runkſucht und des verbotenen Um- 
gangs mit weiblichen Irrenwärtern 
geziehenen Mitgliedes des Verwal⸗ 
tungsrathes der \rrenanftalt, unter 
der Anklage des Metneives verhaftet 
u bon einem gefälligen Friebens- 
den Großgeſchworenen über- 

wieſen wurde, iſt jetzt hier auf freien 
üben. Am Montag Abend hatte 

8. Bell in Kantafee für ihn Bürg- 

geftellt und war dafür von beim 
tabley in Kanfafee mit al- 

Ierlei „derben Schmeicheleien“ belegt 
morben. Als geftern Nachmittag in 
Kanlalee die Nachricht eintraf, daß 
NRichter Chytraus ein Habeas Corpus⸗ 
Seſuch zu Gunſten von Ball bewilligt 
inb beffen Verbringung nach Chicago 
angeorbnet habe, erjchien biefer felbe 


i Bradley bei dem dortigen Advokaten 


I und veranlaßte biefen, gegen 
—— ſonſt nicht übliche Zahlung 


einer Gebühr, Ball feine Freilaffung 


‚leitete 


anzubieten. Ball war aber jhhlau ge- 
nug, biefes menjhhenfreundliche Aner- 
‚bieten abzulehnen, denn mit ber An- 
‚nahme besfelben wäre das hier einge: 
Verfahren hinfällig gemorben 
abe Be ehartett bon 
And deſſen Kreis⸗ 
om au, Bruders 
Be Small, verblie- 
BEE mehrere Stunden 
meet gebracht, und fofort 

500 Bürgjchaft auf freien Fuß 

— eg * Burg 

dee Sounty und das Nrrenhaus- 
‚Mitglied Murphy kamen auf 
‚Yuge nad Chicago. ALS bie 

; eines neuen Ötrafverfahrens 
en Ball berathen murbe, erflärte 


ittel zur Beläm und 
ſchranlung — — e 


ten der Nachweis der Ball'ſchen Anga— 
ben vor der Weißwaſchungs-Kom⸗ 
miſſion in Ausſicht geſtellt. Der voll⸗ 
ſtändige Bericht dieſer Kommiſſion iſt 


laut Angaben von Sekretär J. M. 


Tanner nicht vor vierzehn Tagen zu 
erwarten. 
* ” * 

Paul U. Hazard, ein Nr. 4934 Vin- 
cennes Avenue wohnender junger 
Rechtsanwalt, wurde im fünften Se— 
natsdiſtrikte geſtern Abend von der 
Public Ownerſhip Liga als Gegenkan⸗ 
didat des eigentlichen demokratiſchen 
Parteikandidaten Michael Hunt flir die 
Legislatur aufgeftelt. Herr Hazard 
erflärt fi für den Betrieb aller öffent- 
lichen Nutzanſtalten durch die Gtabt 
ſelbſt und wird angeblich von Bürger— 
meiſter Harriſon und der Legislative 
Voters' League unterſtützt. Anfangs 
September ſoll zur Förderung ſeiner 
Wahlausſichten eine Maſſenverſamm⸗ 
lung abgehalten werden. 

* * x 

Senator Mafon hat im Grand Pa- 
cific Hotel fein Hauptquartier für Die 
Betreibung feines Wahlfeldauges wie— 
der eröffnet und erklärt, daß er über- 
rafcht jei von ber Menge von Anmel⸗ 


dungen bon freimilligen Mitarbeitern | 


aus den Reihen der Parteigenofjen. Er 
erklärte, er habe feinen Zmeifel an fei- 
nem Erfolge und infolge bes fchlechten 
Eindrudes, den die Anboffirung eines 
anderen Bewerbers durch die Staats- 
konvention bereits gemacht habe, ent— 
halte er ſich auch der Enthüllung der 
Beſtechungen und Wahlbetrügereien, 
wodurch die Mitglieder jener Staats⸗ 
konvention erwählt worden ſeien, im 
Intereſſe von zwei oder drei Männern. 
Woher die Mittel zu ſolchen Schmutz⸗ 
arbeiten kämen, deuteten die Enthüllun— 
gen über die Beiträge-Erhebungen in 
der Irrenanſtalt zu Kankakee an. 

— — * * 

Im ſechszehnten Kongreßbezirk von 
Illinois iſt der bekannte Deutſche John 
M. Niebaus von Peoria ald demofrao- 
tiſcher Kongreßkandidat aufgeſtellt wor⸗ 
den. Der Diſtrikt iſt ſtarkrepublika⸗ 
niſch. Herr Niehaus hat im County 
Peoria verſchiedene wichtige Aemter be- 
kleidet, ſo das eines Staatsanwalts, 
Staatsſenators uſw. 

Im zwölften Kongreßbezirk von 
Illinois wurde J. R. Steward, Sohn 
des gleichnamigen früheren National- 
abgeorbneten, von den Demokraten für 
jenes Amt aufgeftellt. 

Die demofratifche Konvention bes 
achten Senatsbiftriftes Hat im Sher⸗ 
man Houfe geftern ihre Abftimmungen 
fortgefeßt, und nachdem 157 Mal ver- 
gebens berfucht morben mar, fich auf 
einen VBererber zu einigen, fi auf 
eine meitere Woche vertagt. 

Am Noribweitern Park halten mor= 
gen bie republikaniſchen Marſchierklubs 
ihr jährliches Pilmit ab. 


Schwere Yundobjette. 


Einen arokmädhtigen Dampfteffel 
bon ber Urt, wie er zur Erzeugung der 
treibenden Kraft auf größeren Dampf: 
booten gebraucht wird, und einen 350 
Pfund fchmeren Schiffsanter fürderten 
geftern die Arbeiter auf einer Bagger: 
majchine zu Tage, während biefelbe auf 
dem Südarm de3 Chicago Yluffes, in 
der Nähe der Wafhinaton Straße, in 
Thätigkeit war. Die älteften Seelapi» 
täne der Stadt fünnen fich micht erin- 
nern, daß dort ein Dampfer verfant, 
von welchem der Keſſel herrühren 
könnte. Auch ſoll es ſich nur felten er- 
eignen, daß ein Anker vom Gewicht des 
dort vorgefundenen verloren geht. Wie 
dieſe beiden Gegenſtände, von denen je⸗ 
der einzelne ſchwerbeladenen S fen 
mit großem Tiefgang hätte gefährlich 
mwerben fönnen, dort auf den Boden bed 
Sees gelangt find, ift biefigen Schiff3- 
interefienten ein Räthfel. 


* Weber „daß Lafter in der Grof- 
ftabt“ fprad der Soziologe Dr. €. 
Benjamin Andrews geftern bor feinen 
Hörern in ber Chicagoer Univerfität. 
Die Berfolgumg gefallener rauen und 
Mädchen fei zmedios, meinte er; bie 
Einzwängung de3 Laflerlebens in be- 


ffimmte Diftritte habe fi fon im: 


alten Rom als gänzlich verfehltes Wor- 
—— Er erwieſen; das ‚rate 


bie. Der 


Rirk’s neue durchſichlige 
Glycerin doilette-Seife. 


Die „oft Geſchorenen“. 


Morgen Abend um 8 Uhr werden 
die Mitglieder des Bäckermeiſtervereins 
in Jungs Halle, 106 Randolph Str., 
über eine Erhöhung der Preiſe von 
Backwerk berathen. In dem Einla— 
dungsſchreiben ift über die Angelegen- 
heit folgendes angeführt: 

„Ein folder Schritt ift ficherlich zeite 
gemäß und zur Erhaltung der Eriftenz 
ber Bädermeifter unbedingt von drin- 
gender Nothmendtgfeit. 

„Sind Sie millen3, und die Bruber- 
band zu reichen, um mit vereinigten 
Kräften die Teffeln zu fprengen, die 
und fo jchmwer an unferen finanziellen 
Gliedern hängen? Erhalten Gie bei den 
jeigen hohen Preifen von Eier, But- 
ter, Schmalz uf. Preife, zu denen Sie 
berechtigt find? — Nein! Sind Sie mit 
Ihrer nn zufrieden, wenn Gie Yhre 
Maaren fattiich ohne Profit dem Käu- 
fer geben? — Nein! 

„Wiffen Sie auch, daß ber Eier- und 
Buttermarft ganz und gar vom Fleifch- 
Monopol (Truft) geregelt wird? Ge- 
wiß thun Sie es! 

„Nun bekommen wir noch dieſelben 
Preiſe für unſere Waaren, als Eier, 
Butter und Schmalz gerade halb ſo 
theuer waren wie jetzt. Unſere eigenen 
Lebensmittel ſind um 40 Prozent ge⸗ 
ſtiegen. 

„Steigt der Fleiſchpreis nur um ei— 
nen halben Cent, ſofort ſchlägt der 
Händler auf. Steigen Lebensmittel, ſo— 
fort ſteigt der Grocer mit ſeinen Prei— 
ſen. Nur die viel und oft geſchorenen 
Lämmer von Bäckern bleiben bei den— 
ſelben Preiſen; bei ihnen iſt ſicherlich 
der Bibelſpruch wahrgeworden: „Im 
Schweiße Deines Angeſichtes ſollſt du 
dein Brod eſſen“. 

„Einigkeit macht ſtark! Wir wollen 
keinen Truſt bilden, ſondern uns nur 
ſo weit vereinigen, um gerechte Preiſe 
für harte, gerechte Arbeit zu erlangen. 
Wir ſind es uns und unſern Frauen 
und Kindern ſchuldig.“ uſw. 

Im Großverkauf wird ein Preisauf⸗ 
ſchlag von zwanzig Prozent geplant 
und demgemäß wird auch der Preis 
im Sleinhandel enijpvechend erhöht 
werben. 


Stirbt in einer Wirthifhhaft. 


In einem Hinterzimmer der Wirth- 
fchaft 124 W. Mabifon Str. murbe 
heute früh die 34 Aahre zählende 
Annie Barlein tobt aufgefunden. Gie 
fol einem Hergleiden erlegen fein. 


ur; und Rem. 


— 


* Die Goldſchläger-Gewerkſchaft hat 
ihren ftreifenden Mitgliedern geftattet, 
am Montag in denjenigen Werkjtätten 
zur Arbeit zurüdzufehren, deren Be- 
fißer dagUlebereintommen mit berlinion 
unterzeichnet haben. E38 wird alfo am 
Montag in drei Werkjtätten Chicagos, 
im drei Philadelphiad, in fünf Nem 
Yortz, in drei Bolton? und in einer 
Hartfords die Arbeit wieder aufgenom- 
men werben. 

* Das Teftament des berfiorbenen 
Erzbiſchofs Feehan ift geitern im Pro- 
batgericht eingereicht werden. Ueber die 
DVertheilung des $125,000 betragenden 
Nachlaſſes iſt ſchon früher berichtet 
worden. Biſchof Muldoon und die 
Prieſter Fitzſimmons und Brennan 
wurden, dem Teſtament gemäß, zu 
Nachlaßverwaltern ernannt. 

* Auf einem Zuge der Fort Wayne⸗ 
Bahn wurbe geftern Abenn Win. An» 
derfon, Gefchäftsführer der Northern 
Indiana Telephone Eo., unter der An 
lage des Unfug? in Haft genommen. 
Anderſon, von zmei freunden begleitet, 
war bei der Station an 22. Sir. auf 
den fraglien Zug geiprungen, al8 bers 
felbe bereit3 abfuhr. Er war babei auf 
den Gepädwagen gerathen unb murbe 
gegen ben Gepädmeifter unangenehm, 
meil biefer ihm nicht geftatten wollte. 
durch den Gepäckwagen nach dem näch⸗ 
ſten Perſonenwagen zu gehen. 


Leſet die Sonutaavoſte. 


Für die Sommer⸗Ferien. 


— — — 


* Durch Feuer wurde heute, zu frü⸗ 
her Morgenſtunde, das zweiſtöckigeBack⸗ 
fteingebaude No. 3560 Prairie Abe., 
Eigentgum von Frau M. Gentry und 
bewohnt von James McCabe und Fa⸗ 
milie, zerftört. Die Polizei vermutbet, 
daß das feuer durch ruchlofe Hand 
angelegt wurde unb fahndet auf ben 
Brandftifter. Der Brandichaben, 
$3000, ijt durch Verficherung gebedt. 

* Der Deteftive-Sergeant Frant 
Donnelly brachte gejtern in der Halfteb 
Straße ein durchgehendes Pferd zum 
Stehen und machte fih dann daran, 
das Fuhrwerk, welches ohne Lenter 
war, zur nächſten Revierwache zu fah— 
ren. Der Eigenthümer des Gefährtes, 
John Kirby von Nr. 820 W. Ohio 
Str. hatte daſſelbe inzwiſchen bei der 
Polizei als geſtohlen angemeldet. Der 
Schutmann Conlin glaubte, als er 
Donnelly mit dem Fuhrwerk ſah, daß 
dieſer ein Pferdedieb ſei. Er ſprang auf 
den Wagen und nahm Donnelly feſt. 
Erſt auf der Revierwache klärte Don— 
nelly den dienſteifrigen Conlin über den 
Irrthum auf, in welchem derſelbe ſich 
befand. 

* Am Namen der „Buchmacher“ 
George Rofe, James Murphy, Edward 
Sturgeon und W. 9. Laudemann hat 
nunmehr der Anmwalt George U. Gibb8 
gegen die Mafonic Temple Safe Depo- 
fit &o. eine auf.Rüderftattung von 
$30,000 lautende Klage angeitrenat. 
Um diefen Betraa Toll befanntlich der 
Schubfaften geplündert morben fein, 
welchen die Kläger in vem Gemölbe der 
berflagten Gefellichaft gemiethet Hatten. 


Meine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Huaben. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Store-Tender, ledig, im 
Megtmarket. 1129 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 2 verheirathete Männer, auf dem Land 
u arbeiten, die mit Pferden umzugehen, verftehen. 
ahzufragen Latorence Ape. und Late Str. 


Verlangt: Guter Mann, um Pferde zu beforgen. 
3717 Hermitage Abe. 


Perlanat: Welterer Mann, der —— und 
Dampfheizung verſteht und in der Nähe von Wells 
Str. und North Ave. wohnt. 626 LaSalle Ave., Sei— 
teneingang North Ave., Baſement. 


Verlangt: Deutſcher Junge, um das Bäcergeſchäft 
su erlernen. 310 Wells Str. 





Verlangt: Yunge von 15—17 Yahren, mit guter 
Schulbildung, für allgemeine Arbeiten. Selbitges 
fpriebene Offerten verlangt. Ar. E. 293 Abendpoft. 


Nerlanat: Tüchtiger guter Arbeiter at galvanifir: 
tem &ifen. Guter Lohn. Veftändige Arbeit. Adr. M. 
519 Abendpoft. frfa 


Nerlangt: Fin zweiter Bartender. 976 E. Madi— 
fon Str. 
Verlangt: Ein Yunge an Brot. 383 Center Str. 


Perlangt: Yardman und Geihirrwaicher. Sons 


mer-Refort. X. 2vı S. Clark Str., Zimmer 4. 
Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit; 
Magen fahren können. 920 Meit 21. Str. 


Perlangt: Ingenieur. 469 N. Wihland Ave. 





muB 


Verlangt: Guter Stove PBlader; ftetige Arbeit. 
853 Milmaufee Une. 


Verlangt: 8. Hand Protbäder, $8 und Board. 
40 Clybourn Ave. 


— — — 


2. Hand an Gates. 


Berlangt: 357 Oft North 
AUrenue. frja 


"Rerlangt: Griter Klaffe Wurftmacher; frrih ein 
gewanderter vorgezogen. 974 N, Halfted — 
rſaſo 


Verlangt: Junger Cake-Bäder. 176 NR. Glart 


Straße. 


Verlangt: 2 erfahrene Bailters san NRöden. 293 
Dayton Sir. ES frſa 
Verlangt: Buchbinder, guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
926 N. Robey Str. frſa 


Str. 


Berlangt: Räder: Aushelfer. 428 — %. 
für Hausarbeit 





Nunger Mann und 


HN. Chart Str. 
Verlangt: Waiter, guter Lohn. 
21 S. Glarf Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Gin ftarfer Yunge in einem Blads 
fmith Xool Shop, der wi. das Handwerk ler⸗ 
nen will. 2564 S. Halſted Str. fria 


— — — — —— nn 


Verlangt: NRug:Weber. 1193 Dan Buren Str. 


Perlangt: 
Pferd zu beforgen. 


Nahzufragen 


Verlangt: Griter Mlaffe Borter für Nactarbeit. 
79 S. Glarf Str., Bajement. 


Verlangt: 
Scloon. 


Ein guter Porter. 81 Wells Str., 


Verlangt: Guter ftetiger Kellner. 46 State Str. 
Verlangt: Gin junger Mann, welcher mit Bfers 
den umgeben kann, als Helfer am fFleifhwagen. 
Vorzufprehen Samftag, zwiichen 10 und 11 Uhr 
78 S. Halited Str. 
Verlangt: Gin Porter, 
Southport Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Office-Mann, um eine Office 
zu übernehmen. dr.: E. 2360 Abendpoft. frfa 
Kollettor und Goltcitor; zupderläfjiger 


Referenzen. Store, 498 
fria 


Vormittags. 


ftetiger Pl. — 197 


Rerlangt: 
Mann don der Norpfeite. 
N. Clark’ Str. 


Perlangt: Ein Mann für fyarmarbeit in Beiters 
Grove, 2. Str. Nehmt Metropolitan-dohbahn bis 
48. Upe., dann La Grange Gar, 52. und 22., bis 
zum Grove. friafo 


PVerlangt: Dritte Hand Päder oder guter Yunge, 
welcher fchon in Bäderei gearbeitet bat. Xagarbeit. 
49 MW. Madifon Sir. 


Berlengt: Gin guter Butter, um im Store zu 
arbeiten; nur ein guter braudht berzufpreden. 5215 
Wentworth Ave. 


vVerlangt Brotbaaer 8 und Board. 18 — 


81. Straße. 


Verlangt: 
North Ave. 


Aunger flinter Bartender. 200 Of 


Verlangt: Wladjmith, der auch ein guter Tinner 
tft. Gebt Erfahrung cn und Kohn der erivartet 
wird. 


Permanente Stellung. Wbdr.: E. WO Abend⸗ 
poit. 


dofr 

"erlangt: Xinner, der auh ein guter Madimith 
tft. Gebt Erfahrung an und Lohn der erwartet wird. 
Permanente Etellung.. Abr.: M. 588 Abendpoit. 


do, fr 


zent: Schuhmader, lediger Mann; ftetin, 
enter Lohn. 444 DI 8. Str. dofr 


Verlangt: Ganvaifers und Eplicitors. Prieflih 
zu wenden an: The Wanda Remedy Eo., * 
dofria 


Verlangt- 500 ErntesArbeiter für Minnejota, 
Rord: ınd Eüd-Dakota, $2 bis 3 per Tag und 
Koft; billige Fahrt. — 200 GEifenbahns Arbeiter für 
Gomparp:Arbeit in Yomwa, Minnefota, Dakota; 81.50 
bis $1.75 per Tag; freie Fahrt. — 100 Arbeiter für 
Farmen und andere Arbeit. Rob Labor Wgeney, 
117 South Canal Str, gegenüber dem Unions 
Depot. Nil, Imx 


Verlangt: Erſter Klaſſe Pattern Makers für Or— 
namental Iron. Brown Bros. Mfq. Co., 22. Str. 
und Campbell Ave. midofrja 


Verlangt: Kabinetmaters an PBarlor 


rames. — 
Weſtern Varlor Frame Co. 45-249 


eis Str. 
midofr 


Verlangt: Guter Arbeiter an Knaben-Röden; gus 
ter Lohn und ftetige Arbeit. 164 Waihburne Sk 
mido 


Verlangt: Sofort ein deutſcher Künſtler, ein erſter 
Klaſſe tüchtiger Mann, um die Führung des Ate⸗ 
liers vollftändig 6 übernebmen. Lohn oder 50 Proz- 
Adr.: J. WB. Gilbert, New Salem, R. Datsta. 

; dag2ı 
‚ Verlangt: Bridleger an Hollow Tile Fireproof: 
ing, in PVowers Bldg., Monroe und MWabafh pe. 
Beltändige Arbeit. E per Stunde. The Allinois 
Terra Eotte Qumber &o dae Iw 


Derlangt: Bäuzeichner DOfficearbeit. ranz 
Roy, Urchitelt, 275 9. B., outh ie 
Yaglm& 
Verlengt: “ Tüchtiger Agent für größere biejige 
Brauerei. Muk Erfahrung als VBerläu be 
Üdreffire mit U . Wie) ao Sir 
tigkeit. Mbr.: x ylImx 


12aug1 
t: Ta 
Urbeit. 748 Be * 


glatte Diedtmifh, «u Mistform: 
i *2** 


Platz. V. Suyder, 1858 R. Seeley Str. 


Berlangt: Manner und ſuaben. 
(Umzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin, ftarfer Junge von etiva 18 Yab- 
ten, ng einem Wiofelater@efhäft au Kir 
Adr.: NR. 471 Ubendpoft. 


Berlangt: 35 Helfer in ärberel. 394 und 400 Lin⸗ 
coln Ave. frſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher für Repara— 
turen. 343 Roscoe Boulevard. frjajon 


Verlangt: Junger Mann, 19 bis 20 Yabre alt, 
mit etwas Grfahrung im Mafhinenfhop. Referenzen 
verlangt. 981 Milmwautee Une. ‚ 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Cakebäcer ſucht ſtetigen 
tja 
Geſucht: Bucher, Tediger Mann, 28 Aadre, bat 

in legter Zeit in New Qorf gearbeitet, wünjcht ſte— 

tigen Viag als Etoretender, Stadt oder Sand, W. 

Weller, 53233 S. Marfbfield Ape. 





Selbitftändiger 


Geſucht: Selbirftändiger Gatebäder jucht ftetige Ar- 
beit. 9. Mubhring, 325 NRoscoe Boulevard. 


Sefuht: Verbeiratheter Mann juht Stelle um 
leiten Wagen zu treiben. Hat früher Peddlerwa— 
gen getrieben und iit in der Stadt gut befannt. —- 
Ndr. E. 272 Abendpoft. 


Gefuht: Erfte oder zweite Hand Gafebäder fucht 
Arbeit. Kann gut ornamentiren. Nadyzufragen €. 
257 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger 
und Saloon-Geſchäft, 
292 Abendpoit. 


Mann, bemandert 


\ im Sotel- 
fuht Stellung. 


Adr.: 
frja 
Gejuht: Junger Bartender, kann auch aufwar⸗ 
ten, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stellung. Adr.: E. 
259 Abendpoſt. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender wünſcht ſtetige 
Stellung. R. F. T., 29 Wafbington Boulevard. 
frja 
Bäder, Vormann an Cafes, Konditor, 
Telephone: Halited 181. frfa 
Geſucht: Ein zuverläſſiger exfahrener Cakebäder, 
1. Sand, sfucht ſtetige Arbeit. F. Hunneforth, 1305 
Milwaukee Ave. 


efucht 
ſucht Arbeit. 


Zweite Hand Cale-Bäcker ſucht ſtetige 
Scheffers, M44 S. Canal Str. 


Geſucht: 
Arbeit. 


Geſucht: Aeltete deutſche Frau ſucht Stellung in 
kleiner Familie oder bei einzelnem Herrn. 719 Weſt 
Experior Str. dofrſa 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrikfen. 

Verlangt: Intelligente thätige Damen als Agen: 
ten für die Einführung eine neuen Familien: Yrs 
tifels; großer DVerdienit, dauernde Stellung. Spredt 
bor von 8.30—10.30 Vorm., 2—4 Nahm. American 
Konjumers’ Alliance (ink.), 60 Wabafh Avenue. 
dofrfa 
PVerlangt: Frauen, um Kinderhauben dabeim zu 
bäfeln. M. Wien & Co., 21 Fifth Avenue, Aim- 
mer 29, friaio 


‚Xerlangt: Hand: und Majdhinenmäbhen, au 
ein Bigler an guten Shopröden. 265 Eugenie Str. 
friamodimido 





DVerlangt: Mädchen an Xafhenarbeit an Röden, 
ebenfalld Brejjer an Off:Worf, itetig, guter Lohn. 
N. Swenion, 10-12 Hamburg Str. 

Verlangt: Starte Mädchen für Fabrikarbeit. — 
Urien Wire Mattrek Go, Ede Carroll und Sacra— 
mento pe. dofrſa 


Verlangt: Maſchinenma dchen. Suter Sohn. a 
Market Str. midofr 





Verlangt: Maihinenmäddhen an Power-Mafchinen. 
109 -. Bohne pe. midofrfa 

Rerlangt. 10 Damen um Ropiren zu beforgen, 
etwas jehr Leichtes. 167 Dearborn Str., Zimmer 
118. llagiw 


Verlangt: Maſchinen-Hände, Futterſtofi-Einſetzer, 
Taſchenmacher, Stitcher an Weiten, ftetige Arbeit.— 
127 Haddon Ape,, 2. Floor. llag,im 

Verlangt: Lining Mater an Nöden und Hand: 
Rnopflohmadherinnen an Röden. Nachzufragen 192 
Oft Dan Quren Str., 6. Floor. dofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
aud erfahrenes Kindermädcden. 533 Dearborn Abe. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 84 ver Wodce — 
L. D. Smith. 832 W. Irving Vart Boulevard, 
Saloon. 15aug, Iwx 





Verlangt: Eine gute Reſtaurantlköchin. 275 Cly⸗ 
bourn Abe., Baſement. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin. 1153 
12. Str., nahe Weüern Ave., im Store. irſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen, —— für gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit. 2728 Milwaufee Ave. friafon 





Merlangt: Madchen von etwa 1 Jahren für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Store, 302 Roscoe, Ede Hoyne 
pe. 


Berlangt: 3 Frauen in mittleren Aabren, für Hit: 
henarbeit. 542 Nincoln Ave, nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: Kleines Mädden, bei der Hausarbeit 
bebilfli zu jein. i312 Wriabtimood Xpe., 1. Flut. 

Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
339 N. Wincheſter Ave. frſaſon 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Lohn. 
Mueller, 711 N. Halſted Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
Wäſche. Outer Lohn. 96 E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen fürt allgemeinedaus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 936 N. Halſted Str., Parterre 
Flat, hinten. 


"Rerlangt: Gutes dentiches Mädchen für allge: 


meine Hausarbeit in Heiner familie. 661 Wullers 
ton Abe. 





Verlangt: ine Frau als Hausbälterin für 
Heine Familie. 322 Sarrabee Str., zivifhen Cly⸗ 
bourn und North Xbe. 


Rerlangt: Aeltere Frau für leichte KSausarbeit. 
1899 Elfton Une. 


Derlangt: Deutfches Mädden 
Sausarbeit. 569 N. Halfted Str. 
Verlangt: ler 
Hauspälterin bei Kindern; gute Keimath. 
frrechen Abends 6 hr. 49 Rees Str. 


für allgemeine 


Deutfche Frau mittleren Alters als 


Dotzus 


Verlangt: Mädchen in Familie von Zweien; fann 
zu .„ fhlafen. Borzuiprehen 615 N. Clark 
Straße. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 


Fomilie. Mansbah, 194 Center Str, 


Nerlangt: Ein anftändiges Mädchen für Haus 
arbeit in einem Flat. 95 Webfter UApe., 1. floor, 


Verlangt: Yunges freundliche Mädchen in flei= 
ner familie; Feine Kinder; Teine Mäfche. 186 res 
ment Str. 


Berlangt? - Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sranfel, 1086 Milmaufee Une. 


Berlangt: Waihfrau. $1.50 per Tag. 7IA NM. 
Leavitt Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit. 
$4 bis $. 791 N. Leavitt Str. fria 


Verlangt: Gin Mädeen für —5 in einer 
Heinen Familie, das gut toben kann; feine Wäjche. 
Guter Lohn. 1713 Barry Une., nahe Evanfton Ave. 
Flat 6. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus⸗ 
arbeit; 2 in Familie; jofort. Forihbadh, 5l Ems 
merſon Ape., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Köchin und Zimmermädden. 19 S. 
Clarf Str., Zimmer 5. 


Derlangt: Madchen für — in Fami⸗ 


lie; Sohn $4 bis HS. 329 Of 4. Str. 


Verlangt: Ein Madchen für Rücenarbeit. — 81 
Wels Str. 


Verlangt: Ein Stubenmädden in Tleiner Yamis 
fie; muß MReferengen haben. 2911 Prairie Üpenue, 


Derlangt: Gutes, firebiames Mädchen oder Frau, 
Erfahrung unnöthig; jehr Heine Familie; gutes 
Heim. Mufifaliiche a ee wenn gewünfät. 
8 Wisconjin Ude, Dat Park. Yale Etr.:Hod>» 
bahn. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 1050 Rimball Une. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau fir Haußs 
arbeit; gutes Keim. 97 Seminarp Une. mifr 


Berlangt: Eine ul Buſineßlunchlochin, ſowie 
Aüchen maã dchen. Adr. E. 26 Abenbpoft. dofr 
Verlangt: Aufgewedtes ehrlies Mädchen, um bei 
der Hausarbeit zu belfen und Kinder zu verforgen; 
ein? das qutes Keim bei Hleinem Lohn vorgieht; ftes 
tiger Pla. Adr.: GE. 42 Ubendpoft. vofrfa 


„Verlangt; Cine freu für Rüdenarbeit. &I Weis 
Str., Garfield Hou e. doft ſa 


"Berlangt: Mädden für 


usarbeit; guter ‚Dohn, 
feine Wöfhe; fan zu Kaufe fhlafen. 338, Eourts 
land Str. d 


oft 

Verlangt: In kleiner Stadt unweit Chicago, bei 
einer Familie, ein Mädchen für gewöhnliche Haufe 
zbeit. Eine neu Gingewanberte —— — 8, 
ummerfield, North Shrre Hotel, Lincoln Bart 


und Deming Place. do, fr,fa 


Berlangt: Mäbden für Kausarbeit; guter Tohr. 
12 Oft Yullerten Woe,, Store. dofr 


Mä Ugemet usa 
dchen yes ne Sa wi 


erlangt: 
4433 Brairie Une., 8. 

Berlangt: Mädchen für Sausarbeit und eine 

nun. Deu baben Borzug. NRabzuftes 

gen m. Bar gun F e doft 

tes Mädchen üg: 

u jerseit 1018 Seo Une, Man 

* midofrt ſa 


————— 
gellert, — 


"und Verkäufer jollten voriprechen. 


- — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: 
tel * a Ang 514 R 
Stellungen juhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Gute Lunchkochin t Stelle. Udr. M. 
508 Abendpoft. u 


rau, um in Pleinerem &os 
ace Str. friafomo 


Gefuht: Weltere deutfhe Frau fuht Stelle für 
leichte rbeit. 48 Corunelia Ade. 


Geſfucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
in kleiner Familie. 40 Vedder Str., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für alle 
emeine Hausarbeit. Perſönlich nachzufragen 341 
leveland Ape., hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende rau fucht Stelle als 
Sauspälterin. 505 R. Pauline Str., vorn, unten. 


Geſucht; Anftändige Frau, in mittleren Jahren, 
ſucht Plaß als Haushälterin; ift tüühtig im Haus 
beit, Mary Kern, 2 Walnut Str. bofrio 
—— — — —— — — nn 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent? das Wort.) 


Dinge", Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
berfauft Sot:ls, Salnons, NReftaurants, Bädereien, 
Groceries, Martets, überhaupt Gefchäfte jeglicher 
Art. Käufer und Verkäufer fjollten vorjprechen. 

18jl,1moX 


gu verfoufen: ge — Ed-Saloon (einihlieklih 
Firtures), GElfton Ape., nabe großen Lobgerbereien. 
xogeseinnabme ES; Micthe 
Singe, 59 Dearborn Str, 





35; gute Sade, 


Zu verkaufen: 8500 — gute Wüderei, Tale Vic 
(Glert Str.), gute Nachbariaft, nur Ladengejchfät, 
gute Preiie,;, Mietbe $40. Eigenthümer krank. 
Dirte, 59 Dearborn Str. 


Bäder! Habe 
feite, Süpbjeite, 
Searborn Str. 


gute Pädereien zu verlaufen, Nord- 
Südmeftjeite, Weftieite. Hinke, 5° 
13,15,17,20,22,24ag 

Saloonkeepers! Geſchäftsmakler „Hintze“, 
Dearborn Str., verkauft ſpeziell Saloons. Stäufer 
12augim X 


59 


Zu verlaufen: Gin fein gelegener Grocery Store, 
tod und Einrichtung, zum Schleuderpreis. 
Eyhrek Str., Ede Taylor, zwei Wlods weftlih von 
Nobey Str. fra 
Zu verfaufen: Schubibop, billige Mietbe. 1802 N. 
Aipland Ave. fria 


Zu verkaufen: Bäderei, jowie Grocery. 248 MWilmot 
Uve., Ede Weftern und Urmitage Ape. frſa 

Zu verkaufen: 
Zigarren, Tabak 
18 Jabren; vier 
Nertd Ude. 


Feiner Confectionery, Stationery, 
und Notion Store, etablirt j 
bübihe Wohnzimmer. 669 Weit 
frſaſo 
Zu verkaufen: Ein qutgehendes Milchgeſchäft: 8 
Kannen. 687 W. 21. Place. l5ag, ImX 
Zu verfaufen: Kleines wüilhgeihäft, 2 
Meines Bierd, Federwagen, 25 Hühner, 
Krankheit. Billig, wenn ſogleich genommen. 
Sawyer Ave. 
Südſeite, 
Adr.: E. 2 


Gute Päderei, 
teine Wagen, 


Zu verkaufen: 
Storetrade täglich; 
Aben dpoſt. 


Lake View; wei 
504 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Guter Saloon in 
Kegelbabnen. $17W. Adr.: M. 





Zu verlaufen: 
Adr.: 


gu  derfaufen: Outgehendes 
Südſeite. 6 Jahre etablirt. Adr.: 
poſt. 

Zu verkaufen: Grocery Store 
guter Verfaufsgrund. 1262 N. 


Ein erſter Klaſſe 
M. 595 Abendpoſt. 


Butcher-Geſchäft. 


Schneidergeſchäft. 
M. 950 Abend⸗ 
l5ag, Im 

gute Rundichaft; 
Maribfield Avenue. 
fria 

Zu verkaufen: Gin gangbarer Saloon ift wegen 
Tordesfall günftig zu verkaufen. Welt Side Bıirg. 
Co., 405 Nord Paulina Straße, von 9 bis 10 11br 
Vormittags. 30j1,1,3,5,7,9,11,13,15,17ag 


Zu verfaufen: Saloon, gute Ede und gut ein 
gerichtet, billige Rente, ift in Chicago Keigbts bil: 
lig wegen 'Kranfheit der Frau zu verfaufen. Abdr.: 
M. 502 Abendpoft. dofr 

Zu verkaufen: Billig, Bäderei, einſchließlich Pferd 
und Wagen, gutes Außen- und Laden-Geſchäft; 
Verkaufsgrund: Abreiſe nach Deutſchland. 794 vake 
Straße. dofrſa 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Für Bäderei, ſchönet Ed-Laden 
nebft‘ Wohnung; dicht bevölkerte Gegend; keine 
Täderei herum. Baue Badofen. Niedrige Miethe. 
Hintze, 59 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: 


Zimmer und Board. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer bei kinderlo⸗ 
ſen Leuten. 734 N. Halſted Str. 
Möblirtes Zimmer mit Bad bei 
Canal Str. frſa 


Zu vermiethen: 
Wittme. 294 S. 

Zu vermietben: Dadzimmer mit oder ohne Mös 
bein. 344 Gortland Str. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! dos Wort.) 


‚Su miethen aefuht: Zimmer mit Board von 
junger Dame bei Privetfanilie auf der Nordjeite. 
Adr.: E. 352 Wbendpoft 


Zu miethen gefuht: Möblirtes 
weit dom Sentrum der Stadt, von alleinftehender 
Dame Mbdr.: E. 81 Abendpoft. 

Zu mietben „efuht: Zwei möblirte Zimmer auf 
der Nord: oder Weftjeite, vom 1. Sept. an. Er 
mit Preisangabe: W. NT Abendpoft. dofriafo 

Bu mietben gefuht: Zive: bis drei Icere Zimmer 
auf der Norpjeite, Wdreffe mit Preisangabe: W. 
978 Abenppoft. midofrfa 


Zimmer, nit 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gzrturfionen. 

Galifornia und Pacific Nortbiweit:—Audfon Alton 
perjönlich geflibrte GExfurfionen geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Solorado und das FFelfengebirge am 


dreht vor bei „Audion Alten Excurfions*, 
arquettes@cbäude, inegen freiem EL 
Un 


ShuldetGuhirgend Jemand Geld} 
Mir Lollettiren fchnell Löhne, Noten, Mietbe, Kofts 
tehnungen. forderungen jeder Art auf Prozente.— 
„Reine Kollektion, teine Vezahlung“. 
Die Spencer Ugench, 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Tel. Central 2723. 
24ap,X1j 


Aleranders GeheimpolizeisANgentur, 171 Waibings 
ton Str, Simmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Sähwindeleien, unglüdiihe Yamilienverhältnifje u. 
f. w. Einzige deutfhe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12, Telephon Main 1806. 


Münihen Nachrichten über Martin Hood, ein 
Diafhinift, war zulcht 99 Wells Str., Chicago, 
wohnhaft. Früher angeftellt bei der Chicago Motor 
Veticle Co., KHarven, Ill. jo wie bei der Green 
Engineering Co., Ehicago, IL. Nachrichten abzus 
liefern bei der Green Engineering Cor, 

Nnion Wldg. 


Verlangt: Die Wpdreffe eines Mannes, welcher 
mit einem Nierenwafferjucht-Leiden behaftet ift. 
Vertraufih. Adr.: M. 592 Abendpoft. 


M. S. mar zu fpät bei Mändel’3; antivorte, 
Adr.: W. 964 Abendpoft. 


Ernft Elsner, Claim Agent, Collector und beuts 
fer Notar. Alle geieglihen Saden fchnell gejettelt. 
Difice: Zimmer 2307, 115 Dearborn Str. und | 
Milwautee Une. 19jl1m 


Heirathoͤgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 8 Cents das Wort, 
t feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Cine Wittme mit Kindern, etwas 
Vermögen und Geihäft, möchte die Belanntihaft 
eines ordentlichen Seren ohne Kinder, mit etwas 
Vermögen, zwed3 Heirath machen. Adr.: 
Abendpoſt. 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen umter dieſer RAubrit 2 Ceuts das Wort.) 


red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


vn. prompt beforgt. Praftizirt in allen 


Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1644. Wohnung: 105 Osgood Str. Tib* 


William Henrh, beuticher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Nechtsprarid. Rath frei. Zimmer 1241-1243 
Unity Bldg., 79 Dearborn Eitr. Sog, Im& 


Patentanwälte. 
Ungeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
R leräR® fer, beutfe Batent- 
Amalie 1000 eibane Bullbine 19° Padıiye 


Aerotliches. 
Aaieioen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


——— 
— ge — — 
—— 


Srcendeig euthum und 
(linzeigen unter diefer Mubril 2 Gemtd das 


Sarmländereien. 
Germläcdereien Reigen im 
. Urtanjas- Brairie 
Seit unferer —— Exturjion haben wir en 
ns eine Rand don IMO Uder mit eil 
befierungen für $16.50 per Uder verlauft. 63 wählt 
etwas frine Ba. volle auf dieier Ranh und ber 
Mais ivar vierzehn Fuß hoch und Hatte ziwei große 
Rolben an der Staude. Diefe Rand befteht aus 
RO Adern Prairie, der Meft var feines Kolzjland, 

— ee in der Mitte, 
ie berfauften ferner an Seren Ca 
520 Uder von ertra feiner — —— a. 
Uder. Dann verkauften wir an ® nd 80 
Ader feinet PVrairie zu $20.00 per Uder. Un Herrn 
George W. Boundftone eine Tultivirte rm don 
— 3— per ee Un Wiliom 8, 
ine feine Yarm nabe Stutt * 
m ”- Ader. —— 
manzig_ Seute benußten die Eprkurft: 
Auguft. Die nächte Egfurfion finden = ® 
Auguft. Preis 20.00 für die Rundfahrt. Sprecht 
vor oder ſchreibt wegen unſerer Karten und Vam⸗ 
pblete und ferd volltändig unterrichtet. Grfteht ein 
Etüd biejes feinen Landes, folange e8 noch Zeit if. 
Unverihufdetes StadtsEigentbum wird in Tauſch 
—— eine Farm⸗Hydotheken, ſechs oder — 
en Prozent Zinſen bringend, zum Verkauf und im⸗ 
mer an Send. 
172 
191* 


er. 

Wert 
Der 
@. 2. 


n Bers 


Sprecht vor oder ei an MW 
Majbington Str. 1% Bopien, 


Beſte Frucht-Farmen nahe South Haven, Mich 
Wir wünſchen befannt zu machen, daß unſer South 
zum Agent, Herr Thamann, mit einer großen 

ifte bon ausgefuhten Fructfarmen, die gu bers 
faufen oder gegen Chicago Grundeigenthum zu bers 
tauichen find, fi in Ghica 0 dom 9. bis zum 16. 
—— u wird. ute Auswahl 
pre zeitig vor. 
$1.50 und zurüd, —— 


ür eine 
Fadtt nach Sout 


Rihard Rob & Co. ————— 
Simmer 5 & 6, Bafbington Str, EdeDearborn. 
Sonntags offen von 10-12 Vormittags. 


a an — 


SwangssVerfauf: 120 Uder fhöne Farın, Haus, 
Etcll und andere Gebäulichkeiten, 40 Ader unter 
Tilug, 8) Ader Holz, 15 Uder Korn, 4 Uder This 
methy und Klee, werth $2500, Bmangspreis $1200. 
Wisconjin. 4 Gifenbahnen zur Stadt; die größte 
Variermühle ım Staate Wisconfin; die Ernte mits 
verkauft. 800 Unzablung. U. . Some Qurs 
chaſing Co. 204 — 39 State Str., Ede Late Str. 

13ag,1mX 


— ——0 

Zu vertaufen oder zu dertaufhen: Gute Frucht: 
und Stod-yarm, nabe Chicago: Ernte, Stod und 
Mafchinerie: bilfig für Bacr. 1949 Milmaufee Ane. 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: Ein Wargain, da der Eigenthümer 
die Stadt verläßt — 2eftöd. 4 SFlat:daus, 4 Zims 
mer und Bad in jedem fFlat, mit Batentent; Arids 
Hcus: Alles crfter Klaffe und modern; gute Kapis 
tolanlace und Keim; zwiſchen Grand pe. und 
Chicago Ave. 471 Monticelo We. 9,1558 


gr verfaufen: 50 Fuß Ede, nabe Humboldt Part; 
oder tausche für Cottage oder yweiftöd. Sans. Hans 
fon & Deder, 819 MW. Divifion Str. fria 


Billig au verfaufen: Mein 8 Zimmer modernes 
Haus mit großem Garten, nabe Mider Bart, da 
ih die Stadt verlafien möchte. 99 Le Mopne Etr. 

frfa 


Nordfeite. 


Yu verfanfen oder vertaufhen: Meine Ges» 
Idäftsprorerty an Belmont pe, ZIX150. mit 
Vrid Store und aroßem Stall; befte Gelegenheit für 
Butter und Koblengefhäft. Nahzufragen 12 Bels 
mont pe. di,mi,do, fr, ja 


gu derfaufen: Haus, 2 MWobnungen, gute 4 En 
mer. Be Zu erfragen 33 Belmontüve., nahe Giys 
bourn Ave. 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brichaus, 
Verlaifens der Stadt. Zwei 6 Zimmer Flat, nahe 
Corfield Bart, an fylournoy Str., + Blod vom 
Torglas Mod. und Metropolitan D.:Station: Mies 
tbe 832 den Monat. Preis 8370. $1200 baar, — 
Nahrufragen O1 W. Chicago Anenue, 3, Fi 


megen 





Bu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage. 1085 &t. 
Louis Ave. Zag, Iw 


Verſchiedenes. 


MWolt Ahr Eure Käufer, Lotten oder fFarmen ber» 

taufchen, verlaufen oder vermietben? Kommt für 
ute Reſultate zu uns, wir haben immer Räufer au 
Ban. — Geld zu Berleiben ohne Kommiffion. Gute 
Mortgages zu Berfaufen. Sonntags offen von 19 
bis 12. — Ribatd A. Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 
5 MWajhington Str., Nordiveft:Ede Dearborn Str, 

-Smweig:Geihäft 

1697 -R. Elart Str., nördlih von Belmont Abe, 
2mai,X* 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldobne Kommiſſien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat⸗Kapitalien von 
% an, ohne Rommiflfion ‚und bezahlt jämmtlide 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppotbelen zum Ber» 
fauf ftet3 an Sand, ormittagß: 377 Oohne 
ne., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Rahmittags: 
Unitys@ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearcborn en 

. 

Geld zu verleihen an Damen und #derren mit 
feiter Anftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Näten, Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 36 Waſh— 
ingten Sir. Offen bis Abends 7 Uhr. 2OmaX* 


Geld don 46% obne Rommiifion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Richard A Koch 
& Go., Zimmer 56, 85 Wafbingten Str., Ede 
Dearborn. Bmweiaaeihäft: 1697 N. Clart Str. — 
Belte erfte Hppothefen zu verkaufen. Bil® 
Spezielle Fonds von $1000 bi3 10,000 zu verleis 
ben zu niedrigften Raten auf verbefferten: Grund: 
eigenthum. Prompte Bedienung. WRiüdbegahlungss 
tritilegien. Bauanleihen eine Spezialität. S. W. 
ttaus & Go., 114 La Salle Etr. 12augim** 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich erde tvorfpreden. — 
Adr.: A 181, Abendpoft. 2ja* 


Zu verleihen: $1000 auf erfte Mortgage. br. 3. 
W. 50 UÜbendpoft. 


„Keine Rommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Eukurban Orundeigentbum, bebaut und leer.” 
Ikone Main 339. H. D. Stone & Co., 206 LaSalle 
Etr. ‘ Han? 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


u. 8 rend, 
198 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.w. 
leine Anieiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
ir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondeın lafjen diejelben 
in Eurem Befig. 
Mir haben das größte deutjde Geiyhäft 
in der Stabt. 
Alle guten, ebrlihen Deutfhen,-fommt zu uns, 
wenn Abe Geld haben wollt. 

Ser werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
borzufprehen, ebe Ahr anderwärts hingeht. 
Die. jicherfte und ge eo. zugefichert, 
Ze 7 rend, 

18 LaSalle Str., Zimmer 8 — Tel.: 7737 Muin. 
10ap,1jX 


®eld! Geld! 
trgage Soan Company, 
tr., Zimmer 216 und 217. 
s Mortgage Loan Company, 
. Maditon Str., Zimmer 202, 
Südeft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld ın großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen sder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften ®es 
dirgungen. ariehen können zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Theilgablungen werden & jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften ber Unleihe vers 


Ehtcayoi: 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 
Brivat-Darlchen auf Möbel und Pianss an gute 


Leute auf leihte monatliche —— su bes 
telgenden niedrigen monatlichen Raten: 


30 für $1.50 850 fe 8% $ 75 für 22.50 
$40 für $1.75 $60 für $2.25 $100 für $3.00 
Reelle Behandlung; altetadlirtes und zuderläffiges 
Geihäft. Dtto & BVoelder, 70 LoSalı Se 

a 


Suite 3. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents dat Wort.) 


» verlaufen: Billiges Pferd, Xopmwagen. Nab- 
jufragen mW, 47. er. 


Bu verfaufen: Gutes Pferd und Grocerp- Wagen. 
94 NRacine WUpve. und Garfield Une. 

Zu laufen ge: Gutes Delivery Bferd. 946 
N. Halfted Str., Store. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent das Wert.) 


Zu verlaufen: Drefjer, Rommoden, VBarlors nnd 

Ausgiebtifche, Stühle 30c, Betiftellen 1.50, Matras 

en 50c, Sofa $1, Kohoten, Geihirr Carpeis u. a. 
aden fpottbillig. 194 €. North Upe., Store. 

Maug, mx 

u berfaufen: Feine Sauseinrihtung, einzeln ode 

en billig. 4 Ems Str. — 

—————— gg 

Zu verfaufen: Möbel don 5 Simmern, 33 W. 

15. Straße. 


Pianos, mufltalifhe Inftrumente. 
braudt, für 3130. M. Schulz Co 
Une. 
t 
! a 


(Uinzeigen unter bieler Aubril 2 Cents das ort.) 
Nur $50 Baar für 
ar a Fr i ö 


rigbt -Walnub Pi 
Oub ſches ** Dias zur Duni ws 
zo. Aug. Grob, 59 





Etablirt 1875. 


ber ber beften Qualitäten von Homefpuns und feinen jhmwarzen unfinifhed Kammgarnen, nur folhe Oualitä- 
ten, welche früher für bedeutend mehr verfauft wurden, und alle Anzüge find garantirt, das zu 
fie früher waren, als fie zu ihrem Original - 


— — —2 Breitag, Den 15. Yugun — 


State, Adams und Dearborn Sir. 
Wenn die Art, wie fie abgehen, einen Mafftab bildet, dann bietet diefer 


Verlauf yon Männer: Anzünen zu 8.75 


ungefähr die beften Kleider-Werthe, die dem Publitum feit Sangem geboten wurden. 


Darumter find feine Narom Wale blaue Serge, hübjche fanch Tiweed: und Chepiot-Anzüge für Männer, zufammen mit einer Anzahl 


Preis verfauft wurden. 


Serbft oder milden Winter getragen zu werben. 


Neue Herbit = 
bis 30.00 


Die meiften find 


fein, was 


ſchwer genug, 


8. 75 


Anzüge für Männer foeben ausgepadt — natürlich unfere gewöhnlichen Standard-Dualitäten— was gleichbedeutend 
ift mit zen nur von den beften zabritanten — Sämmtl. neneften Mufter, ffacons und Stoffe. 


Preife rangiren von 7.75 


— ganzwollene blaue Serge-Röcke und -Weſten für Räumungs-Verkauf von ſämmtl. feinen Touriſten-Hoſen für Män— 


DMänner—Röde ohne Weſten, 2.00 — Röcke 


und Weſten, 


3.0 


und $5 verfauft wurde, 


ner, einichl. dad Paragon: Fabrikat, welches für $4 


2.85 


Apezinl-Derkanf von edjten Gauana-Zigarren. 


Wohlbelannte Key Weit, Nerv Yorker u. \llinoifer, Fabrikat, garantirter reiner Vuelta Abajo Havana-Tabat, Cuba hands 
Für diejen Verkauf die Auswahl von drei Marken zur fpeziell — Ben. Firft Conjul Media Bers, 


emacht. 


ectos, Bouquets Especials Petit Ducs und Jules Verne Brevas ;Kiſte mit 25, 2.1 


5 für 30e. | 


6. &. Gato, Ta flor de Vallens Ylau 
de erada, GI Falcon und Gredencia. 
igarren mit garantirt echtem Havanas 
blatt, Umblatt und langer Ginlage. 
MWohibelannte Eorten, Kifte 1.45 
mit D 2.90, Kite mit 35 


5 für 10c. 


Der Reft eines großen Einfaufs von der Ames 
tican Gigar Er., Zigarren voller 50, Be 
c 


M. Railvan Brands, 10 für 16.50; 
Kifte mit 9, 
Rauch-Tabak. 
. Emwert Tip Top, 13 Uns, 12 Wadete 
. Bed’ Hunting, 14 Unz., 12 Badete 
fd. Navy Gail & Ar, 14 Un, 12 Badete 
. Dufe's Mirture, 13 linz., 12 
. Mlow Boy, 13 Linz, 12 Badete für 
Gamen, 1% Unz., 12 Badete für 
. Mail Pouch, 1% Ilny., 12 Badete für 
. Emwert Red Groß, 14 Uny., 12 
Mrd. Roje Leaf, 14 Alnz., 12 Padete für 
tier, per Pfund 26e Giant, per Pfd 


Barley's Eun Gured, per Rind 
Proben frei gegeben. 


pteler 
Rifte mit 


Eokalbericht. 


Die Saferfhwänze. 


Der Antrag anf Auflöfung der Einhaltsbe: 
feble wird verhandelt. 


Bor Richter Chytrauß murbe ge- 
ftern mit der Verhandlung der Eins 
haltsbefehlfiagen, welche infolge bet 
Haferfeftmänze eingereicht wurden, be- 
gonnen. Das Verhör drehte fich um den 
Antrag, die von Richter Chetlain be— 
reit3 gewährten Einhaltsbefehle aufzu⸗ 
heben. Außer zahlreichen. Aboofaten 
hatten fih and viele Börfenmit- 
glieder eingefunden. Nach längerer Er— 
örterung wurbe beſchloſſen, daß die Ver⸗ 
handlung ſich auf zwei Klagen von 
Henry CE. Avery ae Co. gegen Carring⸗ 
ton & Batten und Patten Bros., auf 
drei Klagen von Pratt & Yudley ge= 
gen Garrington, Batten & Co., Jas. A. 
Patten und Bartleit, Frazier & Co, 
jcmwie auf. 23 Klagen von Waite, Thor: 
burn & Eo. gegen’verfchiedene Mitglie- 
der derBörſe beſchränken ſollte. In allen 
Klagen war Wm. S. Warren als Prä⸗ 
ſident der Börſe mitverklagt, obwohl 
nicht in jeder einzelnen Klage ein Ein— 
haltsbefehl gegen ihn erlaſſen worden 
war. 

Die Bank of Montreal, bei der die 
Gelder zur Deckung der Börſengeſchäfte 
hinterlegt war, war durch die Klagen 
zeitweilig an der Auszahlung der Gel⸗ 
der verhindert worden. Anwalt Good⸗ 
win beantragte nun Namens der Be⸗ 
tlagten, daß alle dieſe Einhaltsbefehle 
aufgehoben würden gemäß der in den 
Antworten der Beklagten niedergelegten 
Gründe. Ein gleicher Antrag wurde 
mit Bezug auf die Börſe und ſämmt— 
liche verklagten Börſenmitglieder ge⸗ 
ſtellt. Nur die verklagte Fitma Ri— 
Hardfon & Eo. hatte feine Einwand2- 
fhrift eingereicht. 

Anwalt Evans hielt nun eine Ans 
Iprache, in welcher er Pamens der Kläs 
ger feinen Antrag zu begründen vers 
fuchte, den Einhaltöbefehl gegen die ge= 
nannte Bank und die anderen Verflag- 
ten zu einem dauernden zu machen. Er 
mwie3 darauf hin, daß durch die Hafer» 
Ihmänze ein fünftlicher Preis erzeuat 
morben jei, und daß bie Regel ber Bör⸗ 
fe, wonach die Börjendireltoren einen 
Preis beftimmen fönnen, wenn eine 
“ Bartei ihren Lieferung: - Berpflich- 
tungen nicht nacdhlommen Tann, gegen 
die öffentliche Wohlfahrt verftoße. Der 
Richter erbat fi dann Auskunft über 
bie Bebeutung bed Worte „Margin- 
Preife” und nachdem ber gelehrte 
vofat fie ihm gegeben hatte, aeftand ber 
Richter, er jet jegt noch gerade fo flug, 
mie vorber. Dabei fpielt gerabe bie 
Frage, ob der Maragin-PBreis den mirf- 
I:hen Werth der Maare vorftelle, die 
Hauptrolle in dem ganzen Streit. 

John %. Keller, Auffäufer für bie 
American Gereal &o,, beſchwor, daß er 
Julihafer am 30. Juli in Waggonla⸗ 
dungen zu 38 Cenis das Buſhel und 
am 31. Juli zu 355 Cents habe kau⸗ 
fen können. Am 2. Auguſt habe er 
386 000 Buſhels zu 45 Cents das Bu⸗ 
Thel getauft. 


zur; und Neu. 


* Am Douglad Park mwirb Heute 
Abend, falls das Wetter nicht zu un- 


günftig tft, bon ber Forreftihen Ka⸗ 
pelle ein $reilongert gegeben iwerben. 


—— 

Es gab eine Zeit, wo Eure Hemden 
auf Beſtellung gemacht werden muß⸗ 
ten; Ihr warieiet eine Woche und auch 
dann paßten ſie noch nicht immer. 

Seht iſt es unnöihig; Ihr könnt 
Dreß⸗ Hemden ſo gut und beſſer lau⸗ 
* zum Tragen fertig: Clueit Dreßß⸗ 


Honita, La Belle Cubana, Social Club 

und Lord Gleve. 

Key Meft- 

in Brevas 

mwobhlbefannter Sorten, 
50, 


Padete fü 


Padete fürr... 


’ 
& 
Rehrrike, = 


5 für 25c. | 


Gremd, Ge. W. 


Feine Seed-, Habana«, 
Punch, 


Porto Rico-Zigarren, 
einſchließlich 


2.25% 
5 für dc. | 


Cafh Wins Pigarren, belle Größe, amt rauch: 
bar, guter — Tabat, 100 in eine Kifte 


> t, ne 1000 € 95€ 


Zigarrelten. 


r 
ı 
4 Auswahl aus Gimeet 


und 
und Merfectos, 
March, Kifte mit 5, 


...d5e 


| 
| 
Caporal, Sovereign, | 
PVerfectionn Dute’s 
Gameo und Sub Rofa 
Zigarrette, 10 
A 


für 


Bariiberigt 


Chicago, den 15. Aug. 192. 


Die Pteiſe delnen nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
miesstipeteg Rr. 2, 
totb, 6T—HTk; Mr. 2, 
hart, 673c. 
Sommermweiden, Nr. 1, 
01%, 
Me e \ In nter-Patents, „Southern“, B.60—8.70 
das Faß; „Straiaht”, 83.40.50; befondere 
en 4.0 4.30; Minter-Roggen, 2.85— 


83.0. 
Mais, Nr. 2, 5ic; Nr. 2, weik, 55T; Nr. 2, 
gelb, 84-59; Nr. 3, 3657: Rr. 3, gelb, 


58 — 59. 
Hafer, Rr. 2, — Re: Nr. 2, weiß, Be; Nr. 3, 
Nr. 3, weiß, 3Y—3c; Nr. 4, M— 


26-30ic; 

Heu (Verkauf auf den Geleilen)—Beites Zimotby: 
$13.9—$17.00; Nr. 1, $12.00-—815.00: Nr. 
810.50—$13.50; Nr. 8, Be zn: nd 

Nr. 3, "ss. rt 00; 


roth> 696; 
bart, 846%; 


Nr. 2, 


Nr. 3, 
Ar. 3, 


69; 78; 


Prairie, $9.00-89.50; _Pitto 
39.00; Nr. 2, 87.00-88.00; 
Rr, 4 85.50-80.00. 
{Auf fürnftige Xieferung. 
Weizen, September 69%; Dezember 6ßjc; 


1903, 695c. 
Mais, September 5läc; Dezember didc; Mai 1903, 


Mai 


September 2öle; September, neu, 31dc; 
Ric. 

Broviſionen. 

Schmal;, September, $10.50; Dftober, 


Nanuar, 8. 27}. 
49.50; Oktober, 


Rippche Spt ember, 
Januar, “2 
Geddteltes Shwetnefleifh, Septem: 
ber $16.00; Oktober, $16.15; Januar, $14.274. 
Schlachtvieh. 
inddich: Beſte „Beeves“ 
B.40 489. © per 100 Nund: aute bi8 ausgejuchte 
„Beeves“, 1200-1500 Pfund, $7. 658. 25; mitt 
tere biß gute Becf- m 85.80-87.55; gute bis 
befte Kübe, aus ; Kälber, zum Schlad: 
ten, gute biß beite, $5.75—$7. 5; jhwere Käls 
bet, —— bi8 gute, 82.75-85. 50. 
Schweine : Auscçeſuchte bis beſte (zum Verſandt): 
86.05-87.15 ber 10 Mund; gewöhnliche bis 
befte. ichwere Schladhthausiwaare, $6.40—80.80. 
ausgefuchte für SFyleifcher, $7. nf »; 
leichte Thier- 150—1% Bund,” 46.8087. je 
Schafe: Befte fhwere Schafe, $4. Be >35 p. 1% 
Pfd., gute bis ausgeſuchte Hammel $3.75—$4.10; 
gute bis aus geſuchte Schafe, 8B.60-$4.90; 
Spring Lambs“, geringe bis mittlere, 8. 8- 
84. 75; ute bis —— 8.2586. 50. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Moltkerei⸗Produlte. 
per Pfund... 


Ha 7 er, 
Dezember, neu, 


99.52; 
89.00; 


R i20—1M Pfund, 


8 uttet— 
„Gieamerp“, extra, 
Kr. 1, pır Bf 
Nr. 2, per Piund. 
„Dairy3“, Cooleys, per Pfund 
Mr. 1, per Pi 
Nr. 2, per 0.15 
„Ladles”, per Bund 0.15 
Badwaare, frifche 0.13 —.13} 


a 10} 


» 0.190.194 
0.18 —U.18} 
0.15 —0.155 

0.18 


1 
6.17 u 


älie— 
Rabmktüfe, „Xiwind”, per Pfund.. 
‚Deifies”, per Pfund 
»Voung American“, per Pfund.. 
Ehtweizer, per Pfund 
Bimburger, per Pfund... 
Brid, per Piund 
Eier— 
Friihe Waare, 
Berluft, per 


... 0.09 —. En 
.. 0.09—9.10 
ohne Abzug von 
Dusend (Kiften eins 
0.15 —0.163 


: JF 


deſchloſſen) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Veriuft (Kiften zurüdgegeben).... 
Hier nachgeprüfte 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
lügdel (ebend) — 
— per Pfund 
junge, das Pfund 
—ã 0.12 4— 
Enten. per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Bänfe, dad Dutbend 
lügel ſauf Eis) — 
rutbühner 
—— per Pfu 
uhner, —— 
n 


Ge 


nd 
per Pfund.. 


75% Rd. Gewicht, per 

75-10 Bid. Gewicht, per ah: 

95-10 Br. Gewicht, per Pr.. 
Hi e (friihe) — 


Shiwarzer Bari, per Pfund...... ... 15 
04 —0.03 


......... ....... 


Bidet, der —— — 


Friſche Früchte. 
Aepfel — 


Gewbhnul. bis außgefuhte, d. 
Zitronen—Calijornia, per. 
Meflina und Balermo, 
ngen, Gal, — = Rifte.. 


, ra 


Sirenen 16 —* 
Birnen, Bartletts, per Fah ....... 
Anmnanas, Floridas die Kiſte 


Kürſqhen, ſaute, 16 Quacts 


— — 


— | 


eo < 
253 & 


Erpfen. biefige, grüne, Buihelr-Sad.... 
Tomaten, biejige, 4 Körbe 


* 0. 


> 
aa 
N 


wa Ss 


8 für 25c. 


Ale die angezeigten Standard-Sorten, 
Childs, 
Lake View Roſe, 
Rational Square, Hoffmanettes, Grand 


Das Städ 1 Üc 


6 für 25c. 


Serge gemifhte Hevana- und 
Bimmer-Bigarzen mit jpanifcher 
Girlage, Eumatra- u. Connecs 
ticut-⸗Dedblatt, alles hondge⸗ 


wochte — ſpe⸗ 1.75 


1.50) zieh, Kifte mit 50, 


10e für 12c. 


Little Cigard, 10 Stüd in Cardboard-Schahtel 
verpadt, Auswahl von Bangquet Hall, Yuffo, Cu: 
ban Darnties, Hoffman Hcufe Magnum und 
anderen. 


Kau-Tabak. 


Improved 
Benefactor, 


Battle Ar, per Plug 


Standard Navy, 


Des MB nnscinssinicienene. 30c 


wrfefhore, per Pfund 


tar, per Pfund 


Newsboy, per Pfund... 


Jolly Xar, 
Spearbead, E18 llnz., 


DE FE iu zunnsehnan een 34e 
per Dfo 


— 8 Unzen 


Tavper Pfund 


* 8 Work, Inionatbeit, per Pfo 


Kitmet, 


Unionarbeit, per Pfund...... Binscnae 390 


Fiper Heidfied, per Pfund... ccnccsecsonnneee 58Sc 
ee — — — ——— — — — — — —— — — — — ——— — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
% 
: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
a 
u-iR 
18 
.] 
08. 
ö Bo 
| R 
a4 5 
0.40 5 
— 
0.9 1.40 
eh 
5 | 3 
1.0 


Kurz und Neu. 


* Frl. — A. Spur, Nr. 3642 
Indiana Ave., meldete vorgeſtern der 
Polizei, daß ihr ein Betrag bon $2000 
aus ihrer Behaufung entwendet worden 
fei. Wibert Fogg und William Mat: 
tberms, zwei in dem Haufe bejchäftigt 
gemwejene Vergypfer, wurden daraufhin 
in Haft genommen und vom Kadi Hur- 
ley unter dem Verdacht des Diebitahls 
der Grand Jury übermwiefen. Geftern 
bat fih nun das vermißte Geld mwieder 
gefunden, und zwar in einem Baar al- 
ter Hausfchuhe, bie Frl. Spur zum 
Berfted für ihren Schaf gemählt hatte. 

* Ein ECinarmiger und ein Qahmer 
| wurden unter der Untlage des 
Einbruhs in die Hyde Parker Be- 
zirkswache eingeliefert. Frank MWilfon, 
dem ber linfe Arm volljtändig fehlt, 
und der auf Krüden einherhumpelnde 
Michael Leonard werben von der Polis 
zei bezichtigt, in ber Mittwoch Nacht 
Mm. Thomas in feiner Wohnung, Ede 

15. und Front Str., überfallen und 
ı mit jchußbereit gehaltenen Repolpern 
um Baargeld und feine goldene Uhr er» 
leichtert zu haben. Kadi Quinn verdon- 
nerte jeden der Beiden zu Aufenthalt 
in der Bridewell unter $85 Gtrafe. 
Uhr und Geld wurden an ihnen nicht 
borgefunden. 

* Bei dem Berjuche, bon einem Zuge 
der Illinois Central-Bahn abzuſprin⸗ 
gen, während dieſer ſich noch in Bewe— 
gung befand, iſt William T. Warfield 
geſtern in der Nähe der 39. Straße 
um's Leben gekommen. Der Verun—⸗ 
glücte wohnte Nr. 4042 Cottage Grove 
Abenue. 


To des faue. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Xod dem Geſundhetsamit 
Meldung zuging: 


Alf, Bertda, 0 %., 
enes, John V., 
Brandt, Katherine, 


1795 N. Hoyne Ave. 
id JI 1400 Edoecomb Pl. 
80 J. — Newton Str. 
— —— Henrietta, 83 3., 7 Wlutcher Str. 
rancoend, Alfred, 39 J. “166 Raflin Str. 
7 3%, 3805 Braitie Ave. 
73 3., 292 Wett 12, Str. 
N2., 509 ®. Gongrek Str. 
€8 2., 3713 Lincoln Str. 


— —ñ— — — — 
Seiraths-Lizenfen. 


tratbe=Qigenjen imurden in ber Office 
lerts ausgeſtellt: 


M. Maurer, Julia Albrecht, 3 A. 
Don J. Donichy, Amy Carolus, 32, 19 
Davbdid Goldberg, Mollie Wague 2, 2, 
George M. Gartuprels, Annie Dreder, 4, M. 
Hugo vi —* ier, Annie X. Brown, 5, 2. 
Jeſepb M. Wiifon, Cora Shermorr, 53, 42. 
ie % MiGloy, Mary ©. Gofi, 37, 25. 
tdinger, Thomafena Rivell, 22, 4, 

5 D’Connell, Ratie Cole, 21, 21. 
Watorzenice Baroı, Anna mil, 27, W. 
Joſebh Gomlo, Katie Zolos, 8, 

Auguft Garlion, Hannah Nitolion, 8 81. 
onas Klein, Role E. Scheim, 2 

2, Nadratowsti, Francista Lewaista, *. 18. 
—— Fares, Stella 9. Souriwine, 35, 3. 
0. M. N'Shett, Georgia F. Lrooke, 26, 26. 
> —— Martha * 

crt % 


Mathias, Yojepb, 
Schaefer, Joſeph. 
Winters, oe, 18 
Sielste, Coneftina, 


Folgende 
des Countys 


Geor 


tade, 24. 
Kirby, Pille Smith, 3 3 
Norman Adanıs, Mary Smith, 3, %. 

Charles Magner, Eiigabetb Wagner, 32, 32. 
Salvatore Molinave, Filomena Fate, 0. %. 
Bert Boyd, armie €. WProrter, 9, 3. 
George 9. Brock, YAuna S nun, 2, D. 

Fred — Roſe Thor 19. 

5 Ungelih, Une * 38 20. 
5* —— Helen Nebegeat, 2, 2. 
— en, Sarriet ®. ifber, 21, 

2,» Silliard, ana 3 Williams 3, 3. 

illiam e la Kennedy, 37 
Walter €. Burdett, Emma Bey, 31, ©. 
zu —* er , D. 

Te omerbille, tiette Rehnolds 2. 
Arthur Bartoſch, Roſe A. Ryan, 21, 16. * 
Kohn Vorkorweti, Anna Para, 99, 18. 
George Gi je Bula Cannon, 2, 18. 
William Wilſon, Annie €, Dewis, 80 
Baul Ekudlarstfi, Zofija Yafinsta, DB, M. 
Bilicem G. Billic, Katie Weibel, 57, 50. 

T. Root, Yennte Douglas, >, 18. 

ofen) Marine, Hertie Reene, 23, 18. 

nguft Til, Anna Hoffmann, 5, 21. 
Andres Anderion, Lottie Boones, 35, @, 
Mathias U. Buebils, Lilien Qued, DD, 19, 
Anton Weiien, Salma —— 8 36. 

Aoncı 

Annie Rabioff, 3% % 

ettles, Carrie Rathbone, 21, 18. 


—— — — — 

SEcheidungsklagen 
wurden anhangig gemacht von 

—— 22 Baur njon, — — 


Zehanblung; —*88 ee ‚gen Thomas Sally, 
dlung Sei 


——— 
Bebanpt rn 
3 je x. Berlaifen; Kr em Carat ® une. 
— Bi 


Banferott-Erflärungen. 


— —7 


18. 


26. 


ame V. 


neues 

ufame 

* * 3* 
e 

en; Die 2. — arie 


Der Angreifer euttam. 
Ein Spezialpolizift der Harlemer Rennbahn 
von einem Jodey entfetlic; zugerichtet. 
Die Polizei fahndet auf den Soden 
Leman Lloyd von der Rennbahn in 
Harlem, der flüchtig geworben ift, nadh- 
dem er in®emeinfchaftmit bem farbigen 
Stallburfchen, der dort nur unter dem 
Namen „Rag Time Jimmy“ bekannt 
ift, Fred Heibelbach, einen Spezialpoli- 
zıften der Rennbahngefelichaft, thätlich 
angegriffen und mitSchlägen auf Bruft 
und Kopf fürchterlich zugerichtet hatte, 
Frant Marks, einem WAmtögenoffen 
Heidelbachs, war es bereitd gelungen, 
den Angreifer feftzunehmen und Hanb- 
fchellen anzulegen, ald Lloyd auf dem 


Irandporte nach der Gtodyard3-Bes | 


zitkswache ſich plötzlich losriß, in das 
Dickicht eines mit hohem Strauchwerk 
und mit Unkraut bewachfenen leeren 
Grundſtückes ſtürmte und dort in der 
Dunkelheit entkam. Heidelbach liegt 
im Garfield Park-Sanitarium dar— 
nieder. Die Aerzte geben ſich dort 
jetzt der Hoffnung hin, ihn 
am Leben erhalten zu können. Bon 
dem Flüchtling fehlt der Polizei noch 
immer jede Spur. Derſelbe befand ſich 
bereits unter den Händen des Kapitäns 
Clappin, den Marks zu Hilfe gerufen 
hatte, al3 er entfam. Sein angebli—⸗ 
cher Mitichulbiger ift verhaftet mor- 
ben. 


Zanıcs M. Murphys Tod. 


Auf dem Friebhofe in Dat Ridge 
turde gejtern, auf eine bon Richter 
Brentano auggegangene Weifung hi, 
unter der Leitung des Hilfs-Roronerd 
Teldftein die Leiche des am 14. April 
berfiorbenen Speifewirthes James M. 
Murphy von Mayimood ausgegraben. 
Schweſtern des Verſtorbenen, Frau 
Ridgway von Maywood und Frau Cla— 
vinger von hier, hegen den unbeſtimm⸗ 
ten Verdacht, daß Murphy an Gift ge— 
ſtorben ſein könnte. Dr. W. H. Mer⸗ 
rill von Maywood und Dr. W. S. 
Pickard, welche den Murphy während 
deſſen Krankheit behandelt haben, ſind 
überzeugt, daß dieſer Verdacht unbe— 
gründet iſt. Sie bezeichnen Scharlach— 
fieber als Todesurſache. — Die Wittwe 
Murphys hat zehn Wochen nach deſſen 
Tode das Geſchäft ihres Gatten ver— 
kauft und ſich dann mit ihrem früheren 
Koſtgänger Arthur J. Houghton ver— 
ehelicht. Die Schweſtern des Murphh 
hat es offenbar verdroſſen, daß ihre 
Schwägerin ſich ſo raſch hat tröſten laſ⸗ 
ſen, obſchon ſie mit Murphy nur andert— 

halb Jahre lang verheirathet geweſen. 

Der Magen, die Leber und ein Theil 
der Eingeweide der ausgegrabenen Lei⸗ 
che ſind dem Chemiker Gehrmann zur 
Unterſuchung übergeben worden. Dieſer 


wird dem Leichenſchaugericht am 28. 


Auguſt über das Ergebniß der von ihm 
vorzunehmenden Analyſe Meldung er— 
ſtatten. 


nn en nn 


defet Die „Zoruntagpofte 


Bau: Erlaubnißfigeine 


wurden ausgeftellt an: 


Chicago — Box Company, zweiſtöck. Badſtein⸗ 
Fabritk, —85 R. Carvpenter Str., 

ng 55 bon Chicago, dreiftöd. —88 
Schule, 840 848 N. Hermitage Ave. 

Barcell, zweiltod. Backſtein⸗ Seisatiat — 
Lowell Ave., 82800. 

James Riley, mei. Backſtein⸗Flat, 
Madiſon Str., & 


Gapt. 


21032 Weſt 
Ja on — Backſtein⸗Flat, 388 W. 26. 
tr. 400. 
Franf Filip, vierftöd, Badftein-fFlat, 1608 N. 9. 
Eir., $12,000. 
Sito ©. Kirhoif, einftöd. HolzsEottage, 231 St. 
Anthony CEt., $1500. 
Ororge Rupfer, einſtöck. Holz-Cottage, 1000 Nord 
eavitt Str. 15000. 
er nm einftöd. Badftein-Anbau, 102 Divers 
ſey Blo 
Joſeph Hi ilen ——— sweiftöd, Badftelnsfyabrik, 
— 608 N. Oakley Ave., 81500. 
Jacob Congreoation, ziweiftöd, Backſtein⸗Schule, 
“ns Berry Str 
Bar koal breiftäd, Badftein- Flat, 1075 Serndon 
take 
Ada 3 1ſtöd. Holz⸗Cottage, 100 Byron 
trahe 
Sam Broewn 7— zwei U⸗ſtöck. Badcſtein⸗ — 
ſer, 7— Trumbull Ave. 82600 
Frent v. Girnifen, zweiftöd. Holz: Wohnhaus, 5133 
Jowa Str., $2000. 
Sınry Gannany, we iſtöd. Backſte in⸗Flat, 18041 W. 
Harriſon Str. 45000. 
. Comep & 6o., ein» umb — — 
dadrit Waſhburn Ade., 817, 000. 
— —ñ—⸗ 
Der Grundergenthpumsmarre. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Obhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Elis Une, 3529-31, B8X126; Lerington Str., * 
F. weht. von Galiforn’a Ave., Nocdir, 4 
4 1 Srant OD. Wetmore an Ira M. Gob * 

5 


Gottage Grove Une, 15-073, WKN, 4 
O’Sullivan an die peia Srewing Go., $15 

AR 2 Str., ®., 7% umd 797, 44%X125, Alice €, 

Sill an Eyert ©. nen $14,000. 

Stewart Apde., 104 FF. nörbl. von 61. Pi., Wehte,, 
re Ada ©. Gurnett an thomas fF. Crosby, 
10 

Late Ude, 293 FF. nörbl. von 49. Str., Welfront, 
50x20, Dary €. Remmer an Oliver W, Nor 
ton, 819,000. 

Sarrifon Str., BB. &, UX60, E. Giles an Tis 
u . Rya UM. 

Ada "2m 5. füdl. don 61. Etr., ae 
BY, E. 8. Sarre an 2. D. M Miller , 
Dotiey Ave., 75 $. nörbl. bon Winona &r., Os 

b BX 112.06, I Mutſch ir. an Emil Rus 


dolph, $145 
Eniyer Str., 504 r a von Rincoln Upe., Rords 
—— Cramer an John U. Wes 
deme Str.., "a F. * don Rodiwell Str., — 
———— au» % . and X. ©, an Ber. C. 


— h 
* Br. 19 8. ** 
, DB. Reu u. 

16 54 # weh. 
50x15. 9. Gano an Xofephb Lambert, 
— Ave 3 ® BfI. bon Pincoln Etr., 

50%x.195, Matters an Chad. E. Webb, 


Str., 116 #. ndehl. von Cornelie, Offt., 
an * ‚8. ‚dur an 7 Oert, 800. 
Tlbany F nordl. von Byron = eh: 

ir, 53x15 U. mM. garjen an Fred, S . Relion, 


81350. 
—— Str., — —* von Wabanſia Abde. 
Mehft., 25x 1% . Hanfen an Wim. %. 


. füdl, von Velden Anve., Ditfr., 

"Myers an Eoiarb % Eijele, 

Augufta Etr., 295 #. öftl. von R. 50. Ape., Rorb» 

front, 100x135, umd anderes Eigenthum, ». 8. 
Davis an Buftan Bobista, $1500. 

Srringfield Une., 18 #8. fübt. von Chicago Upe., 

Wettit. Rx15.1, uud anderes Eigentbum, X. 

6. un an Cha3. Giles und NelieG. Gamp- 


— Elizabeth St 
su —S — € com CHenen an Chat. Hegie, 


Ü „197 nördl. von 81. Str, rast: 4, 
— — 5 Brazil an Migeel a. * 


—1 
——* in. 3 Lot 6, Blod 16 M. Mami 


D. 
73. Gtr., 1 Fe. von Seffeen, Ar. Säübir., 
: " M. Curran an Marion Eiir. Bow) 


ee pen an 0i. Si 
SE. 10, 8, ft von Acon Bir, Meile. 


aeihentte —* 149 Ballon * 
Ein Yale 2 eier 35; 


— 
70_®. Mehl, von Pincsin Etr., 
Di a 


von 53. Str, MWeitfront, 
an Hugh Repnotds, 82000. 
von Sa Galle, Nordfr., 
81500. 
Nords 


—— —— —— 


$s50,000 Pager von Männer, Rnaben- 


beginnt 


Samllag, 16. Augull, 


Thüren präzife 9 Uhr Vorm, geöffnet. 


Big 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


und Rinder-Rlei- 


dern und Herren-Ausflattungswaaren, leicht beihadiat duch 
mülfen jebt weo zu 50 Cents am Bollar! 


Aaud und Walker, 


Nartie 1200 Dutzend weiße und far- 
big beränderte Tafchentücher, * 2 
Preis 106, Verkaufs-Preis .. c 


Partie 2—220 Dutzend — und 
braune echte Lisle Thread Socken, regu— 
färer Preis 12%c, NN 35 
Re N: c 
Partie 3—215 ne — Hals⸗ 
binden, beſtehend aus allen neuen Fa— 
cons, in Bows und Four-in— Hands, ge: 
wöhnlich für 25c verkauft, 

faufs = Preis 

Partie —195 Dutend —— für 
Männer, aſſortirt, Verkaufs— 

Preis. . ref cc 
Partie 5160 — Balbriggen Un: 
terhemden u. =Hojen, requl. 17 
Preis 350, Verkaufs-Preis . . ‘“c 
Tartie 6—160 Dugend fließgefüttertes 


Unterzeug, reg. Preis 59c 
Verkaufs: Preis . . 3360 


Partie 7—75 Dupend Arbeitshembeh für 
Männer, in jümmtl. niedlichen Mujtern, 
regulärer Preis 4öc, Nertaufss 19 

Preis c 
Partie 8-70 Dutzend Negligee-Hemden 
für Männer, jeparate Kragen und Man: 


ſchetten, —3 * Tt, 3360 


Verkaufs-Preis. 


ueberzieher. 


lar verkauft. 


Partie O—50 Dutzend Negligee-Hemden 
für Männer, ſämmtliche neuen Muſter, 


reg. Preis 81.00 und $1.25, 69€ 


Derlauf3:Brei8 . .......% 


Partie LO-Negligee =» Hemden für Knas 
ben, reguf. Preis 50c, 
Verkaufs-Preis 


Partie LI 70 Dutend fteife Hüte und 
verorr? fiir Männer, renulärer Preis 
150, $2.00, 82.50 und 83.00, 79 
Derlaufs: Brei . . «uno v6 

Partie 12— edora-Hüte für Knaben, 
regulärer Preis $1.00, $1.50 u 

$2.00, Berfaufs: Preis 


Partie 13—63 Dutzend Männer-Mützen 


—regul. Preis 50c, de 


Berlaufs:Preis .... 200000 
Partie 1450 Dugend Kinder-Mügen, 
regulärer Preis 2öc, 

Verfaufs:Preis . 9 
Partie 15— Feines fliehgefüttertes Ins 
terzeug für Knaben, gewöhnlih für 


35c verkauft, Verlaufs: I5c 


DE. ee a 
Rartie 16 — Plan und ui farrirte 
Aumpers für Männer, alle Grö— 

ben, Verkaufs: Preis 


für Euch bezahlen. 


Strohhüte. 


Rieſige Bargains. 


Partie 17120 Anzüge für 
fhwarze CheviotS und ! 

$5.00, 86.00 und $7.00 wertb, 
Derlaufs:Preiß .... 0... 


Männer, 
anch Kaffinzeres, 


3.48 


Partie 18—200 Männer-Unzüge, affors 


tirte 


Preis . 


Merthe, 
38.50, — 00, —* 


reguläre Preiſe $7.50, 


..495 


eo...» 


Partie 19—95 einzelne Röde für Män- 


ner, 84.00, $5.00, $6.00 wth., 
Verfaufs-Preis . 


Partie 20—27 
läre Preis $1.25 und 81.50, 
f8-Preis . . 


Verkau 


2.48 


5 Männer = Hofen, regu= 


9% 


. or...» 


se... 


Partie 21-220 Männer s Hofen, afs 


fortirte Mufter, En . 
$2.00, Verfaufs-Preis . 


‚98e 


Tartie 25 — 125 2 Stüd Anzüge für 


Kinder, regulärer Preis $1.25 
Verfaufs-Preis . 


> 30€ 


..e..%» 


Partie 23 — 150 2 Stüd Kinder » Un: 
züge, regulärer Preis $2.00, 98c 


Verkaufs: Preis 


Tartie 24—120 Dutend Kniehojen für 


Knaben, 


Alle unfere Strohhüte müfjen verkauft werden. 
Rolle. 


rn vu 85e, 
terfauf s Preis. 


170 


„are.“ 


Alle unferen fchweren Winter-Ueberzieher werden zu 50e am Dol: 
Kauft Euern Winter-Heberzieher jet, es wird fich 


Preiſe fpielen feine 


Zedes Stüd in unjerem Laden wird zu Preifen verfauft, Die Ihnellen Abjat; 


ſichern. 


Alles neue und reine Waaren. 


Nichts ausgenommen. 


Thüren 


offen Samitag, den 16. Auguit, 9 Uhr Vormittags. — Kommt frühzeitig 
und vermeidet das Gedränge. 


Der Srundeigenthumsmarft. 


Süpdfront, 
an Cynthia U. Whecs 
ler, 3370, 


. Str, Nordoftele Sangamon, Güdfr., 25x75, 
W. Muftard u. an EHontbia U. Wheeler, 4295. 
Addiſon Str., * F. weſtl. von Weſtern Avenue, 
2 Ares, ©. 3%. Heimann an Michael T. Gas 
en b 
N. —* Avbe., Südweſtecke Wabanſia, Oftfr., 58x13, 
S. Koffons an Wilheln Schmidt, 33000. 
Sucked Str, 212 5. öftl, von Weitern Ade., Süds 
— 24x10, 8. ee h an Elmer Klanch, 


Serfetbe Grunbeigenthum, E. Clancy an Charlotte 
000. 


Lauterbach, 610 

Potomac Abe.n 211 F. weſtl. von Robey Str., Nord⸗ 
front, Dx1%4, DO. U. Glerdining an Abner M. 
Waldo, $21W. 

Yeaton Str., 240 $. Öl. von Lineoln, Südfront, 
24x100%, N, Menbe an Marie J. Bika, 84500. 
Willis Ct. 13 F. jüdl. von 13. Str, Weitfront, 
25x72, ©. E Bennett u. U. an Epmard F. 

Mitchell, 8180 
Str, 4 %. öftl. von Honore Str., Südfr., 
— Rachlaß von A. Siejtal an Marie Steis 


tal, 82457. 
Loomis Str, 1044 F. füpf 
Scholz u 


3— 2050, 
— Ave., 2 $. füdl. von 62. Ste., Meftfr., 
Hy Aojeph M. Le Roy an Charles ®. Buſch, 


Commercial Ave., 33 %. füdl. non 92. Str., Wels 
front, 0X 140, — Seip und Charles Seip 
jr. an Ellis ®. genbud, 813,000. 

Commercial Apve., 694 F. fü. bon 9. Str., Mefts 
front, Da Charles Seip an Eli 2. Hagens 
bud, $13 

9%. Str. Ehbofede Erie Ure., Rordfe., MXI130, 

Guss 6. Band an William und Charles 
2,000. 
Oftfe., 1x 


en ir,, 
"Sitviwritede Bart be., 
Lloyd, 


69. Str, 5 #. Öftl. von Sanganton, 
5x5, W. Hancorg u. N. 


* 


47. 


von Jadſon Boulev., 
u. A. an Alwine Loewe, 


S. 51. Ag 
125, Wiltem M. Derby jr. an Robert GE. 
8500. 


Wooblamn' Une., 89 9:10 F. nörbl. von 49. Straße, 
MWeitfr., 60x248, Truſtees des Nachlaſſes von Wil⸗ 
Kem Blait an Annie Fibby Burroms, 413,200. 

MWoodlaton Ave., 147 %. nördl. von 49. Eir., Weits 
fr., 100248, Zen an diefelde, 2200 

ron Str., 108 don incoln Ane., Südfr., 
374x190 9-10, Annie Yan an Ernft Stod, 87000. 

49. Str., 290 %. meitl. von Wallace, Südfr., 24x 
125, Shares 8. . ®rıby an May Belle Moodivortb, 

Ingleſide pe, 


R . füdl. von 66. Str., Oftfr., 
SOx15, Catherine B. Gifferd an Michael E. 
Sheat, $10,000 
Blue 2... Abe., 714 #%. norböfl. von Morgan 
Str., Eiidoftfe., 4 9. bis Morgan Str. B. 
vrown an fFrederid . Lehmann, $0. 
Alerander Str., 91 Fr. tweftl. von Wentworth Une., 
Südfr., „2x1, ach Goeppner an Peter Bars 


Bruchleidende 
— eis „gs 


— Au 
= 


Geidend 
v 
agueften eigiedene een) portt! b ai 


alt. 


* 


a Lil mr 8 5 


+65 —A57 MIINMAunEE 


PR " 4 


ok ars 


mid 


Av 


AYE 


Frei⸗ "wiffenfcpafttiche FE der Augen. — Genaue line 
meſſung von Brillen und Augengläfern. Uugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft Durch ein pafiendes Glas auf den Rosmeals 


punft erhöht. 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Bruchbänder, 
S nicht hohe preiſe, 
können einen Brud) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verfchi-rene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unfere PBreije laufen von G5e 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute bop- 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren 
und Damen-Bandagiftien zu Ihrer Bers 
Zr Unterfjugung und Unpaflen 

rei. 


KoOTTinger Drus & TRussCo, 


Nahiolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ane., Ihurmelipr-Gebäude, 6. 
Floor. — Elevetot. 

10 y6t. Rabatt an alle Bänder, Banda- 
ven m. f. m. Dfferte gut bis 31. Yuguf 
1008. Bringt biele Unzeige mit, 18ju* 


fie mit, wenn * vor Zi 


legenheit ni 


t. 


Unfere Breife für auf Beftelung gemante — 9 — 


F'reil Freil 
209-211 sr on. 
Suite 21. 


ffecte nude and mu 
peu u zu Xrunei zu 
| 
* 


Dety, 


und Rierensteiben Find Ira 
tige verden zu Hauſe kurirt. 
Seachtet: Zinmer 21, —* State 53 


Ede Adams. 


Elevator im Gebäude. Bar, ol, 





HENRY C. 


» Prea. 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 15. Auguft 1902. 


Offen 
Samftag Abend 
bis 10 Ahr. 


Ein qufregender Verkauf 
bon Männer - Anzügen. 


Große Räumung unferes Frühiahr-Pagers. 


Eure Auswahl 


von unferen fämmtlihen hübſchen Caf⸗ 
fimeres, Cheviot und Tweed Anzügen, 


(ihwarze und blaue ausgenommen)... Die Auswahl umfaht beinahe 
alle Größen, aber nicdyt alle Gröhen von jeder Sorte, und wenn Ahr 


Eure Nummer findet, To fihert Ihr Euch einen jelte: 
nen Bargain....dDiefe Anzüge wurden von uns früher 
in der Saijon zu #18 bis #25 verfauft...trefft Gurc 
Auswahl von den beiten faucn Frühjahrs-Anzügen 


in unferem Gefhäft ieht zu » » + + 


Ungefähr 1500 feine Touriften-Anzüge für | Feine fanch Kammgarn Semi-Drei-Ho: 


Männer... 
fpun und Flanell... 
$10 und $12 — und ** für 
bedeutend mehr . 

fie borhalten 


. bie beften Sorten von Home: 
murden von ung für 


+ 


fen für Männer . . 
Schattirungen. 
jahrs-Lagers .. 
und 85 verkauft wurden. 
Eure Auswahl für 


810 


+ + + . + 


‚helle und dunkle 
. der Reft unjeres rubs 
Hofen, * fur 84 


Dieſe Artikel werden unter dem Be offerirt, wir müflen eben — 2 unjere 


neuen Herbſt-Facons ſchaffen, 
importirten und hieſigen Muſtern und Stoffen beſtehen ... 


welche fortwährend anlangen und aus ſämmtl. neueſten 


Nie zuvor haben wir ſo 


frühzeitig ein ſo großes Aſſortiment von hochfeinen Herbſt-Kleidern gezeigt, und Ihr wer— 
det ſowohl von der Mannigfaltigkeit der Ausſtellung wie von dem erſter Klaſſe Charakter 


der Garments überraſcht jein . 


‚Nur die allerbeften Schneider werden 


beihäftigt, um 


Ihe Hubs Kleider herzuftellen, und jedes Garment ift garantirt,jo perfeft zu paflen ıımd 


fid) fo gut zu tragen, wie auch die Frzeugniffe der beiten Kundenfchneider . . 


Trefft 


Fure Austwahl jekt, fo lange die Lager vollitändig find, und wir werden das. Garment 
für Euch zurüdlegen, nachdem Ahr eine Heine Anzahlung gemacht habt. 


Bemertenswerthe Offerten für Knaben. 


Süngfings- Anzüge, Alter 13—20, Ausw. von allen unferen feinen Tonriften- 
Anzügen, verkauft Bis zn S12, und reg. Anzüge in ausgezeichneten Tweeds und 
Eaffimeres, die $8.50 und 810.00 5 an 


Ginfady- und doppelfnöpfige Anzüge (mit oder ohne Weite) Alter - 
dunkle echtivolfene Kammgarne und Chepiot? und blaue Serge: . 
waren $4 u. $5 u. einzelne Anzüge, u. Heine Partien, waren $6 1. 


Ruſſian- und Norfolf = Anzüge. 


Datrojen-, 
ftens Serges, alle Farben . 
litäten.... eriter Klaſſe Fabritat . 


Regatta wajchechte Anzüge . 


Hübiche Hosen für Sünglinge . 


einzelnen Partien, . . 


$1.50 und $2,00 Strohhüte . 


$1. 00 und $1.25 Sorten, 
weiße Serge: und Jlayell = 


zen viel in Tweeds und Eheviois 
kleine u. einzelne Partien. 
Alter 2bi8 10. 
Auswahl von unjerm ganzen Lager . 


. 75c. 
75c und 81. 00 Rob Roy und Golf: Mügen 
48c. 


feidene 
SUN. 


His 16 i 


eo. 
. Alter 2 bis 12. 


. Waren $5,86,87, 


. 513 zu 84.00 verfauft..... für 


. . mittlere 
. reguläre Partien 
Auswahl 

. Matrofen und Rufjians mei- 
. feine Ouas 


f. 


.. Ruſſians, Kilts und Sailors ... 


feine Mufter und Besen in echten Kammgarnen 5 
find sbegiell fitr junge Männer zugefchnitten und — 
. waren $4 und $5 5 


55.00 


und 


52.50 


53.25 
95e 


. die 75 
— iche kleinen und 82.7 


81. 25 Import. Madras u. mike Kragen- — 


ſen für Knaben ... 


und ben. 
‘adras = Hemden für Knaben . 


Manſchetten ... 48c. 


einzelne Partien ... 50 
Extra feine Qualitäten Bade-Anzüge für 
.in einem u. zwei Stücken .. 


Bin- 
75c. 


: ein Naar Iofe 


Ein großer Derkauf von Männer-Mufler-Schuhen. 
2,500 Baar feine Männer-Mufter- Schuhe. . . alle die neueften Lederforten und 
moderniten Leiften für die fLommende Saifon .. . das beite von 
.ausgewähltem Material. . .„ Diefe Schuhe wurden von uns zu 

einem Preis getauft und fommen nur in mittleren und Fleinen 

Größen . +6,64, 7, 7H und 8... 85, 86 und 87 
Werthe ... wenn Ihr die obigen Größen tragen 
Fönnt, fihert Ihr euch einen großen Bargain zu 


Drfords für Damen. 


fords im Haufe, die big zu $4 verfauft wurden, für 
prachtvolfe Werthe in PBatentleder, Gase Sat 81. 50 


Knabenjchuhe . 
und Vici Kid. 


Mädchenſchuhe.. 


Eiſeubahn⸗Fahrplaue. 


Chicago & Nort qweſtern⸗ Giſen vahn 


Tidet⸗Oifices, 212 Clatt Str. (Tel. Centtal 721), 
Oatley Abe. und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Abfayrt 
„Ihe Overlann Limited“, } 
nur für Schlafwagen » *8M Rn *90 8 
Baffagiere 
Des Moine, Omaha, EI 
Bluffs, Denver, Galt 
rancisco. 


”» 


*10.00 
Yale, Saı *11.30 
ei Angeles, 
Denver, Omaha, Siouz Ey. *11.30 
€ Blufis, Omaba, Des 
Moines, —— "5.80 
Gedar Rapids *11.30 
Eiouz City, Maion City, 


— DALE, 
ae, San 


* 7.00 

“.s], 30 

ord-%omwma und —— 70 
Pr Eli Gedar } 

Ids f "12.85 

* und Deadwood *11.30 
Minneapolis, ı 

*10.00 


—3 


ortland.. 


” 
“nr nn. 


0 
m son win Mm MR mn m 


* 
”* 


Duluth 
St 


Paul, Minneapolis, ) 
F Be Hudſon — 


Pe eg Bacroffe, Sparta, t 
antlate 


588 
“ns. .* 
zu88 83 838 B8a8 88 


22 
— — 


— Sa: 
33 


nona, Lacrofje, Manta 
to und weftt. Srinnefota $ 
Bond duLac, Dihkoib, Nee: ! 
nah, Menafba, Appleton, 
Green Bay 
Ofhtoih, Appileton Yunct,. 
Green Bay & Menominee. ) 


‘ 
t 
Aſhland, Hurley. Beſſemer, 

Jronwood, Rhinelander. F 
Oſbtoſh, Green Bay, Me⸗ 

nominee, Marauette und 

Late Euperior \ 
* Sell Florence, Cry: 

a 

un und jreeport—Ubf. ” 
“00 B., **4.45 R., 87.03 R., 

Kosford Abt, “30 3. x 
2.02 N 


%eloit, —— —— —— 
“9.00 B., *42 5.0 
Sanespille, Mebifon tt. 230 n 


*10.15 NR. 
—Abf. **3.00 B., 34.0 B., 
— MM ——— —* sl. 
Pk N. 
1098. 
Semftag 
Sander. > Tach 36. 


Juinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ulle durqgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
— Etr. und Par! Rom. Die Di nad 
— üden —— (mit hg = des de 
juges) an der 22. Gtr.-, 8 Str.r, Hude Parks 
und 8. E©tr. a 3 werden. Stadt ⸗ 
Bas Dffice: 99 Apams Etr. und Auditorium 
Hotel. 


Durchzüg Ubfabrt: Untunft‘ 

N. Orleans & Memphis Special * 6.208 9. * 

Memphis & New Orleans Lim. 

Hot Springs, Art., Nafhoile, 
und 

Menticello, IU., und Decatur.. 

Et.Louis, —— Diemond 
eci 


- 
or 
. * 


= sa5 BRE3 iu Kur Bra BE 
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V., 
5.00 R, 
* F En Sonntags. %* Sonns 

rg Montags. *** Ausgenommen 


bis Menominee und Rhines 
Green Bay. 


“ 
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sten, "er. Rouis Lokal 
‚nen Söhnellzug — Rem Orleans 
mingten und —— * 
omington und GChatswortb.. 
Shampaign und Gilman' Lokal 
nspille Erprek 
airn und Soutb.... 
d Bantonf. 


zurB3 @ 383 
“1 ! 
seuuliuch + 
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33 BEu233 


ansbilie, 
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pre 
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pro 
58 
usa EURE 


ta» 
99-1 


& 
— — ausgenommen 


Chieago Alton. 


Station Canal und Adams Str. 
—* nd 101 Wbams Gtr.. Mhone 


tabt: 
meral. 17 
der & “xhe only Way-, 
liet Uccompbation. 
’ton, Beor ie, pr'g eld,- Gt. Louis 


J olict, mine für © WAcco’p’n (nur gm I 
ited 


Id 
—8 ze ic 
Site Simiten, 
nat, einen ". St. Rouit. 


Merle, Gprinafien, 

Ranfas Gi 

Magie * a: 
n 


‚ alle mit ftarten Dat Sohlen... 


. afjortirte Partien von unfjeren beiten Sonn. 
im Preis tangirend von $2.50 bis $3.. 


alle Größen . 


ale Größen. . . 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Burlington:Linie. 
Ehicags, Burlingen und Duinch Eiſenbahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xidet3 in ajl 
Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 
Büge Set — 
Dttawa, Streator, LaSalle.... ** 8.%0 N 
NRocelle, Rodford, Forreiton.. * 915 R 
Mendsta, Galesburg *—68 2a NR 
Galesburg, Burlington, Coun= 
eil Wluffs, Omaba, Lincoln * 9. 
Deadwood, HotSprings, a R 
Selena, Tacoma, Portland.. 
Slinois und Jomwa Total 
Texas Punkte und Meriko.... 
Galesburg, Duinch, Hannibal. 
Denver, Utah, California 
Be Madiſon, Keokul 4 
Falls, Sterling, Rodford ** 4. 
Zur Ottawa, Streator.. ** 4. 
’ct Bluffs, Dmape Sincoln * 5. 
Ranfas City, Et. Kofeph, At: 
hilon uud Seavenmworth 
Et. Raul, Minneapolis 
QDubugque, LaEroije, 
Ranjas Gity, St. A 
—— und Hannibal 
Baul, Minneapoliß ..... 
—— LaCroſſe, Winona. *16 
Denver. Utah. California ... 
C'cil Bluffs, Omaha, Lincoln *11.00 
Deadimood, a SD. +1.MNR 
MON. is ort Mapdifon.. *11.00R 
““ Füoltch, auggenommen — 
on. ek ausgenommen Samftags. 
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Atdhiion, Topeta & Sauta Fe:-Eifenbahn. 
Yüge verlafien Dearborn Station, Bolt und Dear» 
bern Str.—Zidei-Dffice, 19 Adams Etr,— 


2087 Centrel. 
Di 
Etrentor, Galesburg, Fi.Mab. ** 

enmouth... »+ 1.00 


Gtreator, Belin, 
». 
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Seren 
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Etreator, Yoliet, Lodp., Lemont 

Lemont, oliet 

Rani. di * 

The Gal 
—— Los Ungeles, u. 


Sea: 
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gi "California, Re 
—5* Zexas Rord Eal 
Taglich. ** Täglich, au ——— ausgenommen Sonn 
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CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Statien. 5. Une. und Sarrifen Str. 


Eity —* 115 Adam. —Telephone 808 Central. 
Taolich; * Taolich, auſsgenommen Sonntags. 


Abfahrt. “ns 
Minnecp. Gt.PBaul, Dubugue, 2 “9.5 
Ranjas Gity, Gt. Jofeph, "SON. 
Des Moines, Marſhalltown #5r 
©ycamore und ® 
u — Sycamore und 


« 22222 


BR 97.58. 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 

Tidet·Offiees: A2 S. Clark. Audi · 

a torium Hotel und Dearborn⸗Sta tion 

I(Rolt und Dearborn Str. — Tei. 

Sarrifon 8274. ent. ab. 

= Marion Lolal....**7.0 : ON 

R. Vork Bokon 333 6.20* 

Rede und Buffalo BON *%50R 
ocheſter, Huntin agin Acromod..410 R *10.0 8 
New Vort und Bofton *9.20 7.358 
ee und d Norfolt, Ba GOUR 7.35% 
äglih. ** Täolih, ausgenommen Sonntags. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louid:E@ifenbahn. 
Grand GEentral Baffagier-Station, Fifth Ave. und 
Sarrifon Straße, Alle Züge täglich. 
Abfahrt a. 

New York und Bofton Erpreb...... 10.35 8 9.15 
New Dort Expreh....ounennuneennen 2.0 N 2 N 
New Vork und Bolton Erprek 915N 749-8 
Stadt:Tidet:Offtce: 111 Adams ei und Qubdis 

torium=Anner. elepbone Kentral 2057. 

Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: Elar! Str, und 1. Alaſſe Hotels. 
re Antunft. 

”"24582 *1200M 


—3283 


— und Ei 
afayette und Louißville 
afapette und Bloomin —— 48 

* und Gincinnati..** =: 

N 


Indionapolis und Gineinneti.. “il. 


satte: 
SD penmen 
Busse: 77 
eea3 


3 
* 
ws 
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Lafadette Accomodalion........* 
Lafavette und Louißville.... ON 
FE —— und Cincinnati. 2 NR 
jr J Baden Springs ® 
Lid un re ings or 
* xü lie. Gr Se Sonntags. 
Baltimore & Ohio. 
——— Tentrel a 
en 
Ze 
veiel SE — 45 
—J — 4 
N 9.08 


—'Bhone 


$2. 


Eure Auswahl von allen Damen - Dr 


52.00 
: 61.50 


@ifenbahı- Fahrpläne. 


zucit Shore Grjeubann. 

Tier Limited Schnellzüge täglich zwijchen Chicago 
und St. Youid nah New York und Bolton, via 
Wabaih Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit ele: 
ganten Gh: und Buffet = Schlafwagen durd, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie —— 

Via Waba 

Abfahrt 12.02 Mittags, Unt. in MR Vork.. 

Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYort 
Anlunft in DOOR ‚10. 

Via Nidel PBlat 

Abfahrt 10.35 Bm, Autunft in Reis Dort 

Ankunft in _Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, a in New York 
Ankunft in Bofton, .10. 

Züge geben ab 2. —* Louis * folgt: 
aba 
Abfahrt 9.10 Abends, "Antunft in New Vorl 3.30 N. 
Ankunft in Bofton.. 5.500. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ban in New York 7 7.508. 

Antunft in Bofton..10.0 3 

Megen weiterer Einzelheiten, Raten, in 

Plag u. f. mw. jpreht vor oder fchreibt an 
General: Paffagier- Agent, 
5 —— Ape., New Vor 
Gen. Weftern: Baffagier: "Agent, 
%05 8. Elerf Str., Chicago, $ 

Tidet-A gent, 205 S. Elart Ste, 

Chicago, IE. 


.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


: Shiffsfarten 


au billigften Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE VBollmachhten, 


notariel und konſulariſch, 


BEE Erbichaiten, 


Voraus haar ausbezahlt ober Bor 
Thu ertheili, wenn gemänfcht, 
wenbet @ud direft an 


Yorfulent K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Beutfches Ronfular: 
und Rechtsbureau. 
84 LsaSalle Strasse. 


— — BIN -IB U 


Finanzielled. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Edoft-Ede LaSalle und Madifen Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500. 000 


kow in G. Foremanu, Vräſident. 
Dicaz 6 Boreman, Bisepräfibent. 
Gesrge NR. Reife, Raffice. 


Hligemeines Bant » Gelhhäft. 
Route mit Firmen und Privat 
perfonen IR EN 


Geld aut Grundeigenthum 


Sugs 


SOnmmco SO=1910 
was was 
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Prebftimmen zum Sandenproseh. 


Die bis jet vorliegenden Yeußerun- 
gen beutfchländifcher Zeitungen zu 
dem Verfahren und Urtheil in dem 
Prozek gegen die Bantfhmwindler San- 
ben und Genofjen ergeben als überein- 
ftimmenden Eindrud, daß der Spruch 
des Gerichtshofes allgemein ald außer- 
orbentlich milde aufgefaßt mirb im 
Vergleich zu den fchweren Verfehlun- 
gen gegen Treu und Glauben, beren 
fi die Angellagten ſchuldig gemacht, 
und zu den gewaltigen Schädigungen, 
die fie durch ihre unrebliche Hand- 
Iung3meife Anderen zugefügt baben. 
Auch) darin treffen die Urtheile zufam- 
men, daß mebder die Vertreter der An 
lage noch ber Gerichtshof in diefem 
Monfterprozeß fich der Durhdringung 
des gewaltigen Stoffes gemachlen zeig- 
ten, und bie Folge war, daß die Ver- 
theidiger ihre Pofition in einer Weiſe 
ausnuten fonnten, wie e3 jonft einfach 
unmöglich gemejen wäre. 

Die „Voff. Zta.” betont den befon- 
ders ſchweren Charakter ber bier be- 
gangenen Gefegesverlegung und Die 
dadurh verurfachte gemeine Gefahr 
und zieht einen Vergleich mit der 
Münzfäliehung, die darum jo hart be- 
ftraft wird, meil fie das Vertrauen im 
Verkehr untergräbt. Auch hier jeien 
Gegenftände, Ynhaberpapiere, in Um- 
lauf gefegt worden, die dazu beftimmt 
waren, bon Hand zu Hand zu gehen, 
und denen in täufchender Weije der 
Unfchein eines Werthes beigelegt war, 
den fie in der That nicht befaßen. Eine 
folde Handlung müffe ftrenger beitraft 
werben als ein Betrug, ber fich aus- 
Tchlieglih gegen eine einzelne Perfon 
richtet, auch wenn e3 fich dabei um eine 
anfehnliche Summe handeln follte. Die 
„Boll. Ztg.“ wendet fi auch dagegen, 
daß jemand berechtigt jei, einen bon 
ihm entdedten Schaden zu berfchmei- 
gen, meil er die Hoffnung hat, der 
Schaden könne noch gutgemacht mer- 
ben, und meil man burch die Befannt- 
mahung die Heilung verhinbere. 
Scharfe Kritit übt das „Berl. Tage: | 
blatt“ an ben „Stüben ber Gejfell- 
Thaft“, die hier vor Gericht gejtanden 
haben und fommt dann zu dem 
Schluß, daß das Urtheil nur eine un 
zulänglide Sühne bietet: 

„Sicher ift fchon das Eine, daß bie 
Unflagebehörde der Sache nicht mäd)- 
tig mar. Die ganze Ohnmacht der 
öffentlichen Antlage trat offen zu Tage 
in dem Augenblide, wo der Staatsan- 
malt vor den „mahrhaft glänzenden 
Roden ber Vertheidiger" die Waffen 
ftredte, daS Urtheil wird nicht geeignet 
jein, abfchredend zu mirfen. Mir 
fürchten, weite Kreife des Volfes mwer- 
den nur noch beftärft werden in ber 


bolfsthümlichen Anficht, daß man im- 
mer noch zumeilen die Kleinen Diebe 


hängt, die großen laufen läßt, eine 
Anficht, die, im vorliegenden Fall 
wörtlich genommen, ja nicht zutrifft. 
Im Effekt fommt die Sache aber in 
ber That beinahe darauf hinaus.“ 

Auf die Gejelichaftsfchichten, denen 
bie Angeklagten angehörten, meift bie 
„Volksztg.“ beſonders hin, 
ausführt: 

„Wie die Prozeſſe der „Harmloſen“ 
und der Reitſchüler in Hannover, hat 
auch dieſer Prozeß weiteſten Kreiſen 
des Volkes einen Einblick gewährt in 
die Lebensgebahrungen der in ihrer 
Art „höchſten“ Geſellſchaftsſchichten. 
Welch frevles „Phariſäerthum“, das 
bon dieſen Höhen in „frommer“, „pa⸗ 
triotiſcher“ und almoſenſpendender 
Selbſtgefälligkeit auf das beſttzloſe, ar— 
beitsmühſelige Volk herabblickt und bei 
deſſen beſcheidenſten Forderungen um 
Exiſtenzverbeſſerung von Begehrlichkeit 
und Umſturztendenzen faſelt. Daß 
ein unverfälſcht chriſtliches Kollegium 
auf der Anklagebank ſaß, mag dem 
frommen Zionswächterthum, welches 
unſere Sitten hüten zu müſſen glaubt 
und dabei Chriſtenthum als Tugend— 
gemähr an fich proflamirt, befonders 
Ichmerzlich fein. Wir aber fonftatiren 
nur, daß Tugend und Lafter an fon 
feſſionelle nicht 
ſind.“ 

Dem frommen „‚Reichsboten“ iſt die 
beſondere Atteſtirung des überzeugten 
Chriſtenthums von Eduard Sanden 
recht unangenehm geweſen. Er ſagt 
daher auch, gerade in chriſtlichen Krei— 
ſen hätten gewiſſe Erſcheinungen und 
Zeugenausſagen peinlich berührt, ſo 
der Brief der Frau Sanden und die 
Meinung des Predigers de la Roche, 
der den „geiſtlichen Zug“ im Hauſe 
Sanden's rühmte. 

Eine ſehr ernſthafte und ſachliche 
Beſprechung finden wir in der „Ger— 
mania“. Sie ſtellt den im Sanden— 
Prozeß erkannten Strafen die ſcharfe 
Strafverfolgung bei aus Noth began— 
genen Verbrechen und ferner bei poli— 
tiſchen und Preßvergehen gegenüber 
und meint, daß, wenn man die zum 
Verbrechen ausgeartete „auri sacra 
fames“ (den fluchwürdigen Hunger 
nach Gold) an der Wurzel treffen 
wolle, dann wenigſtens ausreichende 
Geldſtrafen verhängt werden müßten. 
Dann beſchäftigt ſich das Zentrums—⸗ 
blatt mit den Plaidoyers einiger Ver- 
theidiger, beſonders mit der Rede für 
den Hauptangeklagten, und führt dazu 
aus: 

„Es iſt doch nun einmal Thatſache, 
daß die angeklagten Bonldrreltoren 
bis zum Zuſammenbruch, auch noch 
zu einer Zeit, als die Anftitute bereiis 
mit Unterbilanz arbeiteten, fich Gehäl- 
ter und Tantiemen auszahlen ließen, 
die in die Hunderttaufende gingen — 
au8 den Tafchen anderer Leute. Die 
ausgedehnten Gerichtsverhandlungen 
Kam erbrüdende Bemeife für bie 

räfliche Handblungsweife ber Ange- 
Hagten erbracht. Und ba fanden nun 
bie Vertheibiger einzelner ber Ange⸗ 
Klagten ven Muth, förmlich ihr Erſtau⸗ 
nen darüber audzubrüden, daß man 
ihre Klienten überhaupt vor Gericht 
geftellt habe; biefe jeien Ehrenmänner 


indem fie 


Grenzen gebunden 


bon fledenIofem Rufe, von mufterhaf- 


ter Ehrlichkeit und unermüblicher 


Treue im Dienfte der bi 
ee De m in | 


den | Urfprung au 


Sprache auszeichnet, jchilderte 


feinen | 


— 
Klienten als „ein rührendes und ſchö— 


nes Beifpiel treuer und ernfter Mans | 
nesarbeit“; aus beffen Briefen erkenne | 
man „dad Ringen einer mit ernten 


Seine Einnahmen (die jährlich über 


| 
Dingen beichäftigten „Mannezfeele”. | 


200,000 Marf betrugen) jeien „mohl= | 
verdiente“ gewesen, die nur der Neid | 


ihm mißgönnt habe, und wenn er aud | 


mit Schmuß und Steinen bemorfen | 
morben, jo bleibe er doch ein Ehren: | 


mann. Die beiden Brüder Sanben 
hätten fogar Schaden erlitten, indem 


taufenden verzichtet. Sie jeien untreu 
gemwejen, aber nur gegen Sich felbit, 
und biefer Untreue rühmten fie fich. | 
Sie hätten doch auch „eine quite und | 
mühfelige Kulturarbeit verrichtet“, und | 
man müffe deshalb erwarten, daß da3 
Gericht, „dad Gute, das fie gethan“, 
dem Urtheil zu Grunde legen werde... 
Man reibt fich die Augen, wenn man | 
da3 Vieft, und fragt fich, weshalb denn | 


angezündet-murde. 
fie auf einen Gewinn bon Hundert= 





die Vertheidiger nicht den Antrag jtell- 
ten, den Angeflagten al3 Mohlthätern 
der Menfchheit, auf öffentliche Koften 
Dentmäler zu errichten... Die Ver: 
mirrung und Vermechdlung der mo 
ralifhen Begriffe im öffentlichen Leben 
muß fich fehon tief eingefreffen haben, 
menn ſolche Plaidoyers gehalten wer— 
den können.“ 

„Kein Vertheidiger,“ ſo ſchließt das 
Blatt dieſe Ausführungen, „ſollte ver— 
geſſen, daß er Rechtsanwalt heißt und 
ein Anwalt des Rechts ſein ſoll. Auch 
die Rechtsanwaltſchaft in ihrem Be— 
rufe als Vertheidigung in Strafpro— 
zeſſen hat die Pflicht, dafür zu ſorgen, 
daß das Vertrauen in die Rechtspflege 
und in die Rechtsanſchauungen im 
Volke nicht erſchüttert werde.“ 


— — — — 


Zur Befihtigung der Untergrundbahn. 
Eine Delegation britiiger Ingenieure fube kürz⸗ 
fi nad Umerifa ab, um eine gründliche Unterfus 
hung der wunderbaren Untergrundbahn berzunch- 
men, tele unter New Vort gebaut wird. ES beikt, 
daß Dies die größte IAngenieurleiftung der Welt ift. 
Die beite amtlienmedizin der Welt ift in jeber 
Hinfiht das berühmte Hoſtetter's Masenditters. 
Während der legten fünfzig Jahren if niemals ir» 
gend eine andere Medizin im Stande geimefen, bei- 
fen Blıg al ein Heilmittel für Kopfihmerz, Auf: 
ftoßen, Blahſucht, Verdauungsſchwäche, Dyspepſie, 
Berſtopfung oder Gallevergiftung einzunehmen. Es 
empfiehlt ſich deshalb ſelbſt alen Leidenden, welche 
wieder geſund werden wollen. Eine Flaſche wird 
Euch von deſſen Werthe Überzeugen. Verſäumt nicht 
es ju probiren. Dos echte, mit unſerer Privat⸗ 
warte am Halſe, iſt bei allen Droguiſten zu haben. 
«al0—17 


— — — _ 


Nreinwohner Japans. 


Ueber die Yinos, die Ureinwohner | 
be3 nörblichen Japanz, die fich aegen= | 
märtig nur noch in der Zahl von 16,= | 
000 auf der nfel Yello finden, er= | 
zählt Freiherr Wilhelm vo. Nichthofen, 
der ihren Riederlaffungen bor einigen 
Jahren einen Beſuch abitattete, in fei- | 
nem fürzlich erfchtenenenBuche: „Chry- 
fanthenum und Drache“ einige interef- 
fante Einzelnheiten. In Saporo, einer 
anjehnlihen japanefifchen Stabt auf 
Yo, lernte er Mr. Bachelor, einen 
PVriefter der anglifanifchen Kirche, fen- 
nen, ber feit zwanzig Jahren bie Anfel 
bemohnt, die Sprade der Wlinoz ftu= 
dirt und die Bibel für Ietere überjeßt | 
bat. Er gilt ala befter Kenner der Ali= 
nos und erfreut fich bei ihnen großer 
Beliebtheit. Er führte den Befucher in 
eine in feinem Garten gelegene Hütte, 
bie den nach der Stadt fommenden Xi- 
nos als Erholungsftätte dient. Hier Ia- 
gerten zehn bdiefer Ureinwohner mit 
langen Bärten und firuppigen Haaren; 
in einem Kämmerdhen rubte eine fter- 
bende Frau, bie, mie alle verheiratheten 
Ainomeiber, einen blautätopirten 
Schnurrbart trug, eine Sitte, deren 


t. Bachelor nicht zu 


ı Wangen, 


| zung, 


— * > 
— ————— 





Bei einem Ausflug nach der Wino- | 


Anfiedelung Chifapori fonnte auch eine 
der Hütten betreten werden. Um ein Dü- 


fter brennendes Holafeuer, deifen Raud | 
an der Dede Abzug fand, hodten zmei 
Meiber und ein etiva zmweijähriger dral= 


ler Junge. Die Leute waren jehr jcheu, 
boten aber doch einen 
an. 


mahlzeit. 


eine Holzgabel geſteckt und dieſe in die 
Erde gebohrt wurde, worauf die Rinde 
Die Frauen brach— 
ten einige ſelbſtgefertigte Matten, die 
ſonſt an den Wänden zur Verzierung 


Platz am Feuer 
In einem Keſſel kochte die Abend— 

Die Beleuchtung wurde ver⸗ 
beſſert, indem ein Stück Birkenrinde in 


hängen und zum Schlaf dienen und 
breiteten ſie dem Fremden zum Sitzen. 
Der Boden des Hauſes war mit Holz 


belegt, ausgenommen die Feuerſtelle in 
der Mitte; überall an den Wänden 


ı hingen VBorgfithe von Holz, Zebensmit- 
ı ten und Gebrauchsgegenftänden, dar: 


unter auch zmei Flinten und — zmei 
Regenfhirme! Die Frauen ftarrten 


| por Schmuß, die jüngere aber war gar 
ı nicht 


häßlich; der an die ruffiichen 
Bauern erinffernde Typus, die hervor: 
ftehenden Badentnochen, die alatte Na= | 
fe und die rundlichen Augen, verbunden | 
mit fchönem, jchwarzem Haar, rothen 
glänzenden dunklen Augen, 
berriethen nicht den falten Charakter 
der Napanerin. Wenig fchön nehmen 
fih die blauen Schnurrbarttätomwiruns 
gen aus. 

Bald erfchien. der alte Häuptling in 
langem, jhmutigem Rod, mit nadten 


| Füßen, die Haare .lana und vermworren. 


Er hatte ein wildes Ausfehen, zu mel- 


dem fein fehüchternes ruhiges Wefen 


in grellem Gegenſatz ſtand. Als Gott— 
heiten verehren die Ainos Sonne, Mond 
und Thiere. Unter dieſen nehmen die 
Bären die erſte Stelle ein. Sie wer— 
den von jung an aufgezogen und wie 
heilig gehalten, dann aber eines Ichönen 
Tages erlegt und mit großem Geprän— 
ge verzehrt, wobei es nie ohne allgemeine 
Trunkenheit abgeht. Zu dieſen Göt— 
termahlen werden feine alte Lackgeräthe 
gebraucht. Die frei im Walde geſchoſ— 
fen Bären werben nur mit Pfeilen 
erlegt, doch bedient fich die Jugend 
Thon der Flinten. v. NRichthofen hatte 
Gelegenheit, einem Bärenfefte beizu- 
mohnen, mobei die Welteften der Ge= 
meinde mit Kränzen gefhmüdt waren, 


Was ein Bogelneft werth tft. 


Nehmen: wir an, ein Vogelneit, ein 
Gradmüden-,, Spaben- oder Roth- 
Ihwanzneft, enthalte fünf Gier oder 
Junge. Jedes diefer Jungen braudt 
täglich, jo jchreibt die Thierſchutz⸗ Kor⸗ 
reſpondenz, im Durchſchnitt etwa 50 
Raupen und andere Inſekten zur Nah— 
die ihm die Alten zutragen; 
macht täglich 200 Raupen. Die Atzung 
dauert durchſchnittlich —5 Wochen, 
wir wollen ſagen 30 Tage; macht für 
das Neſt 7500 Stück. Jede Raupe 
frißt täglich ihr eigenes Gewicht an 
Blättern und Blüthen. Geſetzt, ſie 
braucht, bis ſie ausgefreſſen hat, auch 


30 Tage und frißt täglich nur eine 


Blüthe, die eine Frucht abgegeben hätte, 


ſo frißt ſie in 30 Tagen alſo 30 Obſt⸗ | 
früchte in der Blüthe, und die 7500 | 


Raupen. zufammen frefjen 
Stüd folder Blüthen. Ein 
rettet und alfo 225,000 Stüd Apfel-, 
a Pflaumen- oder Kirfchenblü- 
then. 


$16 nad St. Paul & Minneapolis 


d zurüd via Chicago & rg Tr 
—— vom 9. Safı bis 10. Sepi. 
Ben —* ee * 
ee MET 
dem Bahnhof. auf 


‚000 | 
ogelneit 


Ntännerichwäche 


Krankheiten der Männer 


Leidet Ihr an Spezial⸗Krankheiten, 
für die Ihr ſchnelle und ſichere 
Hilfe und Rath benöthigt? 
Berſäumt nicht Euren Zuſtand von 
erfahrenen Spezialiſten ſo bald wie 
möglich behandeln zu laſſen. 


ſtonſultation frei. 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluſt. 


Tauſende Män—⸗ 
nee in allen 
Ctadien des Le 
Ion find Opfer 

dieſes Zuſtan⸗ 


Verlorene 
des Er ill ge 
wöhnlic duch 


Mannbarteit. 
Ausſchweifungen 


— — —ese — 
oder durch — ——— berbeige- 
pri. farnn _ aber jedoh cbenfalld 
a3 Refultat bon Ueberarbeitun 
und SKranfbeit fein. 3 Stellen I 
en ein wie erallapfe 
nächtli Berlufte, —— 
im Ge! it, Rückenſchmerz, ergeßlich- 
feit, veriworrene Gebdanten, Schwindel t 
Kovbe Schwäche. Jedermann, der frnenb 
folhe Symptome Bat, fol fi fofort 
bei ung doritellen. Unfere Methoden find 
weit fortgeföärittener, viel moderner als 
die aller anderen. ®ir ftelen Männer 
ſchnell her 
ift eine Erbär- 
tung und ®Bers 
Inofung ber Bes 
nen. 


Baricoeele, 
Krampfader⸗ 
bruch. 


hm 3 
nesfraft, Bedrüdtheit, Nerböfität, 
geiz und Melandelie — 

auptſymptome, welche ießli 
erlorene Kraft ausarten. Wir heilen 
diefen Zuftand unter Garantie. 
Diefer 4 —* 
ernswerthe | 
itand #ft ame Beidhwerden. 
ten3 die Folge 
wer fruye lest behandelten oder 
bernaläffigten Krankheit. Wir finden, 
dab bier oıe Schleimhaut des Gewebes 
angegriffen ift und eine nen ſtatt · 
ejunden hat, welche manchmal ſogar in 
—— endet. 

Das Opfer die⸗ 


ift wirklich be—⸗ 
dauernswerth, 
wenn die Krank 


Klnfvergiftung 
Specific eit ihn erit vid- 
ig in ihren er» 


barmungslofen Klauen bat. Die Kranl- 
beit tritt in den Körper dur dad Blut 
und ergreift mit der Zeit jeded Organ. 
Viele Dolteren find imitande, die Aranl-» 
beit mittelft Onedfilberd und anderes 
mineralifder Gifte eine Zeitlang 
unterdrüden, aber fie fommt do 
der zum vorſchein Es gißt nur eine Me- 
the, nub Das it die Methode, welche 
von und gebraudt wird, um die Nranl- 
beit au bewälsigen. Bwilchen den Sump- 
tomen finden wir Berluft der Haare, iv8 
en Mund, Geihisüre und Wleden am 
törper, Schmerzen in den Knoden und 
Gelenten und zulegt Knodenfraß. 


Wir heilen diefe Krankheit ohne Dued- 
fifber (Mercury) sder Botaiche. 


Medizin frei bis geheilt. 


Bir — jean Dateien 5 fi * 
ellen,: dba e 

= —— abfolut frei ift, * * 
nehmen Sie 23 feine Berbindli 
teiten wenn Sie. borfpreden. 

Stunden von 10 bi? 4 Uhr und von 
6 Bid 7 Uhr. Sonntags und alle Beier- 
tage unr von 10—12 Ußr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.-Eche Stale u. Van Buren Sr. 


Eingangs 6 D 





